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Der Kampf um Kaempf
kam am Dienstag, wie zu erwarten ſtand, in der üblichen
Weiſe zur glatten Erledigung; Herr Kaempf wurde mit
überwältigender Mehrheit wiedergewählt. Nicht die Einzel-
heiten, ſondern die Tatſache dieſes Kampfes wirft auf die
derzeitige Lage und auf die innere Unbrauchbarkeit des
weiblichen Freiſinns ein recht bezeichnendes Licht. Der
Reichstagsabgeordnete Mommſen hatte bereits am Sonntag
dem Berliner Tageblatt“ mitgeteilt, daß er ſich denen
anſchließen werde, die dem Abg. Ledebour das Wort ent-
ziehen wollten. Es waren alſo nur die Herren Naumann,
Sommer und Neumann-Hofer, die für Herrn Ledebour ein-
getreten waren und ſich auf dieſe Weiſe als „junge Leute“
der Sozialdemokratie bewieſen. Für die in hohem Grade
anfechtbare Haltung der Blätter, welche die national-ſoziale
Richtung innerhalb des weiblichen Freiſinns verfochten,
mögen hier nur folgende beide Proben dienen:

Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt:
„Jn der Sache ſelbſt liegt zweifellos eine Ueberſchreitung

der Ordnung des Hauſes durch den Abgeordneten Ledebour vor.
Es mag ſich nicht immer vermeiden laſſen, daß ſich ein Abge
ordneter einen Ordnungsruf zuzieht, aber wenn er von vorn-
herein ſchon die Heiterkeit des Hauſes provoziert, ſo ſpricht die
Vermutung gegen ihn, daß er ſich dem Ton des Hauſes nicht
anzupaſſen weiß. Jn ſolchen Fällen muß dem Präſidenten ein
Disziplinarrecht zuſtehen. Nun fragt es ſich, ob es von Herrn
Kaempf pvädagogiſch richtig war, gegen den Abgeordneten Lede-
bour ſogleich das ſchwere Geſchütz des Ordnungsrufes anzufahren
und dreimal abzuſchießen. Herr Kaempf ſcheint in dem Lärm des
Hauſes etwas nervös geworden zu ſein. Mit ein wenig Humor,
wie er dem Grafen Balleſtrem zur Verfügung ſtand, hätte ſich der
Konflikt beſeitigen laſſen. Auch ſoll man ſich doch nicht darüber
im Unklaren ſein, daß gerade die Vertreter des Liberalismus
im Reichstage, wenn ſie ſich auch gegenwärtig im Regierungslager
befinden, nicht die geringſte Veranlaſſung haben, die Redefreiheit
des Reichstags verkürzen zu helfen.

Jnſofern verſtehen wir die Gründe der liberalen Abgeordneten,
die gegen Herrn Kaempf ſtimmten, durchaus zu würdigen.“

Jn ähnlichem Sinne ſchrieb die „B. Z. am Mittag“:
„Mag nun dieſer Sturm im Glaſe Waſſer heute oder morgen

ſo oder ſo ſich legen, einen Stachel hat die Sache doch hinterlaſſen
durch die Anſpielung des Herrn Ledebour auf die liberalen Reichs-
tagspräſidenten insgeſamt. Es iſt in der Tat eine wunderliche
oder vielleicht nicht wunderliche, dann aber um ſo betrüblichere
Erſcheinung, daß die liberalen Präſidenten als Hüter der ver-
faſſungsmäßigen Redefreiheit ſich faſt nie bewährt haben. Herr
Kaempf und Herr Paaſche wetteifern an Wohlanſtändigkeit, und
der treffliche Sozialpyolitiker Reinhard Schmidt, der leider dem
Reichstage nicht mehr angehört, war, wenn er auf dem Präſi-
dentenſtuhl ſaß, wie umgewandelt. Sonſt war er ein Mann von
Humor und Freimut, als Präſident arbeitete er mit Ordnungs-
xufen oft aus den allernichtigſten Anläſſen. Am ſchlimmſten war
freilich Herr von Forckenbeck, der zeitweiſe wie ein Diocletian
gegen die freie Rede wütete. Nicht nur, daß er mit Ordnungs-
rufen gegen die Redner der Oppoſition um ſich warf, ſondern er
benutzte auch alle Mittel der Geſchäftsordnung, um die ihm nicht
genehmen Redner zu benachteiligen. Es ſind jetzt etwa 30 Jahre
her, da erſchien aus dieſem Anlaß in der „Poſener Zeitung
unter der Chiffre M ein Artitel gegen Forckenbeck; der Verfaſſer
war Eugen Richter. Die Abneigung der Fortſchrittler gegen die
Art, wie Forckenbeck die Geſchäfte führte, ging ſo weit, daß man
ſich veranlaßt ſah, mit weißen Zetteln gegen Forckenbeck zu
ſtimmen.“

Zugegeben, daß Herr Kaempf nicht den prächtigen
Humor des Grafen Balleſtrem beſitzt, und daß es taktiſch
vielleicht beſſer geweſen wäre, den Volkstribunen Ledebour
unſterblich lächerlich zu machen, ſo war es doch das gute Recht
des Herrn Kaempf, den Ordnungsruf zu verhängen. Denn
Ledebours gegen die rechte Seite des Hauſes gerichtete
WVorte: „Sie heucheln Moral“ und „Sie ſuchen ſich durch
albernes Gelächter zu retten“, waren ganz unzweifelhaft
ſchwere Beleidigungen zahlreicher Mitglieder des hohen
Hauſes, und der darauf folgende Ausfall des ſozialdemo-
kratiſchen Redners gegen den Präſidenten ſelbſt ein un-
erhörter Mißbrauch der Redefreiheit. Mit Recht wird
darauf hingewieſen, daß in England der Sprecher in einem
ſolchen Falle einfach den Redner durch die Konſtabler ab-
führen und in einen Turm werfen laſſen würde, wo er ſo
lange zu verweilen hätte, bis er reumütig vor den Schranken
des Hauſes Abbitte zu leiſten ſich entſchlöſſe.

Jm übrigen iſt Herr Naumann auch in dieſem Falle
nur wieder ein Teil von jener Kraft geweſen, die das Böſe
will und das Gute ſchafft. Denn dem Freiſinn iſt auf alle
Fälle durch den Fall Kaempf klar geworden, daß er in Zu-
kunft beſſer auf dem Poſten ſein muß, um die Wiederkehr
ſolcher Zufallsabſtimmungen wie die vom Sonnabend zu
verhüten. Dieſer Entſchluß ſcheint auch hinreichend gefeſtigt
zu ſein, wie die folgenden Ausführungen eines Parla-
mentariers in der „Königsberger Hartungſchen Zeitung“
beweiſen

„Das Verhalten der Sozialdemokratie und ihrer Gefolgſchaft
tann nicht ſcharf genug gegeißelt werden. Präſident Kaempf
hat ſich in ſeiner kurzen Amtszeit als ein ausgezeichneter, um-
ſichtiger und objektiver Präſident bewährt. Darüber beſteht nur
eine Meinung. Die Berechtigung ſeiner heutigen Ordnungsrufe
n über jeden Zweifel erhaben. Die Spekulation der Sozial
demokratie auf eine Zertrümmerung des Blocks wird aber zu
chanden werden.“

So wird der Kampf um Kaempf zu einer Erziehung
des Freiſinns und damit naturgemäß zu einer reinlichen
Scheidung der Geiſter und einer Abdrängung der einfluß-
loſen nationalſozialen Gernegroße führen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 8. Mai.

Das Penſum des Reichstages.
Der Zeitpunkt, an welchem die Arbeiten des Reichs

tages vor der Sommerpauſe beendigt ſein werden, hängt,
wie uns aus Berlin geſchrieben wird, lediglich von der Er-
ledigung dieſer Arbeiten ſelbſt ab. Abgeſehen von dem
Etat, einſchließlich der neulichen Ergänzungs-
forderungen, darunter insbeſondere der Forderung
für die Erweiterung des Kaiſer Wilhelm-Kanals, ſind vor
dem Auseinandergehen des Reichstages unzweifelhaft noch
zu erledigen die Geſetzentwürfe über die Penſionen
der Reichsbeamten, ie über die Verſorgung derBeamten und der Militär-Hünter-
bliebenen außerdem das Handelsabkommen mit den
Vereinigten Staaten von Amerika; ferner die
Abänderung des Handelsvertrages mit der Türkei, über
welche dem Reichstage ſoeben eine Vorlage zugeht, und
einige andere internationale Vereinbarungen, über welche
aber ſchwerlich eine lange Diskuſſion ſich entſpinnen dürfte.
Auch das Abkommen mit den Vereinigten Staaten dürfte,
wenigſtens im Plenum, nicht allzu lange Zeit erfordern; die
etwa noch erforderlichen Aufklärungen werden am beſten in
einer Kommiſſion erfolgen, an welche, wie wir hören, er-
forderlichenfalls das Handelsabkommen überwieſen werden
ſoll. Ob es dem Reichstage gelingen wird, das vorſtehend
geſchilderte Arbeitspenſum bis zum 15. d. Mts. zu er-
ledigen, oder ob dazu noch ein oder zwei weitere Tage in
Anſpruch genanimen werden miſſen wird die weitere Ent-
wickelung lehren.

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage fand am Dienstag zunächſt die Wahl des

zweiten Vizepräſidenten ſtatt. Dieſelbe ergab mittels Stimm-
zettelabgabe mit der abſoluten Mehrheit von 192 Stimmen die
Wiederwahl des bisherigen zweiten Vizepräſidenten Kaempf. Abg.
Kaempf (Ffrſ. Vp.) erklärte auf Befragen des Präſidenten
Grafen Stolberg: er nehme die Wahl mit Dank an. Darauf
trat das Haus in die erſte Leſung des Handels abkommens
mit Amerika ein. Graf Poſadowskh erklärte, der
Schwerpunkt dieſes Abkommens liege für uns in den
gegenſeitigen Zollerhebungsvorſchriften; werden dieſe fortan
in dem Geiſte gehandhabt, in dem dieſes Abkommen zu-
ſtande gekommen ſei, ſo ſei auch zu hoffen, daß manche Beſchwerden
gemildert oder beſeitigt würden. Das Proviſorium habe man
aber abſchließen müſſen, um eine für beide Staaten gleich gefähr-
liche Unterbrechung ihrer Handelsbeziehungen zu verhindern. Abg.
Herold (Ztr.) bedauerte, daß das Proviſorium Amerika größere
Vorteile bringe als Deutſchland und beantragte die Ueberweiſung
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Abg. Graf Schwerin-
Löwitz (konſ.) erklärte, ſeine Freunde ſeien bereit, das Abkommen
ciner wohlwollenden Prüfung zu unterziehen, ſie bedauerten aber
gleichfalls, daß es der Jnduſtrie herzlich wenig, der Landwirtſchaft
gar nichts gebracht habe. Abg. Kaempf (frſ. Vp.) meinte, unter
den in Amerika obwaltenden Verhältniſſen ſei in dem Abkommen
das erreicht, was erreicht werden konnte. Erfreulich ſeien die
Zugeſtändniſſe in bezug auf die Zollbehandlung unter der Voraus-
ſetzung einer loyalen Ausführung ſeitens Amerikas. Nach weite-
ren Reden der Abgg. Dr. Streſemann (nl.), der für Kom-
miſſionsberatung, und Molkenbuhr (Soz.), der für das Pro-
viſorium eintrat, bemerkte auch Abg. v. Dirkſen (Rp.), das Ab-
kommen bringe der Landwirtſchaft nichts und der Jnduſtrie wenig.
Man müſſſe ſich in der Tat fragen, wie lange es noch ſo weiter
gehen ſoll, daß wir uns von Amerika ſo viel gefallen laſſen.
Abg. Dr. Böhme (wirtſch. Vgg.) beſtritt die Behauptung des
Abg. Molkenbuhr, daß es in Deutſchland einen Hochzollſchutz gebe,
und daß ein ſolcher erſt den amerikaniſchen nach ſich gezogen habe.
Alles Weitere behielten ſich jedoch ſeine Freunde für die Kom-
miſſion vor. Darauf wurde das Abkommen einer Kommiſſion von
28 Mitgliedern überwieſen.

Es folgte die Beratung des Marine- Etats bei welchem
zunächſt die Reſolution Liebermannv. Sonnenberg. betr.
Anſtellung von Zahnärzten in der Marine zur Annahme gelangte.
Beim Extraordinarium erklärte auf eine Anregung des Abg.
Spethmann (frſ. Vp.) Kontreadmiral Capelle, die Ma-
rineverwaltung wäre gern bereit, in Friedrichsort eine Mittel-
ſchule zu errichten, es gehe aber nicht an, hierfür Etatsmittel ein-
zuſetzen. Abg. Ahlhorn (frſ. Vp.) wünſchte eine noch ausgiebi-
gere Gewährung von Beihilfen an die Gemeinden von Bant und
Heppens, die durch die Kommunalſteuerfreiheit der Reichsbetriebe
ſchwer geſchädigt ſeien. Direktor des Reichsſchatzamtes Twele
erwiderte, daß ein Geſetzentwurf über die Beſteuerung der Reichs-
betriebe in Vorbereitung ſei, einſtweilen werde man ſich jedoch mit
Beihilfen an die betreffenden Gemeinden noch behelfen müſſen.
Nach einer Rede des Abg. Stadthagen (Soz.) zu derſelben
Frage waren die Erörterungen über den Marine-Etat beendet.
Bei der zweiten Beratung des Ergänzungsetats für die Erweite-
rung des Nordoſtſeekanals erklärte Abg. Dietz (Soz.) die v
ſtimmung ſeiner Partei zu der Vorlage, da ſie die Notwendigkeit
derſelben anerkennen müſſe. Nach einer gleichfalls zuſtimmenden
Erklärung des Abg. Spethmann frſ. Vp.) wird der Er
gänzungsetat in zweiter Leſung angenommen. Darauf folgte
noch die Gültigkeitserklärung der Wahl des Abg.
v. Richthofen (konſ.) durch das Plenum und die Annahme des
Vertrages mit der Schweiz betr. die Beglaubigung öffentlicher
Urkunden in dritter, ſowie des Urheberſchutzvertrages mit Frank-
veich in erſter und zweiter Leſung.
ſchatzamt, Südweſtafrika.

Mittwoch 1 Uhr: Reichs-

Der Schutz landſchaftlicher Schönheit.
Die Deutſche Geſellſchaft für Gartenkunſt hat zu dem

Geſetzentwurf gegen die Verunſtaltu nung von
Ortſchaften und landſchaftlich hervorragender Gegen
den eine Eingabe an das preußiſche Abgeordnetenhaus ge-
richtet, aus der nach der „Köln. Ztg.“ folgende wichtige
Punkte hervorzuheben ſind:

Wohl beſtehen Geſetze und Verordnungen, die hiſtoriſche
Baudenkmäler ſchützen auch der Schutz von Naturdenkmälern iſt
in gewiſſem, vorwiegend botaniſchem Sinne durch die Errichtung
der ſtaatlichen Stelle für Naturdenkmalpflege gewährleiſtet, aber
den Schutz hiſtoriſcher Gartenkunſtſchöpfungen
bezweckt bisher noch kein Geſetz, noch keine Verordnung. Eine
große Anzahl hochintereſſanter Gartenſchöpfungen befinden ſich
in fiskaliſchem und Privatbeſitz, z. B. unterſtehen die für die Ge
ſchichte der Kunſt bedeutſamen Anlagen zu Marienwerder bei
Hannover und Abtei Loccum der Kloſterkammer zu Hannover.
Dieſe Parke ſtehen in Gefahr, ihrer Schönheit und Eigenart
vollkommen verluſtig zu gehen infolge des allzu ſtarken UÜeber-
wiegens der wirtſchaftlichen Jntereſſen. Es erſcheint außer-
ordentlich wünſchenswert, Beſtimmungen in das Geſetz aufzu
nehmen, wodurch derartige Kunſtſchöpfungen zu ſchützen ſind vor
äſthetiſch unbegründeter Zupflanzung oder Verwachſung von
Sichten und Flächen, Abholzung wichtiger Pflanzungen, Er-
vichtung von Nutz- und Zierbauten, durch die der Geſamtcharakter
gefährdet wird.

Von ebenſo großer Bedeutung iſt die äſthetiſche Bewertung
der Forſtbewir iſchaftung. Jmmer dringender werden
Forderungen laut, die dem nur materiellen Nutzen erſtrebenden
Forſtmann die Pflege des Waldes mehr als bisher zur Pflicht
machen. Ganz beſonders wichtig iſt die Berückſichtigung äſthetiſcher
Bedenken bei der Anwendung von Kahlſchlägen. Dieſe
forſt wirtſchaftliche Betriebsform ſollte in ſolchen Gebieten, di
Tauſenden und Abertauſenden als Erholungsſtätten dienen,
durch geſetzliche Beſtimmungen überhaupt verboten werden.
Wird der vorliegende Geſetzentwurf zum Geſetz, ſo iſt bei deſſen
Ausführung die Beurteilung, was landſchaftlich ſchön iſt, von
größter Bedeukung, und es wird in jedem einzelnen Falle
prüfen ſein, in welcher Weiſe die wirtſchaftlichen Jntereſſen mit
den äſthetiſchen Grundgeſetzen zu vereinbaren ſind. Er bezeichnet
die Orts polizei als diejenige Behörde, die darüber zu
ſcheiden hat, was künſtleriſch ſchön, was landſchaftlich ſchön, was
überhaupt äſthetiſch ſchön iſt. Bei allem ſchuldigen Reſpelt vor
dieſer Obrigkeit können wir es nicht unterlaſſen, Zweifel an der
Zuſtändigkeit dieſer Behörde in äſthetiſchen Fragen zu ſetzen. Es
iſt möglich, daß bei vorkommenden Fällen die Ortspolizei den
Rat des Fachmannes einholen wird, aber es iſt keine Beſtimmung
vorhanden, die eine ſachverſtändige Begutachtung zur Pflicht
macht. Eine derartige Beſtimmung in das Geſetz aufzunehmen
iſt der Zweck der vorliegenden Eingabe.

Der „Einſpänner“ im Zentrum.
immer den Mund ſo weit aufreißt, wenn ſeine nationale
Geſinnung in Frage geſtellt wird, raſt wieder einmal in
ohnmächtiger Wut, weil einer der Seinen ſich unterfing
wider den Fraktionsſtachel zu löken und ſeine wirklich
nationale Geſinnung nicht um das Linſengericht der Oppo
ſitionstaktik zu verkaufen. Der greiſe Herr v. Strombech
iſt der Sünder, der es wagte, gegen ſeine Fraktionsgenoſſen
für den Staatsſekretär für die Kolonien zu ſtimmen, ſo wie
er auch ſchon an dem denkwürdigen 13. Dezember v. J. mit
Graf Balleſtrem ſich von ſeiner Fraktion getrennt hatte. Jn
der ultramontanen „Augsb. Poſtztg.“ macht darüber eine
ſchwarze Seele ihrem Aerger Luft und ſchreibt:

„Es haben ihn einſtimmig genehmigt die ſämtlichen Block-
parteien, ihn abgelehnt die Sozialdemokraten, die Polen und das
Zentrum bis auf den Einſpänner v. Strombeck, von dem man nun
ſeit geraumer Zeit gewohnt iſt, daß er beinahe in allen wichtigen
Fragen, beſonders wenn es ſich um Oppoſitionsfragen handelt,
jedesmal gegen ſeine Partei ſtimmt. Es muß das doch auch einmal

Das Zentrum, das

öffentlich ausgeſprochen werden, da viele daran Aergernis
nehmen.“

Herr v. Strombeck, der bewährte Abgeordnete für
Heiligenſtadt-Worbis, wird wohl dieſe Schuld zu tragen
wiſſen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus führte am Dienstag zunächſt

die zweite Leſung der Novelle zum Berggeſetz zu Ende. Zu
einer längeren Erörterung kam es noch bei der Beſtimmung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe, die dem Staate 250 Maximalfelder vor
behält. Jhr wollte ein Antrag der Nationalliberalen dieſe 250
Maximalfelder auf Rheinland und Weſtfalen beſchränken und die
übrigen Teile der Monarchie weiter der Bergbaufreiheit über-
laſſen. Die Abgg. Dr. Voltz und Schmieding (natl.) traten
lebhaft für dieſen Antrag ein, während Oberberghauptmann
von Velſen ſowie die Abgg. Graf Gröben (konſ.),
Krauſe Waldenburg (frk.) und Bruſt die Kommiſſionsbe-
ſchlüſſe empfahlen. Die Kommiſſionsvorſchläge wurden angenommen.
Ebenſo gelangte eine Reſolution der Kommiſſion zur Annahme,
nach der für den Betrieb der fiskaliſchen Bergwerke und für die
Aufſichts- und Verwaltungsbefugniſſe getrennte Behörden geſchaffen
und eine Rechtskontrolle gegen die Entſcheidungen der Berg-
behörden eingeführt werden ſoll. Darauf wurde der Entwurf
eines Quellenſchutzgeſetzes nach kurzer Erörterung
einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Der Antrag
Arendt auf Fortführung der Oſtmarkenpolitik, der bei der
zweiten Leſung des Etats verſehentlich abgelehnt war, wurde nach
kurzer Beratung mit den Stimmen der Konſervativen und
Nationalliberalen angenommen. Darauf erledigte das Haus noch
Petitionen.

Das Herrenhaus, das in der Beratung des Etats fort-
fuhr, nahm eine Reſolution an, welche die Regierung auffordert,



auf die baldige Beſertigung der Fahrkartenſteuer
hinzuwirken, und zugleich auf die dem Reiche noch offen ſtehenden
indirekten Steuerquellen hinweiſt. Der Miniſter Breitenbach
erklärte, ein Urteil über die Wrnd der Fahrkartenſteuer könne
noch nicht abgegeben werden. Jm übrigen machte er Mitteilung
über den außerordentlich günſtigen Abſchluß des Jahres 1906.
Der Ueberſchuß beträgt 300 Millionen, das ſind 20 Millionen über
den Etatsanſchlag. Mittwoch abermals Etat.

Eine techniſche Hochſchule in Weſtfalen. Die Handels
kammer von Dortmund hat an das Kultusminiſterium
in Form einer Denkſchrift eine Eingabe gerichtet, in
der ſie dem lang gehegten Wunſche nach Errichtung einer
techniſchen Hochſchule in Weſtfalen, und zwar mit dem Sitze
in Dortmund, Ausdruck verleiht. Die Denkſchrift gibt einen
Rückblick auf die Entwickelung des techniſchen Hochſchul-
weſens in Deutſchland und geht dann auf die Gründung zur
Errichtung einer techniſchen Hochſchule in Dortmund ein.
Weſtfalen ſtelle nicht weniger als 10,7 Prozent aller
Studierenden auf den preußiſchen Hochſchulen. Die
Studierenden für Berg und Hüttenbau eingerechnet, betrug
ihre Zahl im letzten Jahre 564.

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern hat an den
Kultusminiſter den Antrag geſtellt, zu veranlaſſen, daß 1. die
Leitung der Medizinal- Abteilung im Kultusmini-
ſterium einem ärztlichen vortragenden Rat als Mini-
ſterial-Direktor und 2. die Leitung der wiſſenſchaftlichen
Deputation für das Medizinalweſen einem ärzt-
lichen Mitgliede desſelben als Direktor übertragen
werde, ſobald eine dieſer Stellen durch Ausſcheiden des jetzigen
Jnhabers erledigt wird.

Die 42-Millionen- Anleihe der Stadt Breslau. Der Mi-
niſter des Jnnern und der Finanzminiſter genehmigten die am
1. Februar 1906 von den Breslauer Stadtverordneten be
ſchloſſene 42-Millionen- Anleihe der Stadt Breslau, die zu Gas-
anſtaltsbauten, Müllverbrennungsanlagen, den Feuerwehrdepot-,
Markthallen-, Krankenhaus- und Schulbauten dienen ſoll.

Die Stablewskyſchen Kleinodien. Die Aufforderung des
„Dziennik Berl.“, die Polen möchten die Jnſignien des verſtorbe
nen Erzbiſchofs v. Stablewsky unter Zuhilfenahme dre frei-
willigen Gaben „aus der deutſch-lutheriſchen Gefangenſchaft“
zurückkaufen, iſt ohne Anklang geblieben. Das Blatt
hat ſich daher veranlaßt geſehen, den von einem Arbeiter zu dieſem
i geſpendeten Betrag von 100 Mark dieſem wieder zurückzu-
geben.

Zur braunſchweigiſchen Regentſchaftswahl. Die
„Braunſchw. Landesztg.“ erklärt, in beſtimmte Erfahrung
gebracht zu haben, daß die Angelegenheit der Regentenwahl
nunmehr ſpruchreif geworden ſei. Als Kandidat für
die Regentſchaft ſei der Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg anzuſehen; die Wahl werde vielleicht
noch vor Pfingſten erfolgen. Eine andere Meldung
lautet: Der braunſchweigiſche Staatsminiſter v. Otto war
am 6. Mai nach Berlin gereiſt, wo er mit dem eben von
ſeiner Orientreiſe zurückgekehrten Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg konferiert haben ſoll. Am 7. Mai hat eine
Sitzung des herzoglichen Staats miniſteriums ſtattge-
funden. Man glaubt, daß die Einberufung des Land-
tag s zur Erledigung der Regentſchaftswahl un mittel-
bar bevorſteht.

Der ſozialpolitiſche Unterricht im Heere, der beim
18. Armeekorps, wie erinnerlich, zunächſt verſuchsweiſe ein
geführt, dann aber fallen gelaſſen wurde, wird, wenn auch inanderer Art und Weiſe, her „Neuen polit. Körr.“ zufolge

zur dauernden Einrichtung im Heere werden. Bei dieſer
Gelegenheit möge erwähnt werden, daß beim bayeriſchen
4. Chevaulegersregiment in Augsburg der Verſuch zur Be
kämpfung der Landflucht durch Einrichtung land-
wirtſchaftlicher Unterrichtskurſe gemacht worden iſt. An dieſem
Unterricht, den man in anderen Ländern ſchon ſeit längerer
Zeit kennt, nehmen in Augsburg zweimal wöchentlich in
den Abendſtunden die aus bäuerlichen Kreiſen ſtammenden
Mannſchaften des zweiten und dritten Jahrganges teil. Zu
dieſem Unterricht, deſſen Beſuch vollkommen freiwillig iſt
und den der Vorſtand der land wirtſchaftlichen Winterſchule
erteilt, hatten ſich im letzten Winter über vierzig Soldaten
gemeldet.

Deutſcher Kriegerbund. Der Abgeordnetentag des
deutſchen Kriegerbundes findet am Sonntag, 7. Juli, in
Thorn ſtatt, hieran ſchließt ſich am 8. Juli der fünfte Ab-
geordnetentag des preußiſchen Landeskrieger-
verbandes. Es wird ſich u. a. in Thorn um die Ab-
änderung weſentlicher Statuten handeln.

Perſonalnachrichten. An Stelle des Geheimen Regierungs-
rats v. Schwerin iſt der vortragende Rat im Miniſterium des
Jnnern, Geh. Regierungsrat Schloſſer, zum Mitglied des
Disziplinarhofes für die nicht richterlichen Beamten ernannt wor-
den. Dem Leiter der babyloniſchen Ausgrabungen Direktorial-
aſſiſtenten bei den königlichen Muſeen in Berlin, Dr. Robert
Koldeweh, iſt der Titel Profeſſor verliehen worden.

Die Konkursordnung. Die von einigen Handelskreiſen
neuerdings wieder aufgenommene Agitation auf Aenderung der
Konkursordnung dahin, daß auch in Fällen, wo eine zur Durch-
führung des Konkursverfahrens genügende Maſſe nicht vorliegt,
dies auf Staatskoſten öffentlich bekannt zu geben iſt, hat keine
Ausſicht auf poſitiven Erfolg. Die Regierung hat einer dahin
zielenden Eingabe gegenüber in der Petitionskommiſſion des
Reichstages erklären laſſen, daß dem Kreditbedürfniſſe durch die
Einrichtung der Liſten genügt ſei, und daß daneben eine Ver-
öffentlichung ohne beſonderen Nutzen ſein und lediglich auf eine
Brandmarkung des Schuldners hinauslaufen würde. Wenn jetzt
geltend gemacht werde, die Veröffentlichung ſei notwendig, weil
in der Regel erſt im Laufe des Konkursverfahrens bezw. nach er-
folgter Veröffentlichung der Zahlungseinſtellungen die einer An
fechtung unterliegenden Rechtsgeſchäfte des Schuldners be-
kannt würden, ſo habe dieſem Umſtande die Kon-
kursnovelle dadurch Rechnung getragen, daß jeder Gläubiger nach
8 107 Abſ. 1 Satz 2 eine Abweiſung des Konkursantrages wegen
mangelnder Maſſe durch Vorſchußleiſtung verhindern könne. Durch
die bloße Veröffentlichung der Abweiſung des Konkursantrages
würden aber anfechtbare Rechtshandlungen kaum jemals ans
Licht gezogen werden. Die Petitionskommiſſion des Reichstages
hat Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen. Das Plenum dürfte
ſich dieſem Antrage anſchließen.

Mitteleuropäiſcher Wirtſchaftsverein. Jn der letzten Aus-
ſchußſitzung des Mittel europäiſchen Wirtſchafts-
vereins in Deutſchland wurde Geheimer Regierungsrat Dr.
Henry von Boettinger, Mitglied des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes, Direktor der vorm. Baherſchen Farbwerke in
Elberfeld ins Direktorium gewählt. Die erſte ordentliche
Generalverſammlung des Vereins findet am 27. Mai
im „Belvedere“ zu Dresden ſtatt. Der König von Sachſen
hat das Protektorat über die Veranftaltung übernommen und
ſeinen Beſuch zugeſagt.

Die Bergarbeiter und die Streikfrage. Der ſozialdemo-
kratiſche Bergarbeitertag beſchloß die Annahme eines neuen
Streikreglements, das im weſentlichen beſtimmt, daß die
Forderungen an die einzelnen Werke nur nach vorheriger
Genehmigung durch den Verbandsvorſtand eingereicht

werden dürfen. Bei Streiks, die In Genehmt des Vor
ſtandes unternommen werden, wird keinerlei ſtützung ge
währt. Bei allgemeinen Streiks ſollen nichtorganiſierte
Arbeiter keine Unterſtützung erhalten.

Kolonialdirektor Dernburg über Südweſtafrika. Jn
der Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages am
Dienstag wurde, wie ſchon kurz mitgeteilt, der Etat für
Südweſtafrika beraten. Dabei nahm Kolonialdirektor
Dernburg Veranlaſſung, über die wirtſchaftliche Tätigkeit
im Schutzgebiete folgende Mitteilungen zu machen:

Die alten Farmer bedürften zur vollſtändigen Wiederauf
nahme ihres wirtſchaftlichen Betriebes der Bewilligung der Ent
ſchädigungen, welche durch den vorliegenden Ergänzungsetat erbeten ſeien. Es ſei demgemäß hrireſſend Wiederaufnahme des

Farmbetriebes verhältnismäßig wenig geſchehen. Es ſei ein Vor
vertrag mit zwei großen Firmen, welche Geſchäfte teils in Para-
uah, teils in Argentinien betreiben, wegen Ueberlaſſung von
and zum Betriebe der Rinder- und Schafzucht abgeſchloſſen

worden. Die Bevollmächtigten der beiden Geſellſchaften ſeien
unterwegs, um Ländereien auszuſuchen. Auf bergbaulichem
Gebiet habe ſich unter Führung der Metallgeſellſchaft in Frank
furt ein Syndikat mit einem Kapital von zunächſt 128 Millionen
Mark gebildet unter Teilnahme nahezu aller kapitalkräftigen
deutſchen Banken. Die Aufgabe ſei, gewiſſe Gebiete des Schutz
gebietes gründlich auf Vorkommen abbauwürdiger Mineralien zu
unterſuchen. Jn Windhuk ſei ein bergbautechniſches Labo
ratorium errichtet worden, in welchem jeder gegen einen billigen
Satz Unterſuchungen machen laſſen könne. Ferner habe die South
Weſt Africa Company zwei Expeditionen ausgerüſtet, welche das
Kaokofeld unterſuchen ſollen. Endlich ſei ein Bremer Kon
ſortium damit beſchäftigt, eine Expedition zuſammenzuſtellen, um
die Fortſetzung des Kupfervorkommens im engliſchen Ge
biet im Süden des Schutzgebietes zu unterſuchen. Was die Frage
der Staudämme anbetreffe, ſo ſei ein Gutachten über die Her-
ſtellung des Nautedammes im Süden des Schutzgebietes erſtattet
worden, welches zu einem ſehr günſtigen Reſultat komme. Es ſei
zu hoffen, daß der Plan zur Ausführung gelange, wodurch eine er
hebliche Verbeſſerung der wirtſchaftlichen Lage des Südens herbei-
geführt werden würde.

Spanien und Deutſchland in Afrika. Eine Note des
ſpaniſchen Miniſteriums des Aeußeren ſtellt feſt: Der Fluß
Campo dient nur von ſeiner Mündung bis zum 10. Grad
öſtlicher Länge von Greenwich als Grenze zwiſchen
Kamerunund Spaniſch-Guinea und tritt weiter
aufwärts in deutſches Gebiet. Jn dieſem letzten Teil ſeines
Laufes fließt der Campo durch das Gebiet des Stammes der
Esnango, von dem ein Teil auf ſpaniſchem Gebiet wohnt.
Die Note fährt fort: „Vor kurzem widerſetzten ſich Einge-
borene von dem in Kamerun wohnenden Stammesteil dem
Durchzug einer deutſchen Kommiſſion. Es iſt natürlich, daß
die Behörden der deutſchen Kolonie darauf hielten, die Un
botmäßigkeit der in Rede ſtehenden Eingeborenen
zu ſtrafen, weshalb ſich für die zu dieſem
Zweck entſandten Truppen die Notwendigkeit ergab, den
Campo zu überſchreiten.“ Bezüglich der angeblichen Fort
nahme einer ſpaniſchen Fahne durch
deutſche Truppen erklärt die Note, die Sache ſei un
möglich, denn in dem fraglichen Gebiet ſeien niemals
ſpaniſche Fahnen verteilt worden.

Ausland.
Frankreich.

Die Feſtlichkeiten zu Ehren der Jegnne d'Arehaben in Orleans am Abend des 7. Mai kinter ungeheurer Teil-
nahme der Bevölkerung ihren Anfang genommen.

Niederlande.

Die Kammer
hat die zu den Empfangsfeierlichkeiten für die Friedens
konferenz im Haag geforderten Kredite bewilligt.

Großbritannien.

Die Oberhausfrage. Die Kolonialkonferen;z.
Lord Roſeberh erklärte im Oberhauſe, die Vor

ſchläge der Regierung mit bezug auf das Oberhaus könnten ohne
die Zuſtimmung des Oberhauſes nicht durchgeführt werden, es ſei
denn durch die Revolution. Um das Empfinden der Bevölkerung
gegen das Oberhaus aufzuſtacheln, würden dieſe verſchiedenen
Maßnahanen aufgebracht. Das Haus ſolle ſich ohne politiſche Vor
eingenommenheit der Beratung der Reformfrage widmen.

Jn der Dienstags- Sitzung der Kolonialkonferen z
wurde eine namens der Regierung geſtellte Reſolution ange
nommen, in der anerkannt wird, daß die Förderung des
Handelsverkehrs innerhalb des Reichs am beſten
geſichert werde, indem jedem Reichsteil die Freiheit ſeines Vor-
gehens gelaſſen werde.

Afrika.

Die Wirren in Marokko.
Der „Standard“ meldet aus Tanger, daß die Lage in

Marrakeſch ſehr bedrohlich geworden iſt. Die Stämme
der Umgebung proteſtieren energiſch gegen die Hin-
richt ung der Mörder des franzöſiſchen Arztes Dr. Mauchamp.
Man fürchtet den Ausbruch einer ausgedehnten Revolution, falls
der Sultan die Bedingungen Frankreichs erfüllt. Die Einge-
vorenen wollen weder von der Hinrichtung, noch von der Ab-
ſetzung des Gouverneurs von Marrakeſch etwas hören. Jm
Gegenteil, die Nahamras und die Zimrans, zwei ſehr mächtige
Stämme, verlangen ihrerſeits die Vertreibung aller
Franzoſen aus Marrakeſch. Da Frankreich unbedingt auf
der Erfüllung der geſtellten Forderungen beſteht, erſcheint die
Situation ſehr gefährlich.

China.
Vertretung am Vatikan.

Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge hat die chineſiſche Regie-
rung einen diplomatiſchen Vertreter am Vatikan ernannt. Die
chineſiſche Regierung kommt dadurch in die Lage, über alle Fragen,
die ſich auf die Miſſionen in China beziehen, mit dem Papſte
direkt zu verhandeln. Die nächſte Folge wäre, daß der Papſt
einen eigenen Nuntius nach China ſendet, während bisher alle
katholiſchen Miſſionare unter dem Schutz des franzöſiſchen Ver
treters ſtanden. Auch Japan trägt ſich mit dem Gedanken, einen
Vertreter beim Papſt zu beſtellen.

Vermiſchtes.
N. G. C. Monarchen als ausländiſche Grundbeſitzer. Die

Erwerbung des Schloſſes Achi l le ion auf Korfur durch den
Kaiſer Wilhelm II. iſt in allen Ländern Europas ſehr eifrig
beſprochen worden, und man darf feſtſtellen, daß der deutſche
Kaiſer bei dieſer Gelegenheit das gehabt habt, was man eine
„gute Preſſe“ zu nennen pflegt. Namentlich die Kunſtfreunde
freuen ſich, daß die herrliche Schöpfung der Kaiſerin Eliſabeth
von Oeſterreich nun vor der drohenden Gefahr des Verfalles ge-
ſichert erſcheint. Natürlich fehlt es hier und da auch nicht an
den Stimmen ſolcher Kritiker, die es als eine merkwürdige Er-
ſcheinung bezeichnen, daß das Oberhaupt des Deutſchen Reiches
ſich ſozuſagen auf ausländiſchem Boden anſiedele, und damit in
gewiſſer Hinſicht Bürger eines fremden Landes werde. Dieſe
Kritiker beweiſen damit indeſſen nur, daß ſie ſchlechte Hiſtoriker
und unaufmerkſame Beobachter der Gegenwart ſind. Es iſt ſchon
häufig genug vorgekommen, daß ein europäiſcher Souverän

Grund und Boden in einem anderen Staate, ſei es durch Kauf
oder durch Erbſchaft oder auf andere Weiſe erwarb. Iſt doch erſt
in dieſen letzten Wochen in der engliſchen und ſpaniſchen Preſſe
das Projekt aufgetaucht, dem Könige Edward VII. als Ge-ſchenk eine Reſidenz auf einer der Snſeln des Mittelmeers ein-

zurichten, wahrſcheinlich, um ſeines geſchäftigen Wieder
aufſuchens jener ſchönen Gegenden in jedem Jahre ſicher zu ſein
Allerdings wurde die löbliche Abſicht durch ſtarke Hand von Lon.
don aus allſobald vereitelt. Daß Zar Nikolaus II. Grund
beſitz im Auslande ſein eigen nennt, erfuhren weitere Kreiſe
kürzlich, als irgend ein biederer Franzoſe den Zaren kalt,
lächelnd als einen unbequemen und läſtigen Nachbarn vor die
Schranken des Gerichts lud. Der Zar beſitzt nämlich an der
franzöſiſchen Riviera ein Grundſtück, ſeitdem der älteſte Bruder
ſeines Vaters, der Cäſarewitſch Nikolaus, dort 1865 einem Lungen.
leiden erlag, und ſollte ſich in dieſer Eigenſchaft irgend eines Ver.
ſtoßes gegen die Baugeſetzgebung ſchuldig gemacht haben. Aber
der Zar ſteht auch in einem deutſchen Grundbuche als Eigentümer
eingetragen. Während die Häuſer der Botſchaften und Geſandt
ſchaften der Regel nach dem Staate gehören, den ſie vertreten, iſt
in dem Berliner Adreßbuche bei dem Hauſe Unter den Linden 7
der Wohnung des ruſſiſchen Botſchafters, als Eigentümer: „S. M
der Kaiſer von Rußland“ angegeben. Kaiſer Nikolaus J,
der Schwager Friedrich Wilhelms IV. von Preußen, erſtand
dieſes Haus und wurde von der dankbaren Berliner Stadtver-
waltung zum Ehrenbürger Berlins erwählt. Ständig wird Unter
den Linden 7 die Wohnung für den Zaren und ſeine Familie in
voller Bereitſchaft gehalten. Hönig Leopold II. der Belgier
hat ſich ja erſt vor wenigen Jahren an der Azur-Küſte eine präch-
tige Villa erbaut. Aber in Pariſer Geſchäftskreiſen munkelt man
davon, dieſer ungemein rührige königliche Finanzier, der an der
Pariſer Börſe ſeines Wagemutes und ſeines Glückes wegen ge
waltig reſpektiert wird, beſitze eine Reihe ſehr erträglicher Miets-
häuſer in der franzöſiſchen Hauptſtadt, freilich ſeien ſie nicht auf
ſeinen Namen eingetragen. Man könnte noch daran erinnern
daß ein deutſcher Bundesfürſt, daß Großherzog Friedrich
Franz III. von Mecklenburg- Schwerin die letzten
Jahre ſeines Lebens in der ihm gehörigen „Villa Wenden“ in
Cannes, auf franzöſiſchem Territorium, zubrachte und dort eines
frühen, tragiſchen Todes ſtarb. Und man könnte ſchließlich der
ruſſiſchen Großfürſten gedenken, von denen zwei, Alexis und Paul
ihre Zelte dauernd in Paris aufgeſchlagen haben.

Für das Achilleion hat Kaiſer Wilhelm eine Million
Mark gezahlt. Dieſer Preis ſteht in keinem Verhältnis zu der
Summe von 16 Millionen Franken, die Schloß, Einrichtung und
Park gekoſtet haben. Freilich hat Kaiſer Franz Joſef von der
Einrichtung und dem Bilderſchmuck manches nach Wien ſchaffen
laſſen, aber das Achilleion, ſo wie es heute iſt, kann immer noch
als ein herrlicher Sommeraufenthalt angeſehen werden, und
Kaiſer Franz Joſef hat es lieber ſeinem hohen Bundesgenoſſen
für eine Million, als zu irgend einem anderen Zweck für viele
hergegeben. Korfu erwartet aus dieſem Kaufe einen Aufſchwung:;
die Beſuche, die Kaiſer Wilhelm ſeinem Schloſſe am Meere abſtatten
wird, werden ohne Zweifel für die Jnſel mehr bedeuten, als einſt
die Anweſenheit der Kaiſerin Eliſabeth. Ein größerer Fremden-
zufluß iſt ſicher zu erwarten.

N. G. C. Ueber die Vergänglichkeit alles Jrdiſchen oder
die Hochzeitskutſche unter dem Hammer. Tas
wären, im Senſationsſtile, zwei paſſende Ueberſchriften für ein
kleines, an ſich unbedeutendes, aber doch höchſt charakteriſtiſches
Vorkommnis, das ſich in den jüngſten Tagen in Paris ereignete
Wie kurze Zeit ſcheint es erſt her, daß man in der Pariſer Ge.
ſellſchaft von nichts anderem ſprach als von der Heirat des
ſchlanken, blonden Grafen BVoni de Caſtellane mit der nicht
ganz ſo blonden und noch ſehr viel weniger ſchlanken amerika-
niſchen Millionenerbin Miß Goul d. Beide ſchienen ſich auf des
glücklichſte zu ergänzen und die Feſte, die ſie in ihrem Pariſer
Stadthauſe oder auf ihrem Landſchloſſe gaben, die feenhaften
Herrlichkeiten, die man dort zu ſehen bekam, füllten in den
Zeitungen lange Spalten. Jetzt liegt dieſes Glück längſt in
tauſend Trümmern. Die Gräfin hat ſich von ihrem allzu flatter-
haften Gatten ſcheiden laſſen und alle ſeine Verſuche, von ihrwieder in Gnaden aufgenommen zu werden, ſind recht rläglich ge

ſcheitert. Ja, es iſt, als ſei der Gräfin alles förmlich zuwider
geworden, was ſie an ihre Ehe und an ihren Ehegatten erinnert
So wurde zu ihrer Hochzeit ein eigener Galawagen erbaut.
ob nach dem Muſter der Karoſſen Ludwigs XIV. oder der
Krönungskutſche Napoleons I., das vermögen wir nicht zu ver-
raten. Sicher aber iſt, daß der Wagen, dem nur die einmalige
Aufgabe zufiel, das junge Paar nach der Kirche zu fahren und
dann wieder zurück, die Kleinigkeit von über 100 000 Francs
koſtet. Jetzt hat die Gräfin Caſtellane dieſes Meiſterſtück der
Pariſer Wagenbaukunſt ganz unter der Hand für die Summe
von ſage und ſchreibe hundertfünfzig Francs veräußern laſſen.
Unter der Hand, aber doch nicht, ohne daß die findigen Pariſer
Reporter davon Kenntnis erlangt hätten. Und ſo ſtellen denn
dieſe flinken Männer der Feder jetzt allerhand wehmütige Be-
trachtungen an über die ewige Wahrheit des alten Satzes: sie
transit gloria mundi

W. Großfeuer. Aus Doullens, 7. Mai, wird berichtet: Die
Lagerhäuſer der Firma Saint Fréères, die ungefähr 3000 qm
bedecken, ſind durch Großſeuer heimgeſucht worden, das etwa
25 000 Doppelzentner Jute im Werte von rund 2 Millionen Fr.
vernichtet hat.

Geſellſchaftsreiſen. Skandinavien, England, Jrland,
Schottland und die Schweiz ſind die hauptſächlichſten
Ziele für die Geſellſchaftsreiſen, welche das Reiſebureau
der Hamburg-Amerika- Linie in den nächſten Monaten
veranſtaltet. Jn all dieſen Gegenden feſſelt eine großartige
Gebirgswelt die Reiſenden. Schneebedeckte Bergkegel, firntragende
Plateaus und großartige Gletſcher wechſeln mit herrlichen grünen
Seen impoſante Kalkwände und düſtere Klüfte mit lieblichen
Wieſentälern, reizende, auf grünen Matten verſtreute Gehöfte und
ehrwürdige Ruinen mit intereſſanten Schlöſſern, kleinen und großen
Städten. Ueberall bieten aber die Landſchaftsbilder und die Bevölkerung
mit ihren verſchiedenartigen Sitten und Gebräuchen eine reiche Fülle
von Abwechſelung, ſo daß die Teilnehmer auf jeder der Reiſen volle
Befriedigung finden werden. Alles Nähere, auch über die allmonatlichen
Sonderfahrten nach Paris und London, enthalten die Programme, die
Intereſſenten durch das Reiſebureau der Hamburg-Amerika-Linie,
Berlin W., Unter den Linden 8, koſtenlos beziehen können.

Ein neues ſtarkes Erdbeben iſt durch die Jnſtrumente der ſeis-
mographiſchen Anſtalten zu Göttingen, Laibach und Shide ver
zeichnet worden. J Laibach wie in Göttingen zeigte der Seismo
graph zwei Erdſtöße an. Wie aus Laibach gemeldet wird, begann
der erſte um 7 Uhr 12 Minunten am Sonnabend morgen und er
reichte das Maximum von 2 Millimetern um 8 Uhr, der zweite
begann um 9 Uhr 54 Minuten und dauerte 154 Stunden. Der
größte Ausſchlag betrug ſechs Millimeter, was ein ſehr ſtarke
Beben bedeutet. Das Zentrum des Erdbebens befand ſich nach
der Laibacher Schätzung in einer Entfernung von etwa 13000
Kilometer, während Profeſſor Milne, der Leiter des ShideObſer-
vatoriums, auf der Jnſel Wight, die Entfernung auf 8600 Kilo
meter ſchätzt und glaubt, daß es ein Seebeben ander Weſt
küſte von Zentral- Amerika oder öſtlich von
Japan war.bd. Einſturz einer Eiſenbahnbrücke. Am Montag brach P
Meeffe bei Lüttich der Neubau einer Holzbrücke ein, als gerade
ein Eiſenbahnzug darüber hinwegfuhr. Zahlreiche Arbeiter ge
rieten unter die Trümmer, zwei wurden auf der Stelle getötet,
ſieben ſchwer verletzt.Auf ein Alter von hundert Jahren kann die in Seelow
wohnhafte Witwe Eliſabeth Scheer zurückblicken. Dieſer Tage
feierte die Matrone den ſeltenen Geburtstag in geiſtiger Friſche
und voller Rüſtigkeit. Von ihren fünf Kindern leben moch drei
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Von dieſen iſt ihre äl teſte Tochter 76 Jahre alt. Be-
merkenswert iſt, daß die ganze Familie mit der Greiſin in einem
Hauſe lebt, es ſind dies vier Geſchlechter: Urahne, Großmutter,
Mutter und Kind.

Der Schatz unterm Dom. Aus Gneſen wird gemeldet:
gei den Kanaliſationsarbeiten am hieſigen Dome fand ein Arbeiter
einen Topf mit Dukaten, deren Goldwert mehrere tauſend Mark
peträgt. Der Fund, auf den das Domkapitel Anſpruch erhebt,
wurde von der Polizei beſchlagnahmt.

Die Brände im Bremer Freihafen. Am Montag brach ein
neuer, ſofort erſtickter Brand am Kohlenplatz des Bremer Frei-
hafens aus. Dies verſtärkt die Verdachtsmomente, daß auch bei
den vorherigen Bränden Vrandſtiftung vorliegt.

hd. Meuterei im Gefängnis. Jm Gefängnis von Marengo
(Jtalien) kam es zu einer Meuterei der Gefangenen, veranlaßt
durch die ſchlechte Behandlung ſeitens der Aufſeher. 300 Ge-
ſangene zerſtörten die Türen des Gefängniſſes und demolierten
alles, wobei es zwiſchen ihnen und den Aufſehern zu einem
ſchweren Kampfe kam. Schließlich traf polizeiliche Verſtärkung
ein, worauf es gelang, die Meuterer zu überwältigen.

Von Bluthunden entdeckt. Nach einer Meldung aus Ems
iſt die Leiche des ſeit vierzehn Tagen vermißten Oberſteigers
Klein der nach Auslöhnung der Arbeiter des Blei- und Silber
bergwerkes in Vallendar ſpurlos verſchwunden war, jetzt aufge
funden worden. Ein nach Ems gerufener Berliner Detektiv fand
mit ſeinen Bluthunden die Leiche im Walde unter Laub
verſteckk. Der Schädel des Vermißten iſt eingeſchlagen. Als
des Mordes verdächtig wurden zwei Kroaten verhaftet, die die
Tat aus Rache ausgeführt haben ſollen.

Vom Vulkan Stromboli. Ein Telegramm meldet aus Neapel:
Nach hier eingetroffenen Meldungen hat die Tätigkeit des
Stromboli in den letzten Tagen bedeutend zugenommen; große
Lavaſtröme ergießen ſich über die Abhänge in die Täler. Die
vulkaniſchen Eruptionen bieten ein grauſiges Bild.

Selbſtmord eines Arztes. Großes Aufſehen verurſacht in
Eberswalde der Selbſtmord des Dr. med. Heinrich Hedinger.
Er nahm Gift und ſtarb kurze Zeit darauf. Dr. H. hatte eine
ausgedehnte Praxis und erfreute ſich in Eberswalde allgemeinen
Anſehens. Es wird vermutet, daßger in einem Anfalle geiſtiger
Umnachtung Hand an ſich gelegt hät.

Ein ungetreuer Theaterangeſtellter. Aus Düſſeldorf
wird berichtet: Der Garderobier Richard Gelfen vom Düſſeldorfer
Schauſpielhauſe iſt verhaftet wordne, weil er als Garderobier des
Stadttheaters in Aachen den dortigen Thegaterfundus fortgeſetzt
um n im Werte von mehreren tauſend Mark beſtohlen,
haben ſoll.

Jn ſchwebender Pein. Von einer Patrouille des See-
Bataillons feſtgenommen wurde während der Nachtzeit in Haarden
bei Kiel der Torpedomatroſe V., weil er ſich in angetrunkenem
zuſtande ohne Urlaubskarte auf der Straße umhertrieb. Nach
dem auf der Werftwache ſeine Perſonalien feſtgeſtellt waren,
wurde ihm befohlen, ſich ſofort an Bord ſeines im Werftbaſſin
liegenden Schiffes zu begeben. Er führte dieſen Befehl aber
nicht aus, ſondern verſuchte die drei Meter hohe Werftmauer zu
überſteigen, um ſeine Kneiperei fortzuſetzen. Hierbei blieb V.
mit einem Arme in den Zinken hängen, die ſich
oben auf der Mauer befinden. Die ſcharfen Eiſenſpitzen waren
ihm tief durch die Muskeln gedrungen, und ſo hing der Körper
zwiſchen Himmel und Erde. Eine Viertelſtunde verging, ehe er
aus dieſer ſchrecklichen Lage befreit werden konnte, nachdem der
Poſten durch die Hilferufe des Unglücklichen aufmerkſam ge-
worden war.

Automobil und Zweirad. Auf der Landſtraße zwiſchen Höchſt
und Schwalbach ereignete ſich, wie aus Frankfurt a. M. telegraphiert
wird, ein ſchwerer Automobilunfall. Der Arzt Dr. Heyder

aus Frankfurt a. M. fuhr mit zwei anderen Aerzten in einem
Automobil die Landſtraße entlang, als ihnen mehrere Radfahrer ent-
gegenkamen, von denen der eine dem Automobil links ſtatt rechts
auswich. Es kam zu einer Kolliſion, wobei einer der Radler ſtürzte
und mehrere Meter weit fortgeſchleudert wurde. Dem Geſtürzten drang
die Lenkſtange in die Bruſt er ſtarb an den erlittenen ſchweren Ver
letzungen.

Ein Profeſſor als Mörder ſeines Sohnes. Wie aus Brüſſel
berichtet wird wurde der Univerſitätsprofeſſor der Chemie Jolly
vom Straftribunal wegen Ermordung ſeines Sohnes Arthur zu
18 Monaten Gefängnis verurteilt. Das Gericht nahm an, daß der Profeſſor
in Notwehr gehandelt habe, da der Söhn ihn ſchwer bedroht hatte und von
dem bösartigen Charakter des jungen Maunes wohl zu erwarten war, daß
er mit ſeiner Drohung Ernſt machen werde. Wir haben, wie erinnerlich,
über die Vorgeſchichte dieſes Falles ſeinerzeit ausführlich berichtet.
Artur Jolly, der Ermordete, war ein unverbeſſerlicher Taugenichts, der
weder lernen noch arbeiten wollte, ſo daß ihm der Vater ſchließlich das
Haus verbieten mußte. Der Sohn wollte nun am kritiſchen Tage den
Vater zwingen, daß er ihn wieder ins Haus aufnehme und in ſeinem
chemiſchen Laboratorium beſchäftige. Der Vater lehnte dies ab, und
es entſpann ſich ein heftiger Wortwechſel, der mit der Kataſtrophe
endete. Der Profeſſor ſchoß dem Sohne zwei Revolverkugeln in die
Beine, und der Sohn ſtarb wenige Tage darauf am Wundſtarrkrampf.

Halleſches Kunſtleben.
Der Richard Wagner-Verein veranſtaltet am Montag,

13. Mai, abends 8 Uhr in den „Kaiſerſälen“ einen Franz
Liszt- Abend unter Mitwirkung der Opernſängerin Fräulein
Lisbeth Stoll und des Herrn Chordirektor Karl Klanert. Karten
für Gäſte in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Briefkaſten.
C. D. Sie ſandten an unſere Expedition ein Jnſerat, haben aber

vergeſſen, Jhre Adreſſe mit anzugeben. Wir bitten, dies nachzuholen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Mai 1907.

Aufgeboten Der Gärtner Friedrich Groß und Martha Hedderoth,
Pfännerhöhe 32. Der Jngenieur Guſtav Volck, Halberſtädterſtr. 5 und
Klara Dietrich, Gr. Steinſtr. 49. Der Landbriefträger Kurt Kownick,
Lauchſtedt und Martha Dümke, Hagenſtr. 7. Der Schuhmacher Georg
Banhardt, Frieſenſtr. 4 und Margarete van Deel, Schülershof 3. Der
Fräſer Karl Juſt, Südſtr. 19 und Margarete Schmidt, Bechershof 9.
Der Verſicherungs--Beamte Max Kumbier und Anna Werner, Südſtr. 22.
Der Kaufmann Rudolf Auenmüller, Magdeburgerſtr. 64 und Anna
Heinrich, Rathausſtr. 3/4.

Eheſchließungen Der Kaufmann Paul Tuphorn, Streiberſtr. 19
und Emma Schulz, Alter Markt 25.

Geboren: Dem Handarbeiter Richard Schmidt, Kl. Ulrichſtr. 5,
S. Max. Dem Former Friedrich Kuhne, Weingärten 50, T. Martha,
Dem Bautechniker Max Hennig, Königſtr. 54, T. Erna. Dem Arbeiter
Hermann Hellwig, Weingärten 31, S. Hermann. Dem Schneidermeiſter
Hermann Schulz, Brüderſtr. 11, S. Hermann. Dem Schloſſer Wilhelm
Eiſenberg, Ludwigſtr. 12, T. Martha. Dem Arbeiter Paul Weinhage,
Hirtenſtr. 12, S. Willy. Dem Pfleger Ernſt Krauſe, Grünſtr. 7/8,
S. Alfred.

Geſtorben Des Uhrmachers Karl Roſſau Ehefrau Livia geb. Wurl,
33 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Jnvalide Hermann König,
49 J., Lützenerſtr. 2. Der Fabrikarbeiter Martin Kutz, 58 J., Klinik.
Des verſtorbenen Steinbrechers Hermann Ziehm T. Emma, 10 J.,
Klinik. Der Bergmann Adolf Heine, 42 J., Klinik. Der Arbeiter
Wilhelm Ebelt, 53 J., Friedrichſtr. 56. Des Maurers Friedrich Franke
T. Anna, 10 Mon., Jakobſtr. 28. Des Maſchinenwärters Heinrich
Zahn T. Minna, 11 J., Bergmannstroſt. Lina Brandt, 18 J., Klinik.

en ſfeX

e

W

x

W. W

S e

eh

Wo
c n

e 4

Wur

e

r CBl Cc

Be
o t t.

WJ J ee Seeu

J ocHHEIMa. M.

Auswärtige Aufgebote Der Arbeiter Wilhelm Glöckner und Anna
Böſenberg, Oberthau. Der Schirrmeiſter Franz Köſewitz und Wilhelmine
Arend, Wahren. Der Schmied Otto Walther, Halle a. S. und Anna
Naumann, Friedeburg a. S. Der Fleiſcher Otto Heilmann, Debſchwitz
und Anna Siegel, Zöbigker.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Mai 1907.
Geboren Dem Bahnarbeiter Hermann Heclau, Zietenſtr. 35, T.

Emma. Dem Schriftſetzer Hermann Schulze, Gr. Goſenſtr. 39, T. Ger
trud. Dem Bahnarbeiter Hermann Dreſſel, Schillerſtr. 37, T. Luiſe.

Geſtorben Des Schloſſers Artur Rudolph S. Erhardt, 1 Woche,
Gr. Brunnenſtr. 17. Des Drehers Hermann von Spiegel S. Armin,
7 Mon., Blumenthalſtr. 25. Des Arbeiters Otto Herbert T. Elfriede,
11 Mon., Körnerſtr. 18. Die Witwe Hermine Jacobi geb. Lüdicke,
7 J., Friedrichſtr. 12. Des Kutſchers Karl Dreibrodt aus Sennewitz

S. Reinhold, 6 Mon., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Königl. Kammerherr

v. Boxberg aus Großwelka Dresden). Generalmajor Mehl-
hom aus Dresden. Oberſtleutnant z. D. Mehlhom aus Oberlöß-
nitz. Bergwerksbeſitzer Robert Wulff aus Düſſeldorf. Dr. phil.
L. Darapeky aus Hamburg. Frl. Steinthal aus Stuttgart.
Referendar Hermann Meyer aus Dürrenberg. Jng. Eduard
v. Krzeminski nebſt Gemahlin aus Warſchau. Landwirt Walther
Lücke aus Gröbzig. Landwirt A. Roßberg aus Trebenitz. Arzt
Dr. Richard Schulze aus Ziegelhauſen (Heidelberg) Oberberg-
rat Prof. Emil Treptow aus Freiberg i. S. Kommerzienrat
Lüdecke aus Berlin. Prof. Caſp. Ritter aus Karlsruhe. Apotheker
Max Lewy nebſt Gemahlin aus Glatz. Frau Rantier Zieſeniß mit
Begleitung aus Hamburg. Major a. D. Hans v. Uthmann aus
Dresden. Direktor Schaaf aus Teplitz. Direktor Schimpff aus
Berlin. Kaufmann Voigt aus Magdeburg. Frau Margarethe
Schönfeld und Frl. Tochter aus Hannover. Kammerherr v. BVox-
berg aus Rehmsdorf. Rittmeiſter v. Boxberg aus Dresden.
Bankier Pretzſch aus Berlin. Landwirt Fuß aus Zützer. Dr. phil.
H. Wolf aus Würzburg. Verlagsbuchhändler Georg Schneider
aus Berlin Fabrikant Max Ertel aus Glatz. Rentier Dr. Groß
nebſt Gemahlin aus Leipzig. Weinberg u. Spier aus Frani
furt a. M. Kaufleute: Heidfehl aus Stuttgart, W. Küppers aus
Köln (Rhein), Ernſt Joneck nebſt Gemahlin aus Berlin, J
Abraham aus London, Georg Weinberg aus Hamburg, Alex Zeue,
J. Wrzeszinské, beide aus Berlin, Max Schloß aus Würzburg.

Metropol Hotel. Majoratsherr Graf v. d. Schulenburg aus
Emden bei Magdeburg. Rittergutsbeſ. Tottleben aus Tonleben. Ober-
inſpektor Gaßner, Referendar Langenbekman, beide aus Leipzig. Ober-
Poſtpraktikant v. Horn, Ltn. Friedrich, beide aus Berlin. Dr. Naumann
aus Charlottenburg. EiſenbahnSekretär Dohme aus Kattowitz. Jng.:
Ulrich aus New-York, Knina aus Leipzig, Golz aus Hamburg. Rentier
Tettenborn aus Wittenberg. Privatier J. Kröbel aus Halle. Techniker:
Gebhardt aus Berlin, Berthold aus Leipzig. Referendar Kortenhaus
aus Herne. Mühlenbeſ. Conrat aus Alsleben. Dr. Smith u. Gem.
aus New-York. Baurat Dr. Müller aus Eiſenach. Theaterdir. Pfann-
kuchen aus Nordhauſen, Olden aus Hamburg. Dichter Grauballe aus
Hamburg. Studenten Gieſe aus Magdeburg, Rauch aus Leipzig.
Habben aus Göttingen. Frau v. Bader-Ritter aus Baſel. Kaufleute:
Lippert aus Sondershauſen, Gorn aus Potsdam, Hohndorf aus Braun-
ſchweig, Walther aus Köln, Weiker aus Chemntitz, Deckers aus Düſſeldorf.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther wedensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil; Max EGbeliug; für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Aedaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.
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Wilhelm Rauchf

Halle und Glehlchensteln A-G. zu Halle a. S,
empfehlen ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere:

Rauohfuss Kronenbräu
(uach Münchner Art).

„Rauchfuss Pilsner
(nach Pilsner Art)-

ff. Lichtenhainer

J P. V V. V. eel

uss

Gose

Zrauereien,

[6668

Woeiesbier.

Anz

teiner

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,
Stripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23.

I. Ftage (Fabhrstuhl).

1,45,

5 Prozent Rabattmarken des Rabatt-Spar-Vereins.

a I I Reisekörbe nur deutsechesFür die Reise 390,515, 660, 8.15, 986, r
9Reisekoffor, gutGrosse Ausstollung 11,50, 15,—-, 31, We v

R ik Rucksäcke wasserdichter Stoff,sIssartikain n n
Blusenkoffer, Niekeldecken, gute

3, 3,65, 4,75, 5,25, 5,76, 6,50 k.

Reisetaschen, V i Bügeln
4,50, 6,25, 8,50, 10, 13,50, 15,50 M.

Hutschachteln, rgeatzuas,

1,85, 2,10, 2,70, 65,25. Mk

Halle a. S., Leipzigerstr. 90.

Rindlederriemen

Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

Prstklassig Fahr-
d räcler und Zuhbe-

S hörteile liet. bill.
auch auf Teilzahl
Vertroet, gesucht.

Katal. gr. Hans Crome, Pinbeck 156.

Echt bayriſche (620

prima Rindledoer,

Rindlederriemen

oden- Pelerinen
Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

m m n irre
n n (waſſerdicht) für Herren, Damen u.

Holzwolle in Ballenund einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

Bekanntmachung.
Dem geehrten Publikum hierdurch zur ge

fälligen Kenntnis, daß während der Sommer-
monate unſere Geſchäfte von I 3 Uhr
nachmittags ſF geschlossen bleiben.

Die Fleischer- Innung
J. A. Paul Schliack, Obermeiſter.

Automobilhaus Schneider 8 Weber,
G. m. b. H. DiesKauerstr. 12. Tel. 3296.

r Automobil-Verleih-Institut.
Vertreter der „Benz-“, „Opel-“ und „Darracq“-Motorwagen.

An- und Verkauf von Wagen. [6655
T i Reparatur Werkstätte.

Canoſin-

Seife pin.
RKReinm, mild, neutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.

an L aarlcttenburg er 16.Auoh heſ L anolin- Toilette -Cream- L anoſin achte Capr f3 W

6700)] man auf die Marke Pfeilring.

Auch in der Mebe lerrveht noch Merganbe?

Jawohl! Es gibt noch immer Hausfrauen, die da glauben,
es liesse sich mit

Dr. OetKoer“s
Backpulver

nicht der allerschmackhafteste Kuchen ber-
stellen. Sie sollton nur mal einen Versnch

machen. [6698

Wird garantiert durch die

Süssmilchs
Walhalla-Cheater.

Donnerstag, clen 9. Mai (llimmellabrt),r ungs 4 u. Iiſ 8 Uhr
2 1IW58e Vorstellungendes gesamten v

ln ar Nachmittags-Vorstellung:

Kleine Preise. Erwachsene 1 Kind frei,
Kinder allein halbe Preise.

Man muss
Cotta und Dell Oro

gehört und
Germanias Kaplick u. Riogokus

gesehen haben.6689

Pfälzer Schützenhof an der Heide,
Himmelfahrt: Frühlingsfest (Ball), an vie
n z. Grosse Freikonzerte, er enee,

Ragout fin.
Carl Schmidt.

ckkuchen.
HochachtungsvollE. Lehmöer, Biergrossbandlung

Fernruf Nr. 238. nieerweSir 7. Fernruf Nr. 238.

Die Verkaufsſtelle und Beſtellungsannahme Bölbergaſſe 2
iſt auf ehoben und befindet ſich jetzt in der Firma

ernhard Barth.Kleine Ulrichſtraße 10 und Große mlricherafe 19.

Fernruf Nr. 1153. (494

Bacl Wittekind.Doorhen. De tag zum Himmelfahrtsfeſte),
früh 6 und nachmittags 3 Uhr

Zwei grosse Konzerteder Kapelle des Füſ.Regts. (Magdeb.) Nr. 36.
Entree zum 7 Konzert 25 Pfg.

achm. rFreitag den 10. Mai, nachmittags 4 Uhr Be

Kur- Konzert
n Kapelle. Entree 35 Pfg.O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.Saalsonloss Brauerei

Fpnnorotag d. 9. Mai (Himmelfahrtstag),
6661] von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Militär-Konzerte,
aus T von den Kapellen des Feld.Art.Regts. Nr. 75, Kal.
Muſikdir. F. Stade, und des Füſ.-Regts. General-Feldmatſchal

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. 0. Wiegert.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Winkler.Feiſsonitz- Restaurant

Zur Zimmelfahrt ösrfrüh und abends Z. Großes Konzert.

Eintritt frei. H. SchröterFelsenhurgkeller.
Jnh.: Paul Haase.

Himmel fahrt von früh 6 Uhr ab
Speckkuchen und Ragout fin-

0

W Von 12 Uhr ab Diner MK. 1.50. Be
Reichhaltige Speiſenkarte. (6657Volsbiidungeverein

Am Himmelfahrtstag, 9. Mai, nachmittags 3 Uhr

Ausfiug nach Wörmlitz-
Sammelplatz: Wörmlitzerſtraße 16 (Schweizerhaus).

Hotel und Penſion „Netzkater“, Stationater der Nordhauſen-Wernigeroder Eiſen n n
e her Lage des Fſfelder Tales
Frholung ſehr empfohlen. Verſchl ießlSüdharz. Rehen ſe für Automobile vorhanden. Pro pett

4 Fernſprecher Nr. 6 Jlfeld. Beſitzer Emil Liedegang.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 215 der Halleſchen Zeitung 9. Mai 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
9. Mai.1688. Friedrich Wilhelm, der Große Kurfürſt, geſtorben.

1752. Der Dichter J. A. Leiſewitz geboren.
1805. Schiller geſtorben.
1843. Der Maler Anton von Werner geboren.
1888. Nanſen reiſt nach Grönland, das er auf Schneeſchuhen zu

durchkreuzen beabſichtigt.
1902. Der Dichter Julius Groſſe geſtorben.
1902. Aufhebung des Diktaturparagraphen für

ringen.
ElſaßLoth

c

Tagesſpruch: Das wahre Glück, du Menſchenkind,
O denke doch mit nichten,
Daß es erfüllte Wünſche ſind;
Es ſind erfüllte Pflichten!

Gerok.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Mai.

Himmelfahrtstag.

Eine ſtille Weihe liegt über der Erde. Oſtern, das Feſt der
Paſſion, iſt vorüber, Pfingſten, das Feſt der Freude, liegt vor uns, alles
ſchmückt ſich, dieſen Tag feſtlich zu begehen. Da ruft noch einmal der
Himmelfahrtstag ernſte Gedanken in uns wach. Eine ſtille Einkehr hält
der Menſch noch einmal, wenn die Glocken läuten. Dann aber wallt
das Frohgefühl über Gottes ſchöne Natur mächtig in ihm auf. Um
ihn herum lachen die Fluren, die Vögel ſingen und die Blumen duften,
und das alles beim ſchönſten Sonnenſchein. Wer ſollte da traurig
ſein Der Himmelfahrtstag wird ſchon ſeit Jahrhunderten gefeiert. An
dieſem vierzigſten Tage nach Oſtern ſtellte man in den Kirchen
des Mittelalters die Himmelfahrt Chriſti dramatiſch dar, indem
man eine Chriſtusſtatue an einem Seile zur Wölbung der Decke
emporzog. Später veranſtaltete man an dieſem Tage zahlreiche
Prozeſſionen. Dann wand man Kränze und ſchmückte das Haus und
ging in den Wald hinaus, heilkräftige Kräuter zu ſuchen. Nach dem
Glauben des Volkes darf man an dieſem Tage weder nähen noch flicken,
weil man ſonſt das Gewitter anzieht. Heutzutage aber zieht nach dem
Gottesdienſt jeder, der ſich geſund auf den Füßen fühlt, hinaus ins
Freie. Jetzt iſt der Boden ſchon wärmer geworden, das dichte Gras
ladet zum Lagern ein, und im grünen Wald herrſcht ſchon ein recht
ſjommerliches Treiben. Die Kinder aber rüſten ſich an dieſem Tage
zum eifrigen Maikäferfang.

Anleihe der Stadt Halle a. S. Der Stadt Halle a. S. iſt
unterm 14. Juni 1905 die landesherrliche Ermächtigung erteilt worden,
zur Beſchaffung der Mittel zur Umgeſtaltung und Erweiterung der
Entwäſſerungseinrichtungen im Stadtkreiſe Halle a. S. nebſt allen er
ſorderlichen Nebenanlagen c. eine Anleihe von 7000 000 Mk. aufzu
nehmen. Die erſte Abteilung dieſer Anleihe im Betrage von
2000 000 Mk. in vierproz. Schuldverſchreibungen iſt jetzt ausgegeben
worden und die Zulaſſung der letzteren zum Handel an der Berliner
Vörſe iſt auf Antrag der Bankfirma Guttmann, Reißner Co. erfolgt.
Wir entnehmen dem aus dieſem Anlaſſe veröffentlichten Proſpekt, daß
die Anleiheſcheine in Abſchnitten von 5000, 2000, 1000, 500, 200 und
00 Mk. ausgefertigt ſind. Die Tilgung der Anleihe erfolgt nach dem
genehmigten Tilgungsplan durch Einlöſung auszuloſender Schuld
verſchreibungen oder durch Ankauf von Schuldverſchreibungen. Zu
dieſem Zwecke wird ein Tilgungsſtock gebildet, dem jährlich wenigſtens

des Anleihekapitals ſowie die Zinſen von den getilgten Schuld-
verſchreibungen zuzuführen ſind. Die Kündigung, die Tilgung und die
Konvertierung der Anleihe iſt vor 1912 ausgeſchloſſen.

Stadtrat a. D. Paul Colla Jn der vergangenen Nacht
iſt in dem hohen Alrer von 80 Jahren Herr Stadtrat a. D. Paul Colla
verſchieden. Eine lange Reihe von Jahren hat der Heimgegangene in
ſtädtiſchen Ehrenämtern ſeine Kraft dem Wohle unſeres gerade in jener
Zeit mächtig aufblühenden Gemeinweſens gewidmet. Jn den Jahren
1893 bis 1902 gehörte er dem Magiſtratskollegium an. Die Halleſche
Bürgerſchaft wird ſich ſtets dankbar des Verſtorbenen erinnern. Er
ruhe in Frieden

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
beſprach in ſeinem geſtrigen zwangloſen Zuſammenſein die allgemeine
ſozial politiſche Lage. Jn der ſehr intereſſanten und lebhaften
Ausſprache, welche den ganzen Abend ausfüllte, wurden zunächſt die
in den letzten beiden Sitzungen behandelten Themata nochmals geſtreift.
Ueber die Tätigkeit des Reichstages war man einſtimmig
der Anſicht, daß er, außer in einigen wenigen Sitzungen, welche man
durch das Eingreifen des Reichskanzlers Fürſten Bülow als
Markſteine in der jetzigen Tagung bezeichnen kann, wenig poſitives
geleiſtet hat. Fürſt Bülow hat ſich als ein gang ausgezeichneter
und geſchickter Diplomat und großer Politiker erwieſen ſeine
Ausführungen über die Abrüſtungsfrage der Haager Friedens
konferenz und über unſere Stellung zu den anderen Staaten
haben einen ganz gewaltigen Eindruck gemacht. Aus den Bülowſchen
Darlegungen geht unzweideutig hervor, daß wir im Vertrauen auf
uns ſelbſt der Zukunft ruhig entgegenſehen können. Danach wurde die
eränderte Taktik der Sozialdemokraten im Reichstage, die nur als

ein reines Scheinmanöver anzuſehen ſei, in den Kreis der Diskuſſion
ezogen und ſchließlich der Freude Ausdruck verliehen, daß die kon

ſervativ-liberale Paarung wiederholt, zuletzt bei der Abſtimmung über
die Wahl des zweiten Vizepräſidenten, den Beweis ihrer Lebensfähig-
keit erbracht hat. Mit dem Wunſche, daß dieſe Parteien ſich immer
mehr zur Größe und zum Wohle unſeres deutſchen Vaterlandes zu-
ſammenſchließen möchten, wurde die Verſammlung, die bis zum Schluß

geſchloſſen. Die nächſte Verſammlung findet am Dienstag, den

28. Mai, ſtatt. M.Thüringiſchſächſiſcher Geſchichts- und Altertumsverein:
Die Monatsverſammlung des genannten Vereins im „Evangeli
ſchen Vereinshauſe“ leitete Herr Geheimrat Prof. Dr. G. Hertz-
berg ein mit einigen kurzen Bemerkungen betreffend den Abbruch
eines geſchichtlich merkwürdigen Hauſes in der Kleinen Stein
ſtraße und über die „Merſeburger Biſchofschronik“. Herr
Dr. Georg Schmidt verteilte ſodann einige Blätter, die den
geſchichtlich denkwürdigen Vorfall zeigen, wie die Fürſtin Hatz
feld vor den Augen Napoleons I. im Berliner Schloſſe einen Brief
verbrennt, aus dem Anſchuldigungen gegen ihren Gemahl for
muliert werden ſollten. Man hat zu allen Zeiten, beſonders in
Frankreich, verſucht, dieſerhalb Napoleon einen gewiſſen Edelmut
zuzuſchreiben, jedoch mit Unrecht. Hierauf ergriff Herr
Profeſſor Dr. G. Hertzbekg das Wort zu ſeinem ange
kündigten Vortrage: „Colberg und Gneiſenau im
Jahre 1807“. Einleitend gab der Herr Vortragende einen
kurzen Rückblick über die Geſchichte Colbergs, das uns heute ein
mal als beliebtes Seebad an der Oſtſeeküſte und dann aus Paul
Hehſes Drama „Colberg“ näher bekannt iſt. Trug ſchon die ruhm-
volle Geſchichte der Stadt dazu bei, in ſchwerer Zeit trübe
Stimmungen nicht aufkommen zu laſſen, ſo wurden gerade hier
1806 und 1807 hoffnungsvolle Kräfte frei, die ſchon den Zeit
genoſſen imponierten. Redner ſchildert dann in überſichtlicher
Weiſe die Belagerung der Stadt durch die Franzoſen bis zu dem
Moment, wo Gneiſenau, auf deſſen intereſſante Biographie
näher eingegangen wird, als Kommandeur nach Colberg kommt.
Seine Hauptaufgabe, die Verbindung der Stadt mit der See ſich
nicht abſchneiden zu laſſen, führte er glänzend durch, indem er
die Belagerer durch Schanzen und Blockhäuſer über 1 Kilometer
von ihrer geplanten Operationslinie zurückdrängte. Die Be
lagerungsarmee mußte bis auf 10000 Mann verſtärkt werden
und trotzdem Napoleon drängte, noch vor Abſchluß der Friedens
verhandlungen Colberg zu nehmen, gelang es ihm nicht. Trotz
ſchon begonnenen Waffenſtillſtandes wurde Colberg am 1. Juli
noch bis nachmittags 3 Uhr bombardiert; da zogen ſich plötzlich die
Belagerer zurück und die Stadt hatte nichts mehr zu fürchten.
Jn einer Zeit, wo Unglück und Unfähigkeit in einer ſo verhäng-
nisvollen Weiſe zuſammenwirkten, erwarb ſich Colbergs tapferer
Kommandant unvergänglichen Ruhm und war zugleich berufen,
an dem Neubau des Staates mitzuarbeiten. Zum Schluß legte
Herr v. Karlsburg ein wohlerhaltenes Exemplar des uralten
deutſchen Rechtsbuches „Der Sachſenſpiegel“ vor, das mutmaßlich
in Oſtrau am Petersberge aus der lateiniſchen Hand-
ſchrift des Eike von Repgow in die deutſche Sprache übertragen

worden iſt. E. P.Der Gefängnisverein zu Halle a. S. hielt geſtern abend im
Evangeliſchen Vereinshauſe ſeine ordentliche diesjährige
Generalverſammlung ab. Aus dem Jahresbericht für
1906,/07 iſt zu entnehmen, daß der Vorſtand fortgeſetzt bemüht
war, für die Strafentlaſſenen und für deren Familien zu ſorgen,
und daß der Erfolg nicht ausgeblieben iſt. Der Verein „Frauen-
hilfe“ hat dazu mit weſentlich beigetragen. Fürſorge becanſpruchten
80 Familien, von denen indeſſen nur 40 berückſichtigt werden
konnten. Dieſelben wurden unterſtützt mit Nahrungsmitteln,
Brennmaterial und zum Teil auch mit barem Gelde. Verwendet
ſind u. a. für 700 Mark Brote, für 338 Mk. Milch, 220 Zentner
Briketts, 2500 Preßſteine. Das Heizungsmaterial ſtiften ſeit
Jahren die Firmen Pröpper u. Komp. und die Konſolidierte
Halleſche Pfännerſchaft. Möchten ſich dem Werke chriſtlicher Liebe
doch recht viele ſolcher Lieferanten anſchließen. 232 aus dem Ge
fängnis Entlaſſenen verſchaffte der Verein Beſchäftigung. An
148 Entlaſſene wurden 2652,26 Mk. in Raten ausgezahlt; dieſes
Geld hatten ſich die Leute durch Gefängnisarbeit erworben. Jn
14 Fällen wurde abreiſenden Entlaſſenen freie Eiſenbahnfahrt
gewährt. Die Schreibſtube war ſtets gut beſetzt, da nicht weniger
als 118 Geſuche vorlagen, die meiſt berückſichtigt werden konnten,
Die Polizeiverwaltung geht in der Fürſorge der beſtraften Ent-
laſſenen Hand in Hand mit dem Gefängnisverein, was dankend
anerkannt wurde. Die Einnahmen und Ausgaben balanzieren
mit 3631,03 Mk. Das Vermögen des Vereins beziffert ſich auf
3384,30 Mk. Dem KHaſſierer, Herrn Juſtizrat Elze, wurde
Entlaſtung erteilt. Jn den Beirat wurde gewählt Herr Profeſſor
Schulz. Die Moritz-Kirchengemeinde ſoll gebeten werden, von
ihrem bisherigen Standpunkte, für Strafanſtalts-Entlaſſene ſelbſt
zu ſorgen, abzugehen und einen Vertreter in den Beirat zu ent-
ſenden. Der Etat und die Höhe der zu leiſtenden Beiträge an
die Gefängnisgeſellſchaft iſt bereits vom Beirat feſtgeſetzt worden.
Der Verſammlung ſchloß ſich eine Sitzung des Beirates an.

Zweigverein zur Bekämpfung der Schwindſucht in der
Stadt Halle a. S. Die geſtern im „Ratskeller“ abgehaltene
Generalverſammlung beſchäftigte ſich zunächſt mit den
Jahresberichten für 1905,/06 und 1906,07. Erſterer iſt ſ. Z. im
Auszuge von uns veröffentlicht worden. Zwecks Aufklärung der
Bevölkerung über das Weſen der Tuberkuloſe beſchloß man, Flug-
blätter an die Schulkinder zu verteilen; die Kinder ſollen die
Blätter den Eltern mit nach Hauſe nehmen. Man glaubt hier-
durch das Verſtändnis für die Gefahr der entſetzlichen Krankheit
in den weiteſten Kreiſen am beſten zu verbreiten. Jm ver-
floſſenen Geſchäftsjahr, das 9500 Mk. Geſamteinnahmen aus-
weiſt, hat der Verein einen erheblichen Aufſchwung genommen
die außerordentlichen Zuwendungen betrugen 531 Mk., für Kur-
koſten wurden 1095 Mk. erſtattet, die Stadt Halle hat wieder eine
Beihilfe von 5000 Mk. überwieſen. Die von den 648 Mitgliedern
und von vier angeſchloſſenen Körperſchaften aufgebrachten Bei-
träge, unter denen wieder 200 Mk. vom Preußiſchen Beamten-
verein figurieren, beliefen ſich auf 2519 Mk. Weiter ſind u. a.

eingegangen an Strafgeldern 2c., die von der Landesverſicherungs-
anſtalt überwieſen wurden, 91 Mk.; von der Loge zu den 5 Türmen
50 Mk. uſw. Einer Reihe von Mitgliedern iſt die Fürſorge des
Vereins zu teil geworden. Die Zahl der Hilfeſuchenden ſtieg im
Berichtsjahr auf 220 (194 i. V.). Mit der Abteilung „Fürſorge
für Lungenkranke“ vom Verein Volkswohl hat der Verein in er
ſprießlicher Zuſammenarbeit gewirkt. Schließlich wurde noch der
Wunſch ausgeſprochen, daß die der öffentlichen Wohltätigkeit ſich
widmenden Vereine, beſonders ſolche der Krankenpflege, des
Vereins gedenken und jährlich einen kleinen Beitrag an ihn ab-
führen möchten. Unter den 8344 Mk. Geſamtausgaben befinden
ſich u. a. 8000 Mk. für Unterbringung Erholungsbedürftiger in der
Walderholungsſtätte Heide. An Milch wurden 16600 Liter zum
Geſamtpreiſe von 3000 Mk. (i. V. 10 900 Liter für 1959 Mk. ab
gegeben. Der Kaſſenbeſtand betrug am 31. März 1907 9500 Mk.
Die Rechnungen ſind geprüft und richtig befunden, ſodaß die Ent
laſtung ausgeſprochen werden konnte. Nach dem Muſter anderer
Städte geht man auch hier mit dem Plane der Errichtung
eines Tuberkuloſe Muſeums um; von Darmſtadt hat
der Verein das erforderliche Material ſich bereits ſchicken laſſen.
An der Hand von Präparaten und Modellen ſoll dem Publikum
Belehrung und Aufklärung gegeben und ſo vor allem prophy
laktiſch vorgegangen werden. Zur Errichtung des Muſeums er-ſcheinen drei Wege gangbar, einmal unter Uebernahme der Koſten

auf den Verein, wofür 2300 Mk. zur Verfügung ſtehen würden,
zweitens durch Uebernahme der Ausſtellung ſeitens der Stadt unter
Zuſchußgewährung des Vereins bis zu 1000 Mk., endlich durch Zu-
ſammenlegung des der Verwirklichung harrenden Schul-
muſeums mit einer Tuberkuloſe- Abteilung. Nach
längerer Ausſprache kam ein Beſchluß zuſtande, dahingehend, den
Magiſtrat zu erſuchen, bei der Errichtung des Schulmuſeums eine
Tuberkuloſe- Abteilung mit einzurichten. An Stelle der verſtor-
benen Herren Geh. Kommerzienrat Dehne und Geh. Regie-
rungsrat Dittenberger wurden die Herren Prof. Dr.
Schmidt. der neue Direktor der Mediziniſchen Poliklinik, und
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive als Ausſchußmitglieder gewählt.

Die Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins (E. V.) hielt geſtern abend eine ſehr gut beſuchte
Sektions- Verſammlung ab, in welcher den Mitgliedern und
zahlreichen Gäſten eine Reihe wohlgelungener bioskopiſcher Auf
nahmen aus Tirol vorgeführt wurden. Wohl in manchem der
Anweſenden wurden alte Erinnerungen an ſeine Bergtouren wach-
gerufen, vielleicht auch hat der Bergſport durch die naturgetreuen
Darſtellungen neue Anhänger gefunden. Auch war die Vorführung
für unſere Geographen und Geologen von großem Werte. Man ſah
in der Hauptſache die Gegenden um Meran und Jnnsbruck, man folgte
dem Redner über Berg und Tal und konnte bewundern, mit welcher
Gewandtheit die ſteilſten Wände und Kamine genommen wurden. Auch
der Humor fehlte nicht, der uns beſonders in den Bildern, die das
Skilaufen und Schlittenfahren darſtellten, vor Augen trat. Alles in
allem, die Vorführung iſt als überaus gelungen zu bezeichnen und
werden die Mitglieder dem Vorſtande Dank wiſſen, wenn dieſer Auf-
führung bald andere ähnliche nachfolgen werden. Sr.

Ueeber den Geſetzentwurf betr. Sicherung der Bauforderungen
ließen ſich geſtern abend Mitglieder des Jnnungsausſchuſſes
und des Handwerkermeiſtervereins von Herrn Rechts
anwalt Spilling in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ einen Vortrag
halten. Veranlaſſung zu dem Geſetzentwurf haben die mannigfachen
Verluſte gegeben, die Bauhandwerker namentlich bei Zwangs-
verſteigerungen von Grundſtücken erlitten haben. Zunächſt beſchäftigte
das Thema die Bodenreformer, die Vorſchläge zu einem Geſetzentwurf
ausarbeiteten. Der erſte Entwurf wurde 1897 publiziert, ihm folgte
1901 ein weiterer. Die Mängel, die dieſem anhafteten, beſtanden
darin, daß in ihm nicht verboten wurde, Leute Bauten aufführen
zu laſſen, die hierzu nicht das nötige Geld beſitzen. Der Bauhand-
werker könne bei Rechtsgiltigkeit dieſes Zuſtandes ſchwer zu ſeiner
Forderung kommen. Der eigentlich Schuldige in dem gegenwärtigen
Bauſchwindel ſei der Bauſtellenverkäufer. Der vorliegende Geſetzentwurf
enthalte eine Reihe ſchwieriger Rechtsfragen; er ſei nach dieſer
Richtung hin ein Novum und man mache mit ihm
einen Sprung ins Dunkle. Eine Hauptſchwierigkeit mit beſtehe in den
Baugeldhypotheken. Es empfehle ſich die Anſtellung von Treuhändern
und die Erlangung eines höheren Bauſtellenwertes, als deren eigent
licher Kaufpreis betrage. Erfreulich ſei, daß in dem neuen Geſetzentwurf
alle Bauhandwerker mit ihren Forderungen auf eine Stufe geſtellt
würden. Die eigentliche Tendenz des Entwurfs richte ſich nicht ſo ſehr
gegen die Sicherſtellung der Bauforderungen, als gegen die gewiſſen-
loſen Bauſtellenverkäufer und deren Jntereſſenten. Daß das Bauen
durch das Geſetz verlangſamt werden könnte, ſei nicht zu befürchten,
wohl aber würde den kleineren Unternehmern das Bauen ſchwieriger
als bisher gemacht werden. Die leichten Gewinne, die heute manchem
Bauſtellenverkäufer zufallen, würden verkürzt durch Stellung der
Differenzkaution. Trotz mannigfacher abſprechender Kritiken erwarte
man von dem neuen Geſetz etwas Praktiſches; der Entwurf desſelben
halte die Mitte zwiſchen einem Zuviel und einem Zuwenig. Für die
Bauhandwerker würde das Geſetz von großem Segen ſein. W.

Der Deutſche Radfahrer-Bund veranſtaltet am 17., 18.
und 19. Mai eine Fernfahrt für Motorräder und kleine Wagen
von Berlin nach Mannheim. Die Fahrt geht von Berlin
über Wittenberg, Bitterfeld, Halle a. S., Erfurt, Frankfurt
a. Main. Jn Halle a. S. iſt Kontroll- und Benzinſtation in
Diemitz unter Leitung des Bezirksvorſtandes. Die Fahrer werden
in den Vormittagsſtunden am 17. Mai Halle paſſieren. Am
Himmelfahrtstage findet eine Preiswanderfahrt nach
Höhnſtedt, Abfahrt nachmittags 216 Uhr vom Hettſtedter Bahnhof,
und am 12. Mai eine 6 Stunden-Kontrollfahrt von Halle nach
Wittenberg und zurück ſtatt. Start vormittags 6 Uhr in Diemitz.
Die Pflichtleiſtung beträgt 140 Kilometer in 6 Stunden.

Stenographie Stolze-Schrey. Kürzlich tagte der achte Bezirk
lebhaftes Jntereſſe an allen zur Diskuſſion geſtellten Fragen zeigte,
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Verhandlungen wurden morgens 9 Uhr von Hecker- Halle er-
öffnet, nachdem Stadtſekretär Röblitz-Köſen die zahlreich erſchienenen
Vertreter der Bezirksvereine und Gäſte im Namen des Köſener Bruder-
vereins herzlichſt willkommen geheißen hatte. Die Statiſtik der Bezirksver
eine zeigt ein überaus erfreuliches Bild; es iſt eine erfreuliche Zunahme an
Vereinen, Vereinsmitgliedern und Unterrichteten zu verzeichnen, beſonders
günſtig haben Halle a. S., Weißenfels und Zeitz, auch Merſeburg
abgeſchnitten. Der Verein in Köſen iſt dem Bunde und Bezirke neu
hinzugetreten. Die Tagesordnung umfaßte beſonders Organiſations
und Propagandafragen, u. a. wurde das prinzipielle Einverſtändnis
mit der Gründung einer Bezirkskaſſe unter Unterſtützung des Bundes
ausgeſprochen. Als nächſter Tagungsort wurde im Herbſt Hohen-
mölſen bezw. Naumburg beſtimmt. An den Bundesvorſtand
wurde eine Reſolution erlaſſen. An die geſchäftlichen Verhandlungen
ſchloß ſich ein gemütliches Eſſen im Kurgarten. Nachmittags folgte ein
Ausflug nach der Rudelsburg, dem Himmelreich und der Wilhelmsburg.
Ein gemütliches Beiſammenſein im Kurgarten beſchloß abends die
ſchöne Tagung.

Der Zweigverein Halle des Buudes deutſcher Militär
anwärter hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend,
den 11. d. Mts., abends 8 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſt
ſtraße 5, ab. Militäranwärter haben als Gäſte Zutritt.

Pfingſt- Verkehr. Aus Anlaß des Pfingſtfeſtes werden bei
günſtigem Wetter in den Tagen von Freitag vor bis Dienstag
nach Pfingſten vor den verkehrsſtärkeren Jigen auf mehrerenStrecken SPrzüge gefahren. Außerdem kommen noch Son-
derzüge mit und ohne Fahrpreisermäßigung zur
Beförderung. Ueber dieſelben geben die dafür zum Aushang an
gebrachten beſonderen Anſchläge Auskunft.

Zum Streik im Baugewerbe. Die Generalverſammlung
des Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe hat in der geſtrigen
Sitzung beſchloſſen, den Arbeitnehmern zu bevwilligen:
a) Maurern: 1. Die Arbeitszeit beträgt für die Dauer der
Vereinbarungen 10 Stunden täglich; 2. nach Wiederaufnahme
der Arbeiten beträgt der Stundenlohn 53 Pfg. vom 1. Juli 1907
bis 31. März 1908 55 Pfg., vom 1. April 1908 bis 31. März 1909
56 Pfg., vom 1. April 1909 bis 31. März 1910 58 Pfg., vom
1. April 1910 ab 60 Pfg. b) Zimmerern: Dieſelben Arbeitsbe-
dingungen wie für die Maurer. c) Bauarbeitern: 1. Arbeits
zeit 10 Stunden täglich; 2. beträgt der Stundenlohn 10 Pfg.
weniger wie bei den Maurern. Bei Steine- und Kalktragen
10 Pfg. Zulage je nach Lage der Verhältniſſe 3. Abſchaffung
der Akkordarbeit. Die Arbeitgeber glauben mit obigen Be-
willigungen das weitgehendſte Entgegenkommen be-
wieſen zu haben, ſtehen aber nunmehr auf dem Standpunkte,
ſpäteſtens zum Montag, den 13. Mai die Wiederaufnahme
der Arbeiten zu verlangen, da im anderen Falle durch das Heran
ziehen auswärtiger Arbeitskräfte Erſatz beſchafft werden wird,

wozu der Arbeitgeberverband, wie ja der letzte Streik im Jahre
1900 bewieſen hat, trotz aller Gegenmaßregeln in ausreichender
Weiſe imſtande war.

Die Bauarbeiter haben ſich alſo nun zu entſcheiden, ob ſie
die zum zweiten Male dargebotene Hand annehmen wollen oder
nicht. Der Arbeitgeberverband hat in der Tat mit den gemachten
Verſtändigungsvorſchlägen, die den Forderungen der Arbeiter
ſehr nahe kommen, das größte Entgegenkommen gezeigt. Eine
Verkürzung der Arbeitszeit war inſofern unannehmbar, als die
Bauarbeiter als Saiſonarbeiter ſowieſo nur durchſchnittlich neun
Stunden täglich arbeiten.

Mittagsladenſchluß der Fleiſchergeſchäfte. Jm Jnſeraten-
teile der heutigen Nummer macht die Fleiſcher-Jnnung darauf
gaufmerkſam, daß während der Sommermonate die Geſchäfte von
114 bis 316 Uhr nachmittags geſchloſſen bleiben.

Ein kranker ſozialdemokratiſcher Konſumverein. Jn der
Heneralverſammlung des Konſumvereins zu Loch au wurde beſchloſſen,
daß derſelbe ſich dem Allgemeinen Konſumverein in Halle a. S. anſchließt
und ſomit als eine Filiale des letzteren zu betrachten iſt. Die gerichtlichen
Feſtſetzungen haben bereits ſtattgefunden. Die alte Erfahrung be
ſtätigt ſich wieder einmal gute Sozialdemokraten ſind noch lange nicht
tüchtige Geſchäftsleute. Ob es aber den Lochauern in Halle beſſer
ergehen wird, bleibt abzuwarten.

Straßen-Zeitungshandel. Die Einrichtung der hieſigen
Straßen Zeitungsverkaufſtände iſt durch Aufſtellung eines weiteren
Zeitungswagens an der Ecke der Alten Promenade und Geiſt-
ſtraße erweitert worden. An dem gegenüber der Hauptpoſt befindlichen
Stande ſind von jetzt ab auch engliſche, franzöſiſche und ruſſiſche
Zeitungen zu haben.

„Halenſia“, Vieh- und Glasverſicherungsgeſellſchaft a. G.
zu Halle a. S. Aus dem Rechenſchaftsbericht entnehmen wir, daß
auch im verfloſſenen Geſchäftsjahre die Viehlebensver-
ſiche rung (Pferde, Rinder, Schweine, Ziegen, Schafe, Hunde)
und ferner gegen feſte Prämien (Schlachtvieh-, Transport-,
Operations- und Kaſtrations-, Trächtigkeits-, Weide-, Rück und
Glasverſicherung) betrieben wurde. Die Geſamtverſicherungs-
ſumme und Prämie ſtieg gegen das Vorjahr von 50 486 Tieren
mit 10 107 592 Mk. Verſicherungsſumme und 3832 402,33 Mk.
Prämieneinnahme auf 73 138 Tieren mit 13 292 885 Mk. Ver-
ſicherungsſumme und 356 260,54 Mk. Prämieneinnahme. Die als
Appendix betriebene Abteilung Glasverſicherung weiſt
eine Verſicherungsſumme von 1050 225 Mk. und Prämienein-
nahme von 31 633,60 Mk. gegen 540 685 Mk. Verſicherungsſumme
und 15 213 Mk. Prämie in 1905 auf. Das Jahr 1906 war für die
Geſellſchaft das ſchadenreichſte ſeit ihrem Beſtehen. An Ent-
ſchädigungen mußten gegen das Vorjahr 68 927,26 Mk. mehr, ins
geſamt 255 980,40 Mk. aufgebracht werden. Jn welchem bedeu-
tenden Umfange die Geſellſchaft in Anſpruch genommen wurde,
läßt erkennen, daß im Geſchäftsjahr 1906 3804 Schäden- bezw.
Krankheitsmeldungen zur Bearbeitung vorgelegen haben. Seit
Beſtehen der Geſellſchaft wurden an Entſchädigungen 1 238 204,83
Mark gezahlt. Das Ergebnis der Abteilung zu feſten Prämien
(Schlachtvieh-, Transport-, Weide-, Operations und Kaſtrations-,
Trächtigkeits-, Rück- und Glasverſicherung) iſt ein ſehr günſtiges,
da ſich inkl. Zuſchreibungen zum Reſervefonds ein Ueberſchuß von
17 655,77 Mk. ergeben hat. Trotz ſatzungsmäßiger Entnahme von
16 138,25 Mk. ſtieg der Reſervefonds von 109 270,42 Mk. auf
121 324,46 Mk. Die „Halenſia“ hat es verſtanden, ſich in ganz
kurzer Zeit eine achtungswerte Stellung unter ihren Konkurren-
tinnen zu erringen und macht erfolgreich Fortſchritte. Auch im
Geſchäftsjahre 1907 ſind die Zugänge ganz bedeutend, ſie betragen
im erſten Quartal 879 Neuanträge mit einer Verſicherungsſumme
von 775 885 Mk.

Lichtbad „„Sanitas“. Dem bekannten Jnhaber des vor-
trefflichen Lichtbades „Sanitas“, Herrn Otto Hering, Große
Steinſtraße 31, wurde von Sr. Hoheit dem Herzog Ernſt von

Sachſen Altenburg die Verdienſt-Medaille zum Erneſtiniſchen
Hausorden am Bande verliehen.

Apollotheater. Aus dem Bureau wird uns geſchrieben:
Morgen, am Himmelfahrtstage, finden bei günſtiger Witterung von
vormittags 11/, und nachmiktags 4 Uhr ab große populäre Garten
Konzerte bei freiem Entree, bei ungünſtiger Witterung nachmittags
4 Uhr Nachmittagsvorſtellung bei ermäßigten Preiſen ſtatt. Abends
8 Uhr iſt große Abendvorſtellung. Jn beiden Vorſtellungen gelangt
die vielbelachte Burleske „Die Bade-Engel von Oſtende“ mit dem
urdrolligen Georg Gau a. G. zur Aufführung.

Zoologiſcher Garten. Selten wohl iſt die Baumblüte ſo
ſchön wie in dieſem, bisher ſo unfreundlichen Jahre. Seit Sonn
tag hat ſich ein Blütenſchnee auf die Kirſchbäume gelegt, daß man
meint, die Zweige müßten darunter brechen. Auch die Birnblüte
beginnt bereits und wird mit der Kirſchblüte zuſammen der Natur
zum frohen Himmelfahrtstage ein ſelten ſchönes feſtliches Gewand
verleihen. Auf dem Wege oberhalb des Gartens neben dem
Anthropoidenhaus, in dem die beiden diesjährigen Braunbären
mit den beiden gleichalterigen Braunbärenbaſtarden ihr luſtiges
Weſen treiben, kommt dieſe Blütenpracht beſonders ſchön zur
Geltung; man verſäume nicht, von dem Blochhauſe der Biſons
und von den oberhalb gelegenen neuen Baſtionen, die in den
früheren Wittekindpark vorgeſchoben wurden, bergaufwärts zu
ſchauen und ſich an dem entzückenden Bilde zu erfreuen. Man
bleibe auch mal an einem niedrigen Buſche ſtehen und ſchaue
hinein in das Blütengewirr, um die zahlreichen Jnſekten bei der
wichtigen Arbeit der Pollenübertragung zu belauſchen. Hummeln,
Bienen, Käfer und Fliegen ſieht man dort ihrer Nahrung emſig
nachgehend und r übertragen ſie ſo den reifen Pollen
ſtaub der einen Blüte auf die reife Narbe der anderen Blüte und
ſorgen ſo für eine reiche Kirſchenernte, die uns ſicher bevorſteht,
wenn das herrliche Wetter noch einige Tage anhält. Jm Garten
ſind wieder mehrere Geburten zu vermelden. So wurden am
Montag Zwei tibetaniſche Muflons und ein Kamel und am Diens
tag Löwen geboren. Am Himmelfahrtstage werden die Konzerte
nachmittags und abends von dem Trompeterkorps des 18. Ulanen-
Regiments aus Leipzig ausgeführt. Am Freitag, den 10. Mai,
findet das 6. Elite- Konzert des Leipziger TonkünſtlerOrcheſters
ſtatt. Näheres ſiehe im Jnſerat.

Bad Wittekind. Der Badebetrieb iſt nach Eintreten der
warmen Witterung im ganzen Umfange, alſo auch den unge
heizten Zellen, wieder aufgenommen. Die immer mehr in Auf-
nahme kommenden Kohlenſäurebäder, die gerade in Verbindung
mit Sohle hervorragend günſtige Wirkung haben, können jetzt
in zwei Zellen verabfolgt werden. Auch hinſichtlich der Dampf
und Moorbäder iſt im Jntereſſe einer ſchnellen Abfertigung der
Wartenden eine wichtige Aenderung vorgenommen. Den heißen
Moorbädern wurden übrigens in der Sitzung der Balneologiſchen
Geſellſchaft vom 10. März d. J. in Berlin bei Bleichſucht große
Heilerfolge nachgerühmt. Die Temperatur der Bäder, von denen
wöchentlich 4 genommen werden ſollten, wurde für dieſe Krank
heit auf 38 Grad C., die Badedauer auf 30 Minuten angegeben.
Auch die Trinkkur mit dem Wittekindbrunnen hat wie alljährlich
am 1. Mai begonnen und erfreut ſich während des alltäglich ſtatt
findenden Frühkonzertes eines regen Beſuches. Mit beſonderer
Freude iſt es von den Wittekindbeſuchern begrüßt worden, daß
jetzt auch die Partie im Umkreiſe des Keſſelhauſes, die bislang
als Schuttabladeplatz betrachtet wurde und einen unſchönen Ein
druck machte, in den Bereich der Anlagen hineingezogen und mit
freundlichen Promenadenwegen, die von den Brunnentrinkenden
gern benutzt werden, verſehen wurde.

Saalſchloßbrauerei. Am morgigen Himmelfahrtstage konzertieren
wieder zwei Kapellen diejenige vom FeldArt.Regt. Nr. 75 und die
des Füſ.Regts. Nr. 36. Zweifellos wird bei dem gegenwärtigen
freundlichen, warmen Wetter die Zahl der Konzertbeſucher in dem
prächtigen Garten eine ganz enorme ſein.

Reviſion. Der Tiſchler Paul Wippert, welcher wegen
Ermordung ſeiner Mutter zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt
e iſt, hat gegen das Urteil des hieſigen Schwurgerichts Reviſion
eingelegt.

Schwer verletzt aufgefunden wurde geſtern vormittag auf
dem Hofe des Grundſtücks Bernburgerſtraße 25 die verwitwete Frau
Rentier Lutze. Sie hatte beide Oberſchenkel gebrochen und auch ſchwere
Kopfverletzungen erlitten. Jn bewußtloſem Zuſtande wurde ſie nach
dem Diakoniſſenhauſe gebracht.

Vorſicht mit Nähnadeln. Eine in der Gr. Ulrichſtraße
wohnhafte Näherin ſetzte ſich bei ihrer Arbeit geſtern auf den Stuhl.
Plötzlich verſpürte ſie einen heftigen Schmerz eine Nähnadel hatte
ſich tief ins Fleiſch gebohrt. Sie mußte in ihre Wohnung gebracht
werden, wo man das gefährliche Jnſtrument entfernte.

Auf der Straße erkrankt. Heute früh 7 Uhr wurde eine
Arbeiterfrau auf der Pfännerhöhe in hilfloſem Zuſtande angetroffen.
Da ſie über heftige Schmerzen im linken Bein klagte und nicht imſtande
war, ihren Weg fortzufſetzen, wurde ſie mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
nach der chirurgiſchen Klinik geſchafft.

Ein Pferd im Kanalſchacht. Geſtern nachmittag nach 3 Uhr
ſtürzte ein Pferd, dem Fuhrherrn Wilhelm Lippert, Fleiſcherſtraße 17,
gehörig, im Grundſtück Magdeburgerſtraße 66 in einen Kanaleinfall
ſchacht. Da ſich das Pferd nicht allein frei machen konnte, wurde die
Feuerwehr requiriert, welche nach ſtündiger Tätigkeit das Tier befreite.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 7. Mai 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
W geſtellt 3129 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 8.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1500 000 auf den Jnhaber lautende
neue Aktien, eingeteilt in 1250 Stücke zu je 1200 der Deutſchen
Hypothekenbank in Meiningen.

y. Die KaliBohrgeſellſchaft Moltkeshall Halle a. S. berichtet
nach der „Magdeb. Ztg.“, daß das in Bohrung 7 angetroffene Hart-
ſalzlager eine Mächtigkeit von 1060,91 m bis 1068,0 m 7,09 m
beſitze und nach den Analyſen des Dr. Koſſack in Magdeburg im
Durchſchnitt 30,02 o Chlorkalium entſprechend 18,97 9 Kali enthalte.
Außerdem wurde von 1058,60 m bis 1059,56 m 0,96 m ein Hart-

ſalzlager durchſunken von 25,72 o Chlorkalium 16,26 0 Kali
Unter dieſen Hartſalzlagern ſei Anhydrit angefahren. Die Bohrung
ſtand am 25. April er. bei 1133,35 m im Anhydrit mit Salzein
lagerungen. Der Grubenvorſtand erwarte unter derſelben das dritte
Kalilager. Jn Bohrung 20 wurde am 25. April bei 629 m das
jüngere Steinſalz angetroffen. Die Mutung auf dieſen Fund ſei
eingelegt.

4 Gewerkentag der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft. Jn Eisleben fand, wie ſchon kurz gemeldet,
am Dienstag vormittag im Hotel zum „Goldenen Schiff“ der
diesjährige ordentliche Gewerkentag ſtatt. Anweſend waren 92 Ge
werken, die 32 667 Kuxe (3070 eigene und 29 597 fremde) ver-
traten. Punkt 1 und 2 der Tagesordnung wurden zuſammen
erledigt. Den Rechnungsführern wurde Entlaſtung erteilt. Der
Herr Vorſitzende teilte mit, daß nunmehr die Bilanz endgültig
richtig geſtellt und der Kursverluſt an Effekten von 83 738,95
nur ein buchmäßiger ſei. Der mit Schluß 1907 ausſcheidende
Deputierte, Herr Bürgermeiſter Dr. Ditt rich Leipzig, wurde
auf eine 10jährige Periode wiedergewählt. Derſelbe nahm die
Wahl an. Als Rechnungsprüfer und Stellvertreter desſelben
wurden für die ausſcheidenden Herren Bankdirektor Lindner
und Geh. Regierungsrat Schenk die Herren Kommerzienrat
Otto Steckner- Leipzig bezw. Kommerzienrat Tobiagas-
Leipzig gewählt. An einmaligen Unterſtützungen und Beihilfen
wurden debattelos bewilligt: 100 000 zum Bau eines Kranken-
hauſes für Frauen und Kinder in Eisleben; 50 000 M außer-
ordentliche Ueberweiſung an den Arbeiterunterſtützungsfonds,
1000 Beihilfe zum Bau einer Leichenhalle in Volkſtedt,
3000 zur Tilgung der Kirchenbauſchuld der Gemeinde
Burgörner, 1000 zu den Chauſſeebaukoſten Greifenhagen-
Bräunrode, 2000 zur Schaffung eines neuen Friedhofes mit
Leichenhalle in Augsdorf, 1000 zum 50 jährigen Jubiläum des
Diakoniſſenhauſes in Halle a. S. und 2000 M zu den Koſten der
Erweiterung der Küſterſchule zu Siebigerode. Außerdem erklärte
ſich die Verſammlung mit der Auszahlung der Ausbeutegelder für
die 433 von Burgdorfſchen Kuxe aus dem Jahre 1903 bezw. 1904,
die in dieſem bezw. im nächſten Jahre verfallen, einverſtanden,
und bewilligte die Herrn Direktionsregiſtrator Enke gelegentlich
ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums als Ehrengeſchenk über-
gebenen 1000 A. Hierauf ſtimmte der Gewerkentag dem vor-
geſchlagenen Ankauf von ſechs Kalifeldern der Norddeutſchen
Bohrgeſellſchaft zum Preiſe von 70 000 M pro Feld, zuſammen
420 000 zu. Herr Oberberg- und Hüttendirektor Bergrat
Schrader bemerkte hierzu: Die Preiſe ſeien außerordentlich
niedrig und nur jetzt infolge der ungünſtigen Konjunktur in der
Kaliinduſtrie zu erreichen geweſen; außerdem liegen die Felder
in den Gemarkungen Wansleben, Teutſchenthal und Ober-
röblingen und ſeien zur Abrundung des jetzigen Wansleber
Felderbeſitzes ſehr notwendig. Zur Erwerbung von Braun-
kohlenfeldern wurden 3 Millionen Mark bewilligt. Zum An-
kauf des Rittergutes Großörner 1 200 000 A. Für die Errichtung
eines neuen Meſſingwerkes bei Hettſtedt und zur Erweiterung
der Werke in Rothenburg a. S. und Eberswalde 2 200 000
Mit den Vorſchlägen und Plänen zum Bau einer Wippertalbahn
erklärte ſich die Deputation einverſtanden, behält ſich aber einen
Beſchluß wegen der Höhe der zu bewilligenden Geldmittel vor.
Die Geſamtkoſten der Bahn ſind auf 6070 000 berechnet, und
zwar nur für die Strecke Eisleben-Dankerode. Hierzu ſollen
die Gewerkſchaft 2 Mill. die zu gründende G. m. b. H.
1070 000 der Mansfelder Gebirgskreis 50 000 der See
kreis 125 000 und die Stadt Eisleben 125 000 C beiſteuern.
Herr Bergrat Schrader trat warm für die Sache ein. Hierauf
ſchloß der Herr Vorſitzende die Verſammlung mit der Mit-
teilung, daß die Produktion bis Ende des 3. Quartals bereits ver-
kauft und der Geſchäftsgang ein durchaus befriedigender ſei.

y. Dritter Kalitag. Aus den Verhandlungen des in Hildes-
heim abgehaltenen Kalitages iſt zunächſt der Vortrag des Pro-
feſſors Rinne über den Plan der Weiterführung einer wiſſen-
ſchaftlichen Erforſchung der deutſchen Kaliſalzſtätten zu er-
wähnen. Zur Unterſtützung der wiſſenſchaftlichen Arbeiten hat
das Kaliſyndikat 8000 zur Verfügung geſtellt. Gleichzeitig
machte Generaldirektor Gräßner Vorſchläge des Geheimrats
Schreiber und ſeiner Freunde, beſonders des Profeſſors
Precht, bekannt, für eine mit Unterſtützung des Kaliſyndikats
durchzuführende Unterſuchung der Kaliſalze in bezug auf
chemiſche, phyſikaliſche und mineralogiſche Eigenſchaften. Pro-
feſſor Dr. Mehner- Berlin ſchlug vor, durch eine Abgabe, die
von den fördernden Werken pro Tonne zu entrichten ſein würde,
der wiſſenſchaftlichen Kommiſſion den erforderlichen Fonds zu
beſchaffen. Die Abwaſſerfrage in der Kaliinduſtrie behandelte
Prof. Dr. Weigelt 4 Berlin. Profeſſor Mehner- Berlin
nahm zu den Verſatzmethoden das Wort. Zum Schluß ſprach Dr.
Kubierſchky- Braunſchweig über „Die induſtrielle Ver-
wertung der Kaliſalze.“

Friede im Kaliſyndikat. Wie die „L. N. N.“ von dem
Kaliſyndikat naheſtehender Seite erfahren, kann eine Verſtändigung
zwiſchen dem Kaliſyndikat und dem Kaliwerk Sollſtedt
als unmittelbar bevorſtehend angeſehen werden. Eine Einigung mit
den Deutſchen Kaliwerken und den übrigen noch aus-
ſtehenden Kaliwerken kann nach der Einigung mit Sollſtedt als
ſicher bezeichnet werden.

Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler, e. V., Berlin, bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard- Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der Februar 1907-Abladungen
von dem Aſow, dem Schwarzen Meer und der Donau am 7. Mai er.
feſtgeſtellt ſind.

y. Konſolidierte Alkaliwerke, A. G. für Bergbau und
chemiſche Jnduſtrie zu Weſteregeln. Der Abſchluß für 1906 ergibt
einſchließlich 38 389 (i. V. 52 009) Vortrag einen Geſamt-
gewinn von 3 449 742 (3 429 089) wobei der Bergwerksbetrieb
1 691 687 (1 971 162) und die Fabrikation 1204 741 (1 193 323)
Uebe rſchuß erbrachten. Nach Abzug der Generalunkoſten von
345 506 (331 854) und der Abſchreibungen von 1 178 959
(1 120 632) reſultiert ein Reingewinn von 1925277
(1 976 603) Auf die Prioritätsaktien entſallen 44 h und auf
die Stammaktien 15 o (beides wie im Vorjahre) Dividende; die
Genußſcheine erhalten je 21,36 (21,76) C. Zum Vortrag gelangen
46 736 Nach den weiteren Mitteilungen des Rechenſchaftsberichtes
hat der bei den Werken eingetretene Rückgang der Produktion natur
gemäß einen geringeren Ueberſchuß der einzelnen Betriebe zur Folge
gehabt. Daß trotzdem ziemlich genau der gleiche Rohgewinn wie in
1905 erzielt wurde, verdanke das Werk dem Umſtande, daß die in
fremden Unternehmungen angelegten Gelder höhere Erträge als früher
brachten. Jm neuen Jahre hätten ſich die Verhältniſſe für die
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Jacken, Blusen, Röcke, Kragen.
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Paletots, Pelerinen, Kindermützen.
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'Kaliinduſtrie noch nicht geändert. Der Abſatz werde bis jetzt teils
durch die Witterung, teils durch die Spannung zwiſchen Syndikat und
neuen Kaliwerken ungünſtig beeinflußt.

y. Waldaner Brannkohleninduſtrie, A.G., in Waldau. Jn
der letzten Aufſichtsratsſitzung wurde die Verteilung einer Dividende
von wiederum 12 h beſchloſſen. Der Bruttogewinn beträgt 671 842 .4;
422 982 werden zu Abſchreibungen verwendet, 54 183 C vorgetragen.

m Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Steinmezzmeiſter Friedrich Hermann Fiedler in Niederwieſa.

Baumeiſter Schneidemühlenbeſitzer und Holzhändler Otto Max
Strunz in Oberwieſa. Nachlaß des Karuſſellbeſitzers Friedrich
Auguſt Weber in LeipzigReudnitz. Schuhmachermeiſter Paul Bern
hard Friedrich Böhme in Leipzig-Konnewitz.

Firma Auguſt Mann Halle a. S. Am 7. Mai er. trafen
ein: Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän A. Zabel, und Kahn Nr. 72,
Schiffer Hennig, beide mit Stückgut von Hamburg ferner Kahn Nr.
2467, Schiffer Marquardt, mit Holz von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Magdeburg, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 9,60 9,70., Kendenz: ſtett
Kachprodukte excl. 759 Rend. 7,80——8,05. endenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack 7,75--7,95.
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 18,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Mai 19,856G, 19,85B. Auguſt 20,00G, 20,10B.
Juni 19,856G, 18,90B. Oktober Dezember 19,406G, 19,45B.
Juli 19,95G, 20,00B. Jan.-März 19,55G, 19,60B.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.

Hamburg, 8. Mai. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Mai 19,80. Oktober 19,45.
Juni 19,80. Dezember 19,40. Tendenz: ſtetig.
Auguſt 20,00. März 19,65.

chkdfWv 2
Salpeterpreiſe am 8. Mai 1907.

Hamburg 10,50 Hamburg 10,40Sofort: n 10/80 Nai 1907: Magdeburg 10,65
FebruarMärz 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,80 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.
—„J,„ 2

Tages-Marktberichte.
New-York, 7. Mai, 6 Uhr abends. Warenberiche.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Mai). Baum
wo lle- Preis in NewYork 11,75 (11,70), Lieferung Juni 10,50
10,49), Lieferung Auguſt 10,36 (70,37), in New Ocrleans 115/
118/5), Petrokeum, Standard white in NewYork 8,20 (8,20),

in Philadelphia 8,15 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,30 (9,30), Rohe Brothers 9,50 (9,50), Mais per
Mai 60 (50! Juli 58 (68 Septbr. 58 (588 Weizen
roter Winterweizen loco 908 (911 Weizen ver Mai
92 (93), ver Juli 922/, (93 per Septbr. 93 (933/,),
ver Dezbr. 947 (958/,), Getreidefracht nach Liverpool 1, (1
Kaffee fſair Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nec. 7 per
Mai 5,35 (5,45), per Juli 5,30 (5,40), Mehl, Sporing Wheat
eclars 3,35 (3,30), Zucker 3,26 (3,26), Zinn 42,00--42,40
(41,85--42,25), Kupfer 25,00--25,50 (25,00--25,50).

Chicago, 7. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Mai). Weizen
per Mai 825/5 (83), per Juli 85 (8585). Mais per
Juli 498 (497 Schmalz ver Mai 8,80 (8,87), per Juli 8,95
(9,022). Speck ſhort clear 8,874 9,25 (8,75-- 9,00). Pork per
Juli 16,12 (16,25).

r eeeeaan-orrracècac;ce;a arKursnotierungen der Berliner Börse vom 8. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurszettel ergcheintin der Frün- Ausgabe Eisenbahn-Aktien,

Deutsche kisenb. B. 6. h 111,75
Halle-Hettstedt III 9lühbeck-Böchen e e
Schantungbahn 101,000
Elektrische Hochbahn 129.8060

el 81,5 Grosse Berliner Straßenbahn 0

talien Erenzosen ull. 148,75Kopenhagen e e 22822 e lLombarden ult, ne 22,90
London I BI 20.4456B Canada-Pazifit adg. e 98298 r n
Jew-Vork vista 413,20 Gotihardbahn
Paris kurz 81,306B talien. Meridionalbahn
Schweit 81,15B do. Mittelmeerdahn

o h Luxemb. Prinz Heinrichbahn 140.,00Westsirilianische Eisenbahn

Eisenbahn-Obligationen.

490 RNordbausen-Wernigerode.

Weehsel-Kurse.
Privatdiskont 4 90.

Ansterdam Kurt 169,45B
brässel

Geldsorten.

Sovereigns e e e e o
20 francs-Stücke e e 9 e
Imerſkanische NMoten (419,75
helgische o. 81,40hinische do. e 22 rekaglische do.
französische do.
Holländische do.
ſtalienische do.
Oetterreichi echte da. 85 00
ſossische do.
Schwelrer da.

Eisenbahn-Prioritäten.
90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,75
90 Dux-Prager do. 80,006
90 Desferr. Gold Pr. 98,80

,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 64,40
v2 90 lwang. Dombrowo Pr. 87,39
90 Moskau Rjösan Pr. 86,90So Transkaukasicche 5. Pr. 64,90
90 VWladikawias 1897 Pr. 77.75

5 9o0 Anstolier J. Pr. 101,606

4

J

20,445

2

90 do. 2. Pr. 101,70,40 9 ltalienische Eisend. Pr.Mia 9 Deuſsche Reichs- Anleihe

3 do dh Mittelmeer Pr.90 do.90 Port. kisenb. Obl. 1886. 9
,02 90 Süd. ltal. kis. Obl. e 69,250
2 North.-Pat. Pr. Lien.
S. Lanis u. S. Fri. Raf. 1951..

Schiffahrts-Aktien,
fſamd. Amerik. Pakolf. 15550
Norddeutscher Lloyd 120,7506

4

1

1
3

1

95,603
3

4

4

4

89 do. do. o 84 25396 do. do. ult.33 9 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12
Bayer. rats an.

94.000
do. 06 1v2.,00B

95.20B
82,50d6Gr. Hess, Paats Anh. unk. 09 101,250

/0 0. 896 1905 82,506 r t. Ebert 158,40633 anders St. R. amort. 1887. o1 93.500 ſaee e 158.00
do. St.-Anl. v. 86, 97/02 33,80b0 do tiynoih.- Bank Iit. B

4 „Ichrische Staats-Rente n e ne 84,30B Commert u Disk.-Bank III 11 7.70b0
22 Hheinpr. 29 93.500 Parmstesdſer Bank arkst.

Apolda 1805 777 Dessauer landes-Bank 112,800Berliner 1882——98, e 95,50b6 Deutsche Bank
430 Erfurt 1893, 1901.. do. Dedersee-Bant 156,6066

r it-Ant. o 172,9049 Hallesche 1900 1 v. 2 conv. 101,00B a v 144 50
95.50 Fgssener Kredit [168, 10b6

Gothaer Grundkredit-Bauk e III
2 De 7 i ſtanstalt e 165 00Heneburs 1901 unt. 10. o e en. 132200

334 München Io02 694,106B do. Privatbant 122 600
383 ander 4897 ten. iſftteldeutsde Kregit- hart 117.80

Mationalbank für Deutschland. 124,809
Oesterr. Rredit-Anstalt ult. er 29,00b6
Petersburger Diskonte-Bank. 166. 00
Praubische Boden-Kredit-Bank 160,206

an do. Zentral-Boden-Kredit e 188,506
Reichsbank 155. IoboRussische Bank f. ausw. Handel 134.560

Söchsische Bank 1889,600
A. Schaaffhaus. Bankverein 143,70d0
Schlesischer Bankverein 151,706
Wiener Bankverein n

Bank-Aktien.

426 Magdeburger 1891, unconv. isiö 100,000

352 90 75 190

Pfandbriefe.
49 lendzch ftl. 7 tr. 90202293 9 her g.

III

z do. do. LIIIIIII49 Sſchrische Landsch.-Pfäbr.

3* 90 do. do.
39 (o. o. 84,900

Ausläündische Staatspapiere.

103,000

Brauerei-Aktien.

Pafzenhofer 244, 26801.60 h Schultheiss e e e 291,2690do. Geld 50,4060 Leſpriger Brauerei Riebe 198,00B
Japaner 1905, h 93,40d6 Vereinsbr. Artern ren e 105,756

ltaliener Rente

Ineuastrie- PapiereMexikaner gr. e wage n
Oesterreich. Goldrente

An do. Kronenrente Akkumulatoren- fabrik 202, 106
4& do. Hilberrente Akhien-bes. f. Anilinfabr. 368,75

z o. Papferrente Aüfgameine kiektriz.-üesellschaft 204, 80
Portugiesen unt. 3. 68,6060 Antl-Kontinental-Guano 113,7544 aniien emer. 1890 Andeitiche Roblenvente 111.5006

466 n do. 1898 22 Askania, chem. Febrik 166,006
Waren 1089 76.106 daer à Siein et 288,00d0o. 1902 78.00b0 Bergmann Elekir. 271,4006

94,006 Berſ.-Ann. Maschinenfabr. 203,706
80,8000 Berliner Elektrizitäts- Werke I170,5929

do. Masch. Scurik, 230,10
88.o0bB Bismardhüfie 829,00

e 142,50 Blicsenbach V.-ü.. 51,604 agar. Gold r. 94.20 Bochumer Cobstahl 232.2594,1050 Braunschw. Kohl. St. Pr. 255,5600

83,206 13hen zu Buttke Co., etall99 Boenos-Aires. 100,90B. Chem. fabrik Buden 201 750
Concordio Bergu. 348.,00

Manopol 50,300

Consolidation Schal e IIIIIIIIIIIIIIIII 426,00 Rhein.-Massau, IIIIGIIIIIIIIIIIIIIIIIII 288,00
Cotthaser Masch. e 113,50 Rhein. Staählwerke. 196,7566Cröllwitrer Papierfadrik 235,5000 FRfebech Montanw. 187. 006B
Dessauer G h 171.6506 Rombacher Hütte 299 e 214,006
Beutsth. buxemb. V.-4. 196,00b0 Rositrer Braunkohlen 23,256do. Vebersee. Elektr. Abt. 151.300 do, Zuckerfabrik [124, 40B

do. Cazglühlicht. 300.,00bB Sächs.-Thür. Braunk. e e 98,506
do. Waffen o. Mun. 26 0 ob do, do. St. Br.

Donnersmareck-Hütte konr 273. 2560 Saline Salzungen 102 25Dortmunder Union lit. C. 81,30 J Sangerhäuser Masch. 183,00b0
Dortmunder Union Lit. D. 98.00 Schalker Gruben ehe
Dynamit-Trust. [166, 40 Schering, Chem. Fabr. 273. 00 b
kilenburger Kaftan e re Schles. Bergb. Link. 450.006kintracht, bergw. e e 355, 00b6 Schles. Port. Zement. e 174,006
Elektra Oretden 77.2000 Schoczart. Elekit. [114,500
Elektr. Untem. Tärith. I88, 75 Schulz-Knaudt. 159, 00Eschweiller e 234,20 Siemens Glachütten 245. 00G
Gel t kizen re Stattf. Chem. fabrik e 136,90eisw. Eizenw. 229,50 Fteftin-Bredower Portl. Jement. 134 606B
9elsenkirch. Bergw. e 203,0056 Stett. Vulkan h 251.000
Georg-Marienhütte III 84.25d0 Stolberg. Zinkh. nels. 162.006

do. do. St. Pr. e 102,75 Sudenburger Masch. IIIIIIIIIIIII 72,00660
Gesellschaft f. elektr. Untern. 130,.30 Jhoale, kisenh. St.-Pr. 121 25
Glauriger Zuckerfabrit 128. 85 do. do. V.-M. 126,50
Greppiner Werke 159, 50 Thüringer Salinen 57,50
Hallesche Maschinen 3659, 90d0 Wegelin à Hübner, Match. 166. 2500
Hannov. Bauges. St. -Pr. 91,0066 esferegelner Alkali. 222, 500
Hannov. Masch. St.-Pr. 4. o. B. 38100b6 Westt. rahit-ind. 215,80
Harpener Bergbau 211 00 do. Stahlw. [126,60Hartmaun sächs. Mazchigenfabr. 122,50 Wittener Gubstahl 258, 0000
Harzer A. u. B. 92,60 Wrede, Mälrerei. 87. 50b0Haspe kis. u. St. (215. 0000 Worm-Revier 146, 75BHemmoor Portland. e 160,00d0 Zeitzer Mazchinenfabr. 233. 00b0
Hibernia Bergw. Ge1. pg
Hildebrand, Mühblen e 151,006Hörder St. Pr. e u Schluss-Kursoe.o u. Sahl Tendent: fester.aent: c III 67,5 7Kahla Porrallan e 46 Kreditaktien e I 208,90
Raliwerte Aschertleben 160.00da Berl. Handelsgesellscheft. 157.90
Kattowitzer Bergban 203.30 Darmstädter Bank 13350Kölner Bergwerk 428.50 Deutsche Bank 229,50König Wilhelm ado 282.506 Diskonto-Kommandit e 173,60
Körbisdorfer Zuckerfabrik 169. 50 Dresdner Bank e 145, 10
Kytthöuserhütte 146 10 Nationaldank für Deutschland e 124.80
Lahmeyer 4 Co. 129 9006 Oesterr. Staatsbahn. 146,40lapp, fiefbohr-Ges. 8e.70 Oerferr. Siäbabn 22.70Kaurählitte. e 23260 ltalien. Mittelmeerbahn T
Leopoldsgrube Edätite 110,2560 Pepns v. Bahn
Leopoldshall e e e e 66,60 eichtanleihe

do. St. 117 00b0 Bochumer Gußstabl 232,40L. löwe 4 Co. 22e2e2e9829222 254.506 Deutsch-luxemb. V. -A. 196,00
Meschinenfadrik Butiau 114250 Dortmander UÜnion-f. „51.75
benden à Schwerie Pr. -Aiſ. 118.0000 laurabütte 231,75
Müowicer en 116, o0be Konsolidation WMüſeim Be [168,10 e kone, Bergwett 20
ſ e d. t.- 125 2560 arpener hn mr tös vors rohe Berl. Straßenbahn e 168 90
Norästern Steintohlen 406,75 Hamburger Pakeffanrt. 184.50
öberschl. kisend. Bed. 126.10 Vorddeutzcher Hleyd 120.80do. E.-Ind.-Raro-H. 113.200 Dynamit-Trust e 166,40
Oberschl. Kohswerte 164.76 obenlohe 188.59Drenstein 4 Hoppol 211,90 Phönix II 213,90
Phönix berg A. 212,506
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 8. Mai, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil G Go., Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 1906
3 90 Fächsische Rente 54.496 z Hypothekendank 7 75 142,506
372 90 o. Ftastranl. 97.656Sächsiche Bank 6 8 1139,506392 56 leiprig. Stadtanleite 95,206Sächgische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1II45,00B
352 90 do. do. 1904) 85,206 Große leipriger Straßenbahn 852 9 1178, 00b0
4 9 Cröllw. Papierfadr. Obl 99,256 hallesche Straßenbahn 652 834 129,006
4 9 Hall. Straßenbahn e I100,00B.Leipriger Elektr. Straßsendannt 4 4 1100,906
4 90 Nansf. Gewert. 0. J. 99,600 Altenburger Akt. Brauerei 9 9 1167,506
4 90 do. do. 1893 99,606Cröllwitzer Paplerfabrik la
4 90 do. do. 1897) 99,600 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B
4 90 do. do. 1902 100,256 o. o. Vor 5 99,0004 56 Zeitzer Paraffin Obl. 99,750 Clauziger Zuckerfabrik 8 1130,006
3 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.) 95,756 Hallesche Zuckerratfineris

4 90 go, (o. 101,100 (alte und neue) 6 139,0064 90 Hypoth.-Bank leiprig jKördisdorter Zuckerfabrik 752 161,000
Pfbr. l. unkdb. bls 1914) 100,906 Lejpziger Baumwollspinner. 16 [16 265,506

322 90 Kommunsalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 1199,00B
Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,306leipriger Kammgarnspinnereij 10 12 169,500

4 90 Kommunalbank für Leipziger Malzfabr. Schieudit 3
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 100,700 Mansfelder Kure 80. 120. 1222b6

Haumburger Braunkohlen 12 (210,906
Aktien Portland Cementfabrik Halle s 8

Köhr 4 Co., Kammgarnsp. 10 14 168.250
Außig-Teplitrer Ed. II 248,256 Thüringer 6as 16 16 287,250Böhm. Nordbabo u 120,006 Vittel Krüger, Wollgarnfabrit 1 3 1111,000
Buschtiehrader Eb. lit. A. 1215 287,006 WVernshaus. Kammgarn 6 7 1107,006

do. lit. B. 125 281,006Teitrer Paraffin 11 174.000
Allgem. Deutschb Kred.-Anst. Sächs. kmaillierwerkene und neue 9 9 1II65s,90b0 vorm. Gnüchtel 8 10 1138,00B
Kredit- o. Sparbank Leipzig 5 6 1107,506

Tendent: rubdig.

e

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 8. Mai. Trotz der Abſchwächung in Nordamerika ge-

wann hier im Anſchluß an Peſt die Kaufluſt wieder ſtarkes Ueber
gewicht. Weizen und Roggen ſtiegen bei höchſt vorſichtigem An
gebot beträchtlich, Hafer verhältnismäßig weniger im Preiſe. Es
wurden umfangreiche Abſchlüſſe in einzuführendem Roggen ge-
er Rüböl behauptete ſich bei ſchwachem Verkehr nicht voll
tändig.

Weizen per Mai 197,75 AC, Juli 197,50 Sept. 191,50
Roggen per Mai 188,50 Juli 189,75 AC, Sept. 171,5 0
Hafer per Mai 187,25 Ac, Juli 189,00
Mais per Mai 139,00 Juli 133,50
Rüböl per Mai 69,90 Okt. 65,50 C

Börſe von Berlin vom 8. Mai. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Feiertag war die Be

teiligung am Geſchäft heute recht ſchwach. Jm Eiſenbahnaktien
markte trat jedoch bei Beginn angeregtere Kaufluſt unter Bevor-
zugung von Deutſch-Luxemburger, Phönix und Dortmunder Union
hervor, wozu die Beſſerung einzelner Eiſenpreiſe in New-York,
ſowie die Gerüchte, wonach die Berliner Eiſengroßhändler in
nächſter Woche eine Preiserhöhung vornehmen wollen, den Anlaß
boten. Auf dem Bankenmarkte zeigte ſich für Diskonto-Komman-
dit-Anteile regeres Jntereſſe bei anziehenden Kurſen, weil an-
geblich für das nächſte Jahr eine Dividendenauszahlung für die
Druckluftgeſellſchaft Popp in Ausſicht ſteht. Auf dem Bahnen-
markte erholten ſich Warſchau-Wiener weiter um 1 Proz. Jm
übrigen geſtaltete ſich der Verkehr im Anſchluß an die wenig be-
friedigende Haltung der geſtrigen Auslandsbörſen ſehr träge.
Unter der Luſtloſigkeit der Spekulation bröckelten auf allen Ge-
bieten die Kurſe im Verlaufe des Verkehrs ab, und auch die an-
fänglichen Steigerungen auf dem Eiſenmarkte konnten ſich nur
in einzelnen Fällen behaupten. Teilweiſe gingen die Kurſe noch
unter den geſtrigen Stand zurück. Rentenwerte lagen nahezu ge-
ſchäftslos. Schiffahrtsaktien waren durch den New-Yorker Hafen-
arbeiter- Ausſtand ungünſtig beeinflußt. Tägl. Geld 5--41 Proz.
Jn der zweiten Börſenſtunde gaben die Kurſe meiſt durchweg
weiter nach. Prinz Heinrich-Bahn ſtellten ſich ziemlich 122. Proz.
gegen geſtern niedriger. Privatdiskont 414 Proz.

Fehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 8. Mai. Dem Vernehmen nach hat die Firma

Friedländer u. Pollack ihre ſämtlichen Aktica
der Deutſchen Treuhand- Geſellſchaft zu
Berlin zur fiduziariſchen Verwaltung im Jntereſſe der
Geſamtheit der Gläubiger übertragen.

Hamburg, 8. Mai, mittags 2 Uhr. Jn der Cereſin
fabrik von Ernſt Schliemann auf dem Steinwärder
iſt heute mittag Großfeuer ausgebrochen. Ein
gewaltiges Flammenmeer wälzt ſich über den Mittelkanal
und gefährdet ein am anderen Ufer befindliches Holzlager.

Karlsruhe, 8. Mai. Der Kaiſer unternahm heute
morgen einen längeren Spaziergang, nahm dann im Schloſſe
militäriſche Meldungen entgegen und hörte um 11 Uhr zu
ſammen mit den großherzoglichen Herrſchaften und den hier
anweſenden Fürſtlichkeiten einen Vortrag des Geheimrats
Profeſſor Dr. Engler von der Techniſchen Hochſchule über
fchlagende Wetter. Zur Frühſtückstafel folgte der Kaiſer
einer Einladung des Erbgroßherzogs und der Erbgroß-
herzogin.

Tübingen, 8. Mai. Der Profeſſor an der hieſigen Uni-
verſität v. Jürgenſen, Vorſteher der Poliklinik, iſt ge-
ſtorben.

Metz, 8. Mai. Geſtern abend 7 Uhr ſtürzten in der
Gerberſtraße zwei der Stadt gehörige, im Abbruch befind-
liche Häuſer ein. Die Trümmermaſſen verſperrten die
Straße vollſtändig. Erſt heute früh wurde ſie durch die
Feuerwehr und Militärmannſchaften wieder freigelegt. Wie
bisher feſtgeſtellt werden konnte, ſind Menſchen bei dem Ein-
ſturze nicht verunglückt.

London, 8. Mai. Der König gab heute im Bucking
ham-Palaſt ein Bankett zu Ehren des Prinzen Fuſhimi.
Der König ſagte in einem Toaſt, er trinke auf die Geſundheit
ſeines Verbündeten, des Kaiſers von Japan, danke für die
dem Herzog von Connaught in Japan bereitete Aufnahme
und wünſche dem Prinzen Fuſhimi einen angenehmen
Aufenthalt. Der Prinz antwortete in franzöſiſcher Sprache,
er trinke auf das Wohl des Königs und der Königin.

Chriſtiania, 8. Mai. Die Militärkommiſſion des Stor-
things beantragte, 1 100 000 Kronen für ein Unterwaſſer-
boot zu bewilligen. Der Betrag ſoll auf drei Termine ver-
teilt werden.

Algier, 8. Mai. Unter den Soldaten eines Straf-
bataillons kam es zu einer Rauferei. Ein Soldat wurde ge-
tötet, fünf lebensgefährlich verletzt, neun andere ſchwer ver-
wundet.

t

Königlich preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, S. Mai. 15 000 Mk. auf Nr. 61 354; 10 000 Mk.

auf Nr. 122 916; 5000 Mk. auf Nr. 92 655 121 627 122 470
193 006 229 734; 3000 Mk. auf Nr. 1732 6910 7650 7677
17628 20 002 22 848 23 878 27 185 36 798 41 381 51 256
56 665 58 868 60 286 62 572 67 125 69 979 72 267 72 424

76 459 78 938 84 534 86 558 91018 97 177 97 322 98 376
106 582 106 608 198 218 413 638 117 535 127 187 134 950
136 919 138 914 141 425 142 811 143 610 147 389 166 086
171 707 173 870 176 330 190 971 198 779 1199 348 200 662
204 010 212 760 213 705 219 917 240 788 245 203 268 455
287 100. (Ohne Gewähr.)

An- und Verkauf von Wertpapieren, FEinlösung von Conpons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzsch, Filenburg,.

Waschstoffe
empfiehlt

in grosser Auswahl HIalIIe., Leipzigerstrasse 94.

M. Schneider
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Apollo- Theater.

Gaſtſpiel des „Hamburger

mit Georg Gan a. G.

Direktion: Gustav Poller.

Metropol-Theaters“

54Stürmiſcher Lacherfolg
der famoſen Burleske

„Die Bade- Engel von
Oſtende.“ Hierauf:

„Die luſtige Witwe in
zweiter Ehe.“ [6643

W

Looldl. J Garten.
(6651

Am Himmelfahrtstage

2 große
Militär Konzerke,

ausgeführt vom
Tromprk.-Korps des 2. Kgl.

Sächſ. Alaurn-Regts. Ur. 18

Leitung Herr Kgl. Muſ.-Dir.
W. Radecke-Leipzig).

Anfang
nachm. 4 Uhr bezw. abds. 78 Uhr.

Eintrittspreis:
Erwachſene 50 Kinder 30
t Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 4.

Freitag, den 10. Mai
VI. Pite- Konzert

ausgeführt vom

leipziger Tonkäünstler-

Orchegter

(Leitung: Herr Kapellmeiſter
Günther Coblenmz).

Anfang 4 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erwachſene 60 Kinder 30
Von abends 7 Uhr ab

pro Perſon 30 4.
S

„tlerz“- Schuhe

von urteilsfähiger Kundschaft
bevorzugtes, deutsches Fabrikat.

We

BF Allein- Vertretung in Halle nur
80 Grosse Steinstrasse 80.

C. Buchalla, atrononmirte lin
[6666

Vlora-Bacl.
Auf Wunſch verſchiedener Herren iſt das Herrenbad zur

Benutzung bereit geſtellt.
Die Eröffnung des Damenbades wird ſpäter angezeigt;

zugleich erlaube mir zu fleißigem Beſuch des Garten Reſtaurants
einzuladen.

Hochachtungsvoll

[6649

H. RBarth.

Tüchtige Stenographin und NMaſchinenſchreiberin
X (Smith Premier) für das Kontor einer chemiſchen Fabrik auf dem
Lande zum Antritt per 1. Juni oder 1. Juli a. er. geſucht.
Nur geübte, flott und ſicher arbeitende Bewerberinnen (keine
Anfängerinnen) wollen ſich melden. Anfangsgehalt ca. Mk. 90.
Offerten mit Zeugnisabſchriften unter S. 4263 an MHaasen-

alle a. S. erb. [6656
Otto Blankenstein,

Gr. Steinſtraße 36,
obere Leipzigerſtraße 36.

Nur ſolide Waren bei billigſten
Preiſen. 6658

Krawatten!
Ueberraſchende Auswahl

Sehr preiswert!
Jerren- Wäsche.
Oberhemden in weiß u. farbig,

Kragen, Manschetten,
Serviteurs.

Strohhüte
1.50. 2. 2.25, 2.50, 3.
3.50, 4. 4.50, 5. 5.50.
Schirme, Stöcke, Träger.
Fantasie -Westen,

gutſitzend, in- allen Weiten.

2 Jre

Am vorteilhafteſten und beſten
erhalten Sie

Kinderwagen,
5portwagen

(über 300 Stück am Lager),
nur erſtklaſſige Fabrikate, in

neueſten aparten Muſtern.

Veranda- Möbel
und

99Reiſekörbe,
eigenes Fabrikat,

alles in konkurrenzloſer Auswahl
und zu ſehr mäßigen Preiſen.

Albert Schmicdt,
Korbwaren Fabrik,

U Große Steinſtraße 29,
neben Sporthotel.

Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84. [6135

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen,

Außergerichtliche [6206
Vor gleiche

ſowie Beratung in allen geſchäftl.
Angelegenheiten unter Diskretion.
Kobt. Weihe, Bücherreviſor,
Hannover, Artillerieſtr. 26.

Damen
Koſtümes, Boleros uſw.
werden ſauber u. chik angefertigt.

C. Hönig, Schneidermeiſter,
Zwingerſtraße 11.

Wer
ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkaufen,
zu mieten, zu vermöeten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung c.

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an die
Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse
HALELE

Brüderstrasse 4
Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnſerenten un
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu.
Ueber zweckmäßige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce, Wahl der
geeignetſten Zeitungen wird
koſtenfrei Auskunft erteilt.

Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit.

dauerhaft, billigſt. [6418
ZTanäder, Gr. Klausſtraße 12,
Mitgl. des RabattSparVereins.

BHewährte Haarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar BRalilin, Leipzigerſtr. 91.

Suche für mein 3 jähriges
Töchterchen eine [6681
gute Penſion,

am liebſten auf dem Lande, bei gut
ſituierter, gebildeter Familie. Aus
führliche Off. erbet. unt. F. 4323 an
Haasenstein Vogler A.-G., Halle.

auch kleine Anzeigen
Chiffr. inserate cr. füd
sämſiche Zeitunsen und
Zeitschriften des in- und
Auslandes zu Orisi na
Zeilenpreisen durch den

IMVAIL IDENDAK.

Serlin. W. 6h.
Unfer den Linden e

Landwirtſchaft
Landwirtſchaftliche Beamtenſtellen

(auch ſolche für Mamſells) werden
unter ſoliden Bedingungen jeder-
zeit

Es findet nur ein purer Nach-
weis der offenen Vakanz behufs
direkter, perſönlicher Bewerbung,
keineswegs aber eine Ver-
mittlung ſtatt. 6663Sonntags iſt mein Bureau
bis na e 2 Uhr geöffnet.
Fritz Eckarut, Kl. Klausſtr. 14,
landwirtſchaſtl. Vakanzen-Bureau.

Perlaugte Perſonen.

Tüchtige
Vertreter

ſuche an allen größeren Orten
und Städten für Artikel für
Pferdebeſitzer W en hoheProviſion. Gefl. Ferken erbitte

unter A. D. 195 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [6334

Wer Stellung ſuht
verlange die „Deutſche

Vakanzenpoſt“ Eßlingen. [6645

z

Ein junger
MWaſchinentechniker

zur a erſärm7 des Rohrnetz
Jngenieurs wird zum baldigen
Antritt geſucht. Bewerber wollen
ihre Meldungen mit Lebenslauf
nebſt Zeugnisabſchriften und Ge
haltsanſprüchen an die unter
zeichnete Verwaltung einſenden.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Gas und Waſſerwerke,
Halle a. S.

Tücht. Eiſendreher

geſucht. [6625
Aſcherslebener Maſchinen

bau Aktiengeſellſchaft

(vorm. W. Schmidt Co.),
Aſchersleben.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute geſucht.
Vom 1. Mai ab iſt daſelbſt Schlaf
haus für ledige Leute vorhanden.
Für die hieſige ſtädtiſche Siechen
haus Stiftung wird bei hohem
Lohne zum 1. Juni d. Js. ein
unverheirateter Wärter und eine
alleinſtehende Perſon alsWärterin
gar Bewerbungen ſind unter

inreichung von Zeugniſſen im
Bureau für Stiftungsſachen, Rat
hausſtraße Nr. 1 Sparkaſſen
grkärre zwei Treppen Zimmer

r. 84 anzubringen, wo auch die
e mnetedingungen zu erfahren
ind.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen
Siechenhaus-Stiftung,

Halle a. S.
Suche zum I. Juni od. ſpäter eine
zuverlässigo Mamsoll

bei hohem Gehalt. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche bitte einzuſenden
unter Z. i. 654 an d. Exp. d. Ztg.

Für kleinen Rittergutshaushalt
Halle a. S.) wird zum

igen 36Antneane jüngere Namſell

die in guter bürgerl.
üche und Hauswirtſchaft tüchti

iſt. Keine Außenwirtſchaft. Gehalt
nach Vereinbarung. Offert. erbet.
unter Z. t. 664 an die Exped.
dieſer Zeitung. 6640

Als Stütze
wird ein gebildetes, einfaches jung.
Mädchen, das etwas vom Kochen
verſteht, in kl. Stadt nahe bei
Leipzig geſucht. Gehaltsanſprüche
mit Bild zu richten unter N. R. 15
hauptpoſtlagernd Leipzig. [6665
Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.
Zeit größte Auswahl a. gut. Stellen,
ſow. Kochmamſ., Köch., Hausmädch.
Frau Marie Wantzlöben, Stellenver
mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5929

Landwirtstochter, welche kochen
gelernt hat, ſucht Stellung als

Mamſell. e es
an die Exped. d. Ztg. erb. [6676

Led. u. verheir. Geſinde,
ſowie ausländ. Saiſon Arbeiter f.
Landwirtſch., Ziegel., Schachtarb.
u. Favbr. beſchafft b. rechtzeitiger
Beſtellung Stellenvermittler

David. Hohaus, s
landwirtſchaftliches Büro,

Breslau 10, Biemarckſtr. 30.
(Bei Anfragen Rückporto erbet.)

28 JahreWirkſchafterin,
i. b. Küche, Federviehz., Milchw.
erf., ſucht Stellung a. gr. Herrſch.
Gute z. ſelbſt. Führ. od. u. Leitung
der Hausfrau. Nähe Mangsfeld,
Hettſtedt bevorz. Offert. b. unter
O. K. poſtlagernd Helbra.

Suche für meine Tochter, 179
eval. aus guter Familie, Stellun-
in beſſerem Hauſe zur [667

Stütze der Hausfran,
im Weißnähen und Handarbeiten
erfahren, bei vollſt. Familien
anſchluß ohne gegenſeit. Vergütung

P. Gary, Eisleben,
Chemiſche Fabrik.

wellGSGO
Mietgeſuche.

g

Rlöbl. Zimmer,
hell, mit od. ohne Penſion p. 15
d. M. Nähe Hauptbahnh. v. be
Herrn geſucht. Gefl. Offert. mit
Preisang. unter Z. m. 657 an di
Exped. dieſ. Zeitung erbeten. [658

FamilienNachrichten.

Statt besonderer Meldung.
eute früh 1 Ubr entschlief sanft mein guter Mann.

unser lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater, der e

Stadtrat a. D. Paul Colla
im 80. Lebensjahre Dies zeigt im tiefsten Schmerz an

Halle a. S., den 8. Mai 1907.

Marie Colla geb. Seelig,
im Namen der Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachm. 4 Ubr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Dieſe Nacht 11 Uhr verſchied plötzlich mein heißgeliebter
Mann, unſer herzensguter Vater, der

Bürgermeiſter a. d. Otto Fleischer
im Alter von 51 Jahren, welches nur auf dieſem Wege anzeigen

Halle a. S., den 8. Mai 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Margarete Fleischer nebſt Kindern,

Nachruf. dDurch das Dabinscheiden des Kaufmanns und
Mitinhabers der Firma „Kefersteinsche Papier-

handlung“ eHerrn Louis Benclüx
zu Halle a. Saale,

Ritter des Anhaltischen Hausordens Albrechts
des Bären,

haben wir einen schmerzlichen Verlust zu beklagen.
Die überaus grosse Anhänglichkeit an seinen

Heimatsort bekundete der Verstorbene in besonderer
Liebe durch hochherzige Zuwendungen zum Besten
der Gemeinde und durch die uns weiter gemachte
Uebereignung seiner Stiftung, des seinen Namen
tragenden Kinder- und Altersbeims.

Wir betrauern den unerwarteten Heimgang des
hochverehrten Mannes, welchem wir für seine edlen
Gesinnungen und Betätigungen ein unvergesslich
ehrendes und dankbares Gedenken bewahren werden.

Frose in Anhalt, den 6. Mai 1907.

Der Gemeindevorstand
und die Gemeindeverordneten.

Verein ehem,. 3Ger.
Am Dienstag, den 7. d. Mts. iſt unſer lieber Kamerad,

der Arbeiter

Franz Krämernach langem, ſchwerem Krankſein aus dieſer Welt abberufen
worden. Er war ein treues Mitglied unſeres Vereins wir
werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorſtand.
Behufs Teilnahme an der Beerdigungsfeier verſammeln ſich

die Mitglieder am Freitag, den 10. d. Mts., 3 Uhr nach
mittags beim Kamerad Cramer, Lerchenfeldſtr. 15.

Galle a. S.). Frau Hermine
Jacobi geb. Lüdicke, 77 JahreGalle a. S.). Frau Luiſe Kittel

geb. Keller, 30 Jahre (Hallea. S.

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Anna Roeden-

beck mit Hrn. Leutnant Geneſt
(Braunſchweig).

Geboren: Ein So hn: Hrn.
Dr. Konrad Weymann Bern
Hrn. Pfarrer J. Schultze Nen
Litzegöricke). Eine Tochter
Hrn. Fabrikant Georg Walther
(Eibenſtock).

Geſtorben: Hr. Prof. Lüttich
(Naumburg). Hr. Kaufmann
Ernſt Dſchenfzig (Magdeburg.
Hr. Schloſſermeiſter E. Frer
wald (Delitzſch). Herr Guts
beſitzer Carl Schmidt (Magde-
burg). Herr Gutsbeſitzer Emil

Statt besonderer Meldung.
Heute mittag ist unsere liebe

Tante Frkulein
Amalie Ioertzsehbe

im soeben angefangenen 90.
Lebensjahre sanft entsechlafen.

Halle, Fleischerstrasse 37,
am 7. Mai 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 31 Ubr von der
Kapelle des Stadtgottesackers

aus statt. n
Aus hiefigen Blättern.Seſtorben:

Herr Ober-Bahnaſſiſtent Eduard
Her wihan en a hre Wienicker (Hackpfüffel).
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Donnerstag

Landeszeitung für

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkreis), 7. Mai. (Beſitzwechſel.) Durch

ueberſiedelung des Herrn Apothekenbeſitzers Tychſen nach Magdeburg
iſt die hieſige Apotheke in den Beſitz des Herrn Spohrmann aus
VSeraklitſchendorf in Schleſien übergegangenn.

g. Weßmar (Kr. Merſ.), 7. Mai. (Schöppenwahl.)
an Stelle des verſtorbenen Gutsbeſitzers Guſtav Döbold, welcher
erſter Schöppe war, iſt Gutsbeſitzer Emil Götze gewählt und be
ſtätigt worden.

r. Bennſtedt, 7. Mai. Kirchenviſikation.
flaſterung.) Eine Kirchenviſitation nahm hier und in

Föllme Herr Sup. Thiele-Oberröblingen am Sonntag vor.
Der Ortsgeiſtliche, Herr P. Theune, predigte über

Tim. 2, 1--4. Die herzerfriſchende Schlußanſprache des
giſitators gründete ſich auf Joh. 7, 38 und 39. Der Geſangverein
erfreute die Gemeinde durch den Vortrag eines Liedes. Jm
gachmittagsgottesdienſt hielt Herr Pfarrer Theune mit den
Jgünglingen und Jungfrauen eine Katecheſe auf Grund von

Tim. 6, 12: Kämpfe den guten Kampf. Jm Anſchluß an den
Kachmittagsgottesdienſt wurde in der erſten Schulklaſſe mit dem
Gemeindekirchenrat, der kirchlichen Gemeindevertretung und den
Lehrern von Bennſtedt, Cöllme und Köchſtedt eine Nachverſamm-
lung abgehalten, in der kirchliche und Erziehungsfragen ein-
ehend und mit großem Intereſſe erörtert wurden. Möchten die

vielen beherzigenswerten Anregungen des Tages in jetziger
ernſter Zeit reiche Frucht tragen. Die Vorbereitungen für die
„flaſterung einiger Straßen unſeres Ortes ſind beendet. Augen-
blicklich beginnt die Anfuhr von Porphyrpflaſterſteinen, ſowie das

Jusſchachten der zum Teil noch ungepflaſterten Straßen. Das
alte Pflaſter wird umgelegt. Von dem Neupflaſter hat das
Rittergut eine Strecke auf eigene Koſten übernommen.

g. Raßnitz (Kreis Merſeburg), 7. Mai. (Verſetzung.) Herr
Förſter Wahl, welcher ſeit ca, 12 Jahren die hieſige Förſterſtelle inne
hatte und ſeit einigen Jahren auch die Rittergutsforſt zu Weßmar
verwaltet, wird am 1. Juni unſern Ort verlaſſen und eine Stelle im
harze übernehmen. Herr Förſter Jentzſch aus Heldrungen wird die
ſieſige Stelle erhalten.

Schafſtädt, 7. Mai. (Berichtigung.) Jn unſerem
gerichte über das Jubiläum der Zuckerfabrik hat ſich inſofern

ein Fehler eingeſchlichen, als es heißt: „Um 3 Uhr nachmittags
fand im „Stadtſchützenhauſe“ zu Halle a. S. ein Feſtmahl ſtatt.“
Wir bemerken berichtigend, daß das Feſteſſen nicht wie angegeben,
ſondern in den feſtlich hergerichteten Räumen der hieſigen Fabrik
ſattfand. Geliefert hat allerdings das Mahl der Wirt des
Halleſchen Stadtſchützenhauſes.

g. Merſeburg, 7. Mai. (Ueberfahren.) Der hieſige
varbier H. hatte geſtern das Unglück, als er den Abendzug von

NRücheln nach hier benutzen wollte, vom Trittbrett des ſchon in
Bewegung beſindlichen Zuges abzugleiten und überfahren zu

werden. Die Verletzungen ſind ſchwerer Natur.
g. Rattmannsdorf b. Delitz a. B., 7. Mai. (Ein jäher Tod)

endete hier das ſchaffensreiche Leben des allgemein geachteten Gaſtwirts
Bodig. Ein Herzſchlag ſetzte dem Leben ein ſchnelles Ziel.

t Eisleben, 7. Mai. (Der wahre Sachverhalt.) Vor
einigen Tagen ging folgende Notiz durch die Blätter: Ein Krüppel
als Hilfeſuchender im Reichstage. Jm Reichstagsgebäude zu
verlin erſchien ein verkrüppelter Mann namens Tauſendfreund

aus Eisleben, um die Vertreter des Volkes anzurufen. Seit zehn
gahren, ſo erzählte er, ſei er nicht mehr aus dem Zimmer ge-

ſommen, ſeit der Zeit, als ihm ein Wagen der Straßenbahn beide
eine zermalmte. Das ſei ein furchtbarer Schlag für ihn geweſen,
her er hätte ihn verwinden können. Denn er beſaß damals ein
tattliches Haus in Eisleben. Aber dieſes Gebäude ſtand auf einem
Loden, der wegen ſeines Gehaltes an Salzen bergmänniſch unter-
graben wird. So ſenkte ſich eines Tages die Erde, das Haus be-
iam Riſſe und Sprünge und war un bewohnbar geworden.

es begann ein Prozeß mit der Knappſchaft, der ein Vermögen
verſchlang. Das verlaſſene Haus, das keinen Mietszins mehr
brachte, kam ſubhaſta, und ſein Beſitzer war verarmt, noch ehe der

Prozeß entſchieden war. Der Unglückliche berief ſich, wie der
berichtet, auf den Vertreter von Mangsfeld- Eisleben

Dr. Arendt. Dieſer nahm ſich ſeiner auch an: er rief einen be-
freundeten Parlamentarier, einen tüchtigen Juriſten herbei, der
das Nötige veranlaſſen wird.

Zu dieſer Meldung wird uns von durchaus kompe-
tenter Stelle folgendes mitgeteilt: „Das früher dem Tauſend-
fteund gehörige Grundſtück wies nur ganz unbedeutende Riſſe und

Eprünge auf; von einem „Unbewohnbarwerden“ iſt
keine Rede. Jn ſeinem Prozeß gegen die Gewerkſchaft, die
auf Grund der oberbergamtlichen Nivellements das Vorliegen von
Vergbauſchäden beſtritt, forderte Tauſendfreund 40 000 Mk., er-

hielt aber nur 1490 Mk. zugeſprochen. Die Höhe der Prozeßkoſten,
de gleichwohl kaum „ein Vermögen verſchlungen“
haben dürften, iſt ſomit in der Hauptſache auf die viel zu
hohe Forderung Tauſendfreunds, eines unglücklichen Tabikers,
zurückzuführen. Ferner war dieſer Geſundheitszuſtand Tauſend-
ſteunds auch der einzige Grund, weshalb er für das Grundſtück
ſchließlich keine Mieter mehr fand und es zur Zwangsverſteige
rung kam.“

Delitzſch, 7. Mai. (Stuten- und Fohlenſchau
und -Markt.) Wie bereits aus dem Jnſeratenteil unſerer

Filung den Leſern bekannt iſt, hält der Pferdezuchtverein der
reiſe Bitterfeld und Delitzſch Sonnabend, den 18. d. Mts.
Ffingſtſonnabend) auf dem hieſigen alten Schützenplatze eine

Stuten- und Fohlenſchau ab. Die auszuſtellenden
Vere ſind beim Vereinsſchriftführer bis ſpäteſtens den 11. Mai
ſhriftlich anzumelden. Nach dem Beſchluß des Vereins ſind nicht
angemeldete Tiere von der Prämiierung ausgeſchloſſen. Ganzbeſonders weiſen wir noch darauf hin, daß Stuten, die mit zwei
und mehr Fohlen ausgeſtellt werden, außerdem noch Züchter
preiſe erhalten. Die ausgeſtellten Stuten dürfen beim Vor-
führen hinten nicht beſchlagen ſein, um Unglücksfälle zu ver

weiden. Auch die angekörten Hengſte erhalten mit der vorge
führten Nachzucht beſondere Prämien. Die Tiere müſſen ent
weder von den Ausſtellern ſelbſt gezüchtet ſein, oder aber es muß
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2. Beilage zu Nr. 215 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Beſitze der Ausſteller find. Mit der Schau iſt zugleich auch ein
Stuten- und Fohlenmarkt verbunden. Die zum Ver-
kaufe angemeldeten Tiere tragen während der Schau beſondere
Abzeichen. Bei den früheren Schauen ſind ſtets viele Käufe ab
geſchloſſen worden und wünſchen wir auch diesmal den Züchtern
ein recht gutes Geſchäft.

2. Artern, 7. Mai. (Städtiſche s.) Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenSitzung wurde zunächſt der zum Stadtverordneten gewählte
Fabrikdirektor Herr Lindau in ſein Amt eingeführt und verpflichtet.
Sodann beſchloß die Verſammlung unter anderem Es ſoll die Ein
führung von Eichtagen erfolgen, um den hieſigen Gewerbetreibenden
die Unbequemlichkeiten zu erſparen, welche ihnen jetzt durch die Hin
ſchaffung der Gewichte und Wagen zum Eichamte in Sangerhauſen
entſtehen. Das Schulgeld in der gewerblichen Fortbildungsſchule
wurde aufgehoben. Den Ausfall übernimmt die Stadt, ſoweit der
Staat nicht einen Zuſchuß gewährt. Der Bau einer Gasanſtalt
neben dem beſtehenden Elektrizitätswerke wurde beſchloſſen. Bau und
Betrieb ſoll jedoch im Wege der Konzeſſion an die Kontinentale
Waſſerwerksgeſellſchaft zu Berlin vergeben werden.

S Querfurt, 7. Mai. Kreisabgaben. Jahresfeſt.)
Nach dem durch Kreistagsbeſchluß vom 15. April d. Js. feſtgeſtellten
Kreishaushaltsetat wird in unſerem Kreiſe die Erhebung der Kreis
abgaben für das Jahr 1907 mit 40 Prozent der Einkommen-, Grund,
Gebäude- und Gewerbeſteuer, ſowie ebenfalls 40 Prozent der Betriebs-
ſteuer, die bisher nicht herangezogen iſt, vorgenommen. Nächſten
Sonntag findet hier das Jahresfeſt des GuſtavAdolfVereins ſtatt.
Bei dem Feſtgottesdienſt in der Stadtkjxche hält die Feſtpredigt Paſtor
Meyer-Steglitz.

Ermlitz, 7. Mai. (Die hieſige Kirche) ſoll einer
gründlichen Renovation unterzogen werden. Kürzlich weilten
aus dieſem Anlaß drei Herren von der Regierung hier. Die alter-
tümlichen Gemälde und der Anſtrich ſollen aufgefriſcht, in ihrer
urſprünglichen Art aber erhalten werden, ſo daß der Charakter
der Kirche vollſtändig gewahrt bleibt. Auch ſoll Dampfheizung
angelegt werden.

K. Bitterfeld, 8. Mai. (Städtiſche s.) Der Magiſtrat be
antragte in der letzten Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung,
zwei Straßen des Bebauungsplanes im Terrain des Werkes Elektron I
einzuziehen, den Feldweg 41 aber an dieſes Werk nicht zu verkaufen,
wozu die Stadtverordneten ihre Zuſtimmung gaben An die Fabrik
von H. A. Piltz ſoll ein Triftweg vor derſelben mit 3,50 Mk. für den
Quadratmeter verkauft werden, was gleichfalls genehmigt wurde.
Der katholiſchen Kirchenvertretung wurden für eine vierte Klaſſe der
katholiſchen Schule jährlich 300 Mk. Miete auf 15 Jahre bewilligt.
Zur Errichtung einer Schülerwerkſtätte an den hieſigen Schulen wurden
351 Mk. bewilligt. Ebenſo zur Anſchaffung von Bänken und
Kathedern für die Oberrealſchule 750 Mk. Die Koſten der Leine-
verlegung haben den Voranſchlag von 40 300 Mk. um 25 000 Mk.
überſchritten, da bei den Arbeiten die Dämme achtmal weggeriſſen
wurden. Hiervon will der Deichverband 13 000 Mk. tragen nnd ſollen
vom Staat, von der Provinz und von der Stadt Beihilfen von je
4000 Mk. erbeten werden. Die Stadtverordneten bewilligten
4000 Mk. Die Einnahmen der Stadtſparkaſſe in den erſten vier
Monaten d. Js. betrugen 387 727 Mk., denen Ausgaben in Höhe von
376871 Mk. gegenüberſtehen. Die Einwohrerzahl unſerer Stadt
betrug am 30. März 13 751 Perſonen.

M Zeitz, 7. Mai. (Unfall.) Jn Wuitz kam das dreijährige
Söhnchen der Witwe Lange unter die Räder eines Laſtwagens, wobei
dem Kinde der Kopf zermalmt wurde.

Weißenfels, 7. Mai. (Eiſenbahnverhältniſſe.
Ankauf des Auguſtusſchloſſes. Erwerb von Land
durch die Stadt.) Die von der Stadtperordnetenverſammlung
gewählte Eiſenbahnkommiſſion, beſtehend aus Vertretern der ſtädtiſchen

ehörden und der Bürgerſchaft, iſt wegen Herbeiführung beſſerer Eiſen
bahn verhältniſſe unſerer Station, zumal wegen Beſeitigung der ver
kehrshindernden Eiſenbahnſchranken an der Merſeburgerſtraße, beim
Eiſenbahnminiſter perſönlich vorſtellig geworden. Jn der heute nach
mittag abgehaltenen Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung gab der
Vorſteher Kuntze Kenntnis von dem der Kommiſſion gewordenen Be-
ſcheide. Danach ſoll die Angelegenheit nach Möglichkeit beſchleunigt
werden. Das Umbauprojekt erfordert jedoch hohe Koſten und der Stadt
werden dabei wohl auch erhebliche finanzielle Opfer zugemutet werden.

Die Verſammlung beſchäſtigte ſich ſodann mit dem Angebot des
Kriegsminiſteriums betreffend die Veräußerung des Auguſtusſchloſſes
mit den dazu gehörigen Verwaltungsgebäuden und dem angrenzenden
Areal von 8000 qm. Der Preis iſt von der Militärverwaltung auf
1 060 500 Mk. ermäßigt worden, wobei jedoch der Stadt die Ver-
pflichtung auferlegt wird, das Schloß in ſeiner jetzigen Geſtalt neben
der ſürſtlichen Gruft und der Kapelle zu erhalten zugleich hat die
Stadt der Militärverwaltung ein Terrain von 15 Morgen zur Errichtung
eines neuen Kaſernements für die Unteroffizierſchule bereitzuſtellen.
Die Stadtverordneten erklärten ihre Zuſtimmung zu weiteren Ver
handlungen mit dem Kriegsminiſterium, ſobald ſich dieſes dazu bereit
findet. Bei Erörterung der Angelegenheit kam man auch auf die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe unſerer Stadt zu ſprechen, wobei der Ober
bürgermeiſter ausſührte, daß ſich Weißenfels fortgeſetzt in einem wirt-
ſchaftlichen Aufſchwung bei gleichmäßiger Feſtſetzung der Steuern
während der letzten Jahre befinde. Er ſtellte die Feſtſetzungen der
Steuerſolls von 1897 und 1907 gegenüber ſie ſind folgende in runden
Ziffern Einkommenſteuer 120 369 und 211 000 Mk., Gewerbeſteuer
24 600 und 56 503 Mk., Grundſteuern 53 730 und 69300 Mk.,
Ergänzungsſteuer 26 250 und 29 090 Mk. Die Verſammlung erklärte
ihre Zuſtimmung zum Ankaufe eines dem Bankdirektor Lohſe zwiſchen
der Merſeburgerſtraße und dem Schlachthofweg belegenen Grundſtücks,
das 43 177 Quadratmeter groß iſt. Der Preis iſt pro Quadratmeter
auf 2 Mk. feſtgeſetzt.

(5 Laucha (Unſtrut), 7. Mai. (Tarif. Verkauf.)
Nach den angeſtellten Berechnungen wird ſich der Preis des zu
entnehmenden elektriſchen Stromes pro Stunde ſtellen für eine
1okerzige Lampe auf 1,4 Pfg., eine 16kerzige 2,2 Pfg., eine
25kerzige 3,4 Pfg. Es ſoll aber auch ein Pauſchalpreis bis zu vier
Lampen zuläſſig ſein, und würde dann monatlich koſten eine
10kerzige Lampe 0,80 Mk., eine 16kerzige 1,20 Mk., eine 25kerzige
1,75 Mk. Die Jnſtallation einer Lampe koſtet 12-16 Mk. Der
elektriſche Kraftſtrom koſtet für einen kleinen Motor 14 Pfg., für
einen größeren 12 Pfg. die Brennſtunde, ferner die Kilowattſtunde
für eine Plätterei-Einrichtung 30 Pfg., für Koch und Heizzwecke,
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ſowie für Lichtbäder je 20 Pfg. Kaufmann J. Gutsmuths gab
bei der Verſteigerung der den Gutsmuthsſchen Erben gehörigen
Grundſtücke das Höchſtgebot mit 63 300 Mk. ab.

W. Nordhauſen, 7. Mai. (Gefängnisgeſellſchaft.) Am
Donnerstag, den 13. und Freitag, den 14. Juni 1907 findet hier die
23. Jahresverſammlung der Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht u. a. ein Vortrag des Regierungsaſſeſſors Dr. Lindenau Berlin
über „die Ausweiſung als kriminalpolitiſche Maßnahme“. Ferner
wird Generalſekretär Gonſer-Berlin über „Alkohol und Verbrechen“
referieren.

Radis, 7. Mai. (Lehrergehalt.) Das Geſamtgrundgehalt
der erſten Lehrer- und Küſterſtelle hierſelbſt iſt auf 1406 Mark erhöht
und von der Regierung genehmigt worden.

Z. Pretzſch (Elbe), 7. Mai. ((Havarie. Bei Clöden
ſank der Kahn des Schiffseigners Dornburg aus Koswig; er brach
in der Mitte durch. Der vor kurzem bei Clöden geſunkene Kahn
wird von der Waſſerbauverwaltung geſprengt werden.

O Wittenberg, 7. Mai. (Gewitter. Unglücksfälle.)
Jn unſerer Gegend hat ſich heute abend gegen 7 Uhr ein von Süden
heraufziehendes Gewitter entladen. Die Hauptentladung erfolgte auf
der linken Seite der Elbe. Heute abend ſtürzte der Steineträger
Wehnert von dem Leopoldſchen Neubau in der Collegienſtraße
12 Meter hoch auf eine Baubude ab. Der Verunglückte, der augen
ſcheinlich ſchwere innere Verletzungen erlitten hat, wurde beſinnungslos
nach Hauſe gebracht. Auf der Steuerſchen Ziegelei vor Dobien fand
geſtern mittag an der Patent-Heißluft-Lokomobile eine Kohlengas-
exploſion ſtatt, durch welche der Maſchinenführer Friedrich
ſchwer im Geſicht verbrannt wurde. Die Seekraft eines Auges iſt ge
fährdet. Das Unglück trifft den Mann um ſo härter, als ſeine Frau
vor fünf Wochen erblindet iſt.

Weitin, 7. Mai. (Berichtigung.) Jm neuen Sommer-
fahrplan der „Halleſchen Zeitung“ hat ſich auf Seite 35, Strecke
Wallwitz-Wettin, ein Fehler eingeſchlichen. Der Zug Nr. 5
fährt ſchon 3.20 Uhr, nicht erſt 3.30 Uhr nachmittags von Wettin ab
er iſt infolgedeſſen auch 10 Minuten früher in Wallwitz.

O Torgau, 8. Mai. (Unfall.) Durch einen Sturz von ſeinem
Motorrade iſt der Mechaniker Gansauge von hier ſchwer verunglückt.

Magdeburg, 7. Mai. (Metallarbeiterausſtand.)
Heute legten wegen Lohndifferenzen dreihundert Arbeiter in
d Metallwerken vormals Anders in Magdeburg-Neuſtadt die Arbeit
nieder.

Arueburg, 7.Mai. (Die Arneburg bei Stendal), die
vor Jahren in eine Fabrik umgewandelt wurde und neulich einen
Brandſchaden erlitten hat, ſteht zum Verkauf. Zu der Burg gehören
16 Morgen Tonfeld und ein herrſchaftlicher Park mit 200 Obſtbäumen.,
Der Kauſpreis beträgt 115 000 Mk.

Hanſtein, 7. Mai. (Ausgrabungenund Funde.) Bei
den Aufräumungs- und Erhaltungsarbeiten, die gegenwärtig an der
Burgruine Hanſtein vorgenommen werden, iſt das alte Burgverließ
wieder aufgedeckt worden. Auch der Burgbrunnen, der bis zur
Tiefe des WerraNiveaus geht, iſt jetzt wieder ſichtbar.

44 Scharzfeld, 7. Mai. (Die Burgruine Scharzfeld)
im Harz iſt gefährdet. Der Eiſenbahnfiskus beabſichtigt die Anlage
eines Steinbruches gerade unterhalb der Burg.

(2jähriges Stiftungsfeſt.)y. Neundorf, 7. Mai.
ſeinDer hieſige Kriegerverein feiert am 8., 9. und 10. Juni

25jähriges Beſtehen.
Leipzig, 7. Mai. (Todesurteil.) Das hieſige Schwur-

gericht verurteilte den 20 Jahre alten Schuhmacher Otto Naumann
aus Schönefeld, der am 25. März in der Stiftsſtraße zu Gohlis die
Markthelferfrau Margarete Roßberg ermordete und beraubte,
wegen Mordes und ſchweren Raubes zum Tode und zum Verluſte
der bürgerlichen Ehrenrechte.

W. Sonneberg, 7. Mai. Lohnbewegung.) Hier ſind
ſämtliche Bauhandwerker und Maurer in eine Lohnbewegung ein
getreten. 80 Zimmerleute haben die Arbeit bereits niedergelegt. Sie
verlangen u. a. eine 11 prozentige Lohnerhöhung. Die Arbeitgeber
wollen morgen gemeinſam über die Lage beraten.

Waltershauſen, 7. Mai. (Dem Geheimen Hofrat
Auguſt Trinius) hierſelbſt wurde, wie die Blätter melden, vom
König von Preußen der Kronenorden dritter Klaſſe verliehen,

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Der aus dem Zuchthaus Untermaßfeld entſprun-
gene Arbeiter Ernſt Mayher aus Steinsdorf (Kreis Neuſtadt
a. Orla) iſt von der Weidaer Polizei feſtgenommen und
wieder nach Untermaßfeld transportiert worden. Am 7T7. cr. iſt
auf der Teilſtrecke DüſedaunOſterburg der Strecke
Stendal--Wittenberge das zweite Gleis dem Betriebe über-
geben. Jn Dresden wurde ein 40 jähriger Schauſpieler
feſtgenommen, der in Hamburg mit dem Auszahlen der Ge-
hälter an die übrigen Schauſpieler der Truppe beauftragt war
und dabei 2000 Mk. unterſchlug. Jn Morrdorf treten die
Maſern derartig ſtark auf, daß ſich die Schulaufſichtsbehörde
veranlaßt geſehen hat, die Schule bis auf weiteres zu
ſch ließen. Die Herzogin Viktoria Adelheid von Koburg und
Gotha hat das Protektorat über das in Friedrichroda zu
erbauende Krankenhaus übernommen. Mit dem Bau ſoll
noch in dieſem Sommer begonnen werden. Jn der Eiſengießerei
von Hehmer u. Pilz in Meuſelwitz ſtürzte der Former Otto
Häußler vom Fahrſtuhl und erlitt lebens gefährliche
Verletzungen. Dem „Apoldaer Tageblatt“ zufolge ſind bei
dem Bazar für das Carolinenheim in Apolda

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

pollincris
r Noch H ade Nachweis erbracht werden, daß ſie mindeſtens drei Monate im

Gardinen
Fenster gtatt Mark 5.00 7.50

an. 3.00—5. 00
Fenster statt Mark

A. Huth Co.
Gardinen Gardinen

x 5.50--7.50

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/87 u. Marktplatz 21.

Extra- Verlauf

grosser Partien

8.00 12.00 Fenster statt Mark 13.50-20.00

u. 8.50--12.00

Stores
Storo statt Mark 4.00--20.00

un 2.0012.50

ELT-TAFELGETRAM u

Teppiche
etatt Mark 9.00--200.00
ux. 6.00125. 00

[6616



17 700 Mark Einnahmen erzielt worden. Ein Kind des Por
ellanarbeiters Lin z iſt bei Langewieſen in die hochgehende
km geſtürzt und beim Krielſchen Wehr tot herausgeholt worden.

D. Jn Sonneberg ſind die Arbeiter in der Porzellanfabrik
von Carl Müller in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie
verlangen u. a. eine mehrprozentige Lohnerhöhung im Akkordlohn.
Die Fabrik hat die Forderungen abgelehnt und 65 Arbeitern ge
kündigt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Jn der philo-

ſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle a. S. hat ſich
Dr. phil. Karl Tubandt, Aſſiſtent bei Prof. Volhard am
chemiſchen Jnſtitut daſelbſt, als Privatdozent für Chemie
niedergelaſſen.

Behufs Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie halten heute, den 8. Mai, nachmittags 4 Uhr in der Aula
hieſiger Univerſität Vortrag: 1. Herr Walter WeddyPoenicke, Aſſiſtenz-
arzt an der mediziniſchen UniverſitätsPoliklinik zu Leipzig, auf Grund
ſeiner Jnaugural Diſſertation „Ovariotornie und Myomotomie in der
Gravidität“ 2. Herr Otto Faubel, approbierter Arzt aus Welling-
hoſen, auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Unterſuchungen über
den menſchlichen Bauchſpeichel und das Fermentgeſetz des Trypſins“
aus dem chemiſchen Laboratorium und der inneren Abteilung des
ſtädtiſchen Luiſenhoſpitals zu Dortmund Oberarzt: Privatdozent
Dr. Volhard. Behufs Erlangung der juriſtiſchen Doktorwürde wird
Herr Wolſram Suchier aus Halle a. S., Referendar in Bitterfeld, am
Sonnabend, den 11. Mai, mittags 11 Uhr in der Aula hieſiger
Univerſität auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Geſchichte der
Ninia aetatis in Deutſchland vor 1900“ öffentlich disputieren. Als
Opponenten werden fungieren Herr Referendar Johannes Schultz und
Herr Referendar Alfred Merting. Auf Grund ſeiner Jnaugural-
Diſſertation „Das Leben der Vornehmen Englands im 16. und
17. Jahrhundert, vornehmlich nach den Dramen Ben Jonfons“ erhielt
Herr Johannes Püſchel aus Raguhn in Anhalt von der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

he. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Köln
gedrahtet wird, ſoll zum Kurator der Univerſität Bonn der
Landrat a. D. Guſtav Ebbinghaus daſelbſt auserſehen ſein.
Die Kuratorſtelle der rheiniſchen Hochſchule iſt ſeit dem Ableben
Exzellenz von Rottenburgs unbeſetzt. Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Dr. phil. Wilhelm Killing, Ordinarius für Mathe-
matik an der Univerſität Münſter i. W., feiert am 10. Mai
ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus Burbach in Weſtfalen.
Der Kgl. ſächſ. Geheime Kirchenrat, Prof. Dr. theol. Georg
Rietſchel, Ordinarius der praktiſchen Theologie an der Uni-
verſität Le ipzig, Erſter Univerſitätsprediger und Direktor des
Prediger-Kollegiums zu St. Pauli, vollendet am 10. Mai das 65.
Lebensjahr. Prof. Rietſchel, ein geborener Dresdener, wirkt an
der ſächſiſchen Landesuniverſität ſeit 1. Oktober 1889 als Nach-
folger Guſtav Baurs. Zum Rektor der Techniſchen Hochſchule
zu Danzig für die Amtsperiode vom 1. Juli 1907 bis dahin
1910 wurde der Profeſſor Geh. Reg.-Rat Dr.-Ing. Reinhard
Krohn gewählt. Zum Profeſſor für Metallkunſt an der Lehr
und Verſuchswerkſtätte der Kunſtgewerbeſchule zu Stuttgart
iſt der Hilfslehrer daſelbſt, P. Hauſtein, ernannt. Jm Alter
von 73 Jahren iſt in Graz der emeritierte Dozent der Staats-
rechnungswiſſenſchaft an der Univerſität Jnnsbruck, a. o. Pro
feſſor Carl Payhr geſtorben.

Ein Wettbewerb um Entwürfe für den neuen
Bahnhof in Darmſtadt ſoll der „D. Bauztg.“ zufolge mit
Friſt zum 1. Oktober d. J. ausgeſchrieben werden. Der Gedanke iſt
von der Abſicht getragen, ein der Bedeutung Darmſtadts als moderner
Kunſtſtadt würdiges Bauwerk zu ſchaffen. Der neue Bahnhof wird um
etwa 1 Kilometer weiter nach Weſten verlegt. Auf ihn wird eine ſchon
beſtehende breite, baumbeſetzte Allee führen, in deren Achſe der Mittelbau
des Empfangsgebäudes liegen wird.

Der Aufbau der Sparrenburg bei Bielefeld, der angeregt
war zum Andenken an die Grafſchaft Ravensburg zu Preußen, iſt
inſolge des gegen den Plan erhobenen Proteſtes aufgegeben. Man will
ſtatt deſſen, wie der „Burgwart“ mitteilt, ein altes Ravensburger
Bauernhaus errichten.

Muſeum in Kaſſel. Für die Errichtung eines heſſiſchen
Landesmuſeums in Kaſſel bewilligte, wie dem „B. T.“ gemeldet wird,
der Kommunallandtag einen jährlichen Zuſchuß zu den Unterhaltungs-
koſten. Der Bau iſt damit endgültig geſichert.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnobergütervorſteher a. D. Guſtav

Gottſchalck zu Halle a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
penſionierten Eiſenbahnlademeiſter Chriſtian Eß mann zu Halle a. S.,
den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Friedrich Engelmann
zu Greitſchütz, Kreishauptmannſchaft Leipzig, und Gotthelf Roch zu
Ortrand im Kreiſe Liebenwerda, bisher in Senftenberg i. L., den
penſionierten Bahnwärtern Franz Böge zu Wansleben im Mangsfelder
Seekreiſe, Robert Fiedler zu Leunag im Kreiſe Merſeburg und

Hermann Porſt zu Leipzig-Lindenau und dem bisherigen Bahn-
unterhaltungsarbeiter Hermann Weber zu Liebenwerda das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes erſter
Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſtiniſchen Hausordens iſt erteilt dem
Baurat Hallbauer, Vorſtand des Militärbauamts Erfurt II.

Sport und Jagd.
Rennen zu Mannheim. Dienstag, 7. Mai. Jubiläums-

Badenia-Jagd-Rennen. Ehrenpreis, gegeben vom Großherzog
von Baden für den ſiegenden Reiter und garantierter Preis 50 000 Mk.
1. Ltn. A. d'Hengelières „Liebſchaft“; 2. Frhrn. O. v. Richthofens
„Eccington“; 3. Hrn. F. W. Mayers „Jntermöde“. Tot.: Sieg 94 10,
Platz 25, 34, 37: 10.,

Die Schonzeit für Birk-, Haſel- und Faſanenhähne für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg wird laut Bekannt-
machung des Bezirksausſchuſſes auf Freitag, den 17. Mai er., feſtgeſetzt.
Für den Schluß der Schonzeit der Rehböcke wird es bei dem im
Geſetz vorgeſehenen Termine, 15. Mai, belaſſen. Der Beginn der Jagd
auf Wildenten wird auf Montag, den 17. Juni er. feſtgeſetzt.

Trajuhn, 7. Mai. (Ein recht günſtiges Ergebnis)
wurde bei der Neuverpachtung unſerer 1800 Morgen umfaſſenden
Gemeindejagd erzielt. Während bisher nur 300 Mk. Pacht
gezahlt wurden, gab bei der jetzigen Verpachtung Rechtsanwalt Karbe
aus Wittenberg mit 575 Mk. das Höchſtgebot ab.

m

Schiffahrts Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 3832.)
„Theſſalia“, von der Weſtküſte Amerikas, 7. Mai 6 Uhr morgens
auf der Elbe angek. „Scandia“, von Oſtaſien, 7. Mai 5 Uhr
30 Min. morgens auf der Elbe angek. „Karthago“, von Mittel-
braſilien, 7. Mai 5 Uhr 830 Min. morgens Dover paſſ. „Dania“,
nach Havang und Mexiko, 6. Mai 4 Uhr nachm. von Vigo abgeg.
„Senegambia“ 6. Mai 4 Uhr nachm. von Moji abgeg. „Anda-
iuſia“ 6. Mai 3 Uhr nachm. in Newport News angek. „Albingia“
6. Mai in Tampico angek. „Antonina“ 5. Mai in Para angek.
„Habsburg“, von Oſtaſien, 6. Mai 5 Uhr morgens in Neapel an
gekommen und 12 Uhr 30 Min. von dort wieder abgeg. „Moltke“,
von NewYork nach Genua, Mai 3 Uhr 30 Min. nachm. in
Neapel angek. und 6 Uhr 15 Min. nachm. von Neapel abgeg.
„Sauſenberg“ 6. Mai Ferando de Noronha paſſ. „Spezia“, nach
Oſtaſien, 6. Mai Queſſant Creach paſſ. „Piſa“ 5. Mai 5 Uhr
nachm. in Boſton angek. 5Pennſylvania“, nach NewYork, 6. Mai
11 Uhr 35 Min. morgens von Plymouth abgeg. „Meteor“ 6. Mai
8 Uhr morgens in Äjaccio angek. und 3 Uhr nachm. von dort
wieder abgeg. „Altenburg“, von Weſtindien, 6. Mai 3 Uhr
morgens in Havre angek. „Belgravia“ 5. Mai nachm. in Singa-
pore angek. „Hohenſtaufen“ 6. Mai 4 Uhr nachm. von Schanghai
abgeg. „Edea“, nach Weſtafrika, 6. Mai 10 Uhr morgens in
Rotterdam angek. „Weſtphalia“, nach Weſtindien, 6. Mai 5 Uhr
50 Min. Dover paſſ. „Badenia“, von Newport News, 6. Mai
9 Uhr 20 Min. morgens Prawle Point paſſ. „Savoia“, von
Perſien, 6. Mai 10 Uhr morgens St. Catherines Point paſſ.
„Sicilia“, nach NewYork und Philadelphia, 6. Mai 10 Uhr
morgens Dover paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)
„Weſtfalen“, von Auſtralien, 3. Mai 11 Uhr vorm. Sagres paſſ.
„Trave“, nach NewYork, 5. Mai 1 Uhr nachm. in Neapel angek.
„Frankfurt“, nach Baltimore, 4. Mai 7 Uhr morgens in Valtimore
angek. „Prinz Waldemar“, nach Oſtaſien, 5. Mai 10 Uhr vorm.
von Hongkong nach Yokohama abgeg. „Hohenzollern“ 6. Mai
vorm. 11 Uhr in Alexandrien angek. „Breslau“, 6. Mai Lizard
paſſ. „Roland“ 6. Mai Oueſſant paſſ. „Weimar“ 7. Mai in
Bremerhaven angek. „Friedrich der Große“ 6. Mai abends 7 Uhr
von Gibraltar abgeg. „Mainz“ 6. Mai in Bremen angek.
„Chemnitz“ 6. Mai Dover paſſ. „Würzburg“ 7. Mai in Oporto
angek. „Prinzeß Alice“ 7. Mai in Hongkong angek. „Zieten“
7. Mai in Neapel angekommen.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Martha Woermann“, auf Heimreiſe, 6. Mai in Dakar eingetr.
„Adolf Woermann“, auf Heimreiſe, 6. Mai in Las Palmas ein-
getroffen.

Vermiſchtes.
Ein Berliner Sherlok Holms. Ein Diebſtahl, der freilich mehr

zur Schikane des Beſtohlenen als aus Habſucht begangen wurde, gibt
augenblicklich in Berlin N. O. Anlaß zu großer Heiterkeit. Jn einem
Hauſe der Petersburger Straße wurde jüngſt zwei Tage hintereinander

daß u e W dieer verfiel zur Feſtſtellung dieſer Tatſache auf einen Trickaugenblicklich ſtark im Vordergrund der Sietuſſn ſtehenden Die n
Diebſtähle begehe, un

Detektivkomödien einen hübſchen Stoff zu einem neuen Opus: Sherlock o
oder der verhängnisvolle Frühſtücksbeutel“ liefern dürfte. Derſindige d.legte nämlich auf den Grund ſeines neuen Beunis einen u rn
Handſchrift geſchriebenen Zettel des Jnhalts: „Liebe Grete! Dein Alte
hat heute ſeinen Skatabend. Jch erwarte dich alſo, wie gewöhnli r
heute abend um 9 Uhr im Hain beim Alten Fritz. Dein Guſlar
Der Frühſtücksbeutel wurde in der Tat wieder geſtohlen, und ein
Viertelſtunde ſpäter wußte der neue Sherlok Holms, daß er richtig talkulie,
hatte und die Diebin in die Falle gegangen war. Denn in der Nachde
wohnung erhob ſich alsbald ein furchtbarer Skandal, und die kreiſchend;
Stimme der Frau des Werkführers, die ihren Mann, ſowie die Ehehälſt
des Bureauvorſtehers mit allen möglichen Schimpfworten und echten
rührigen Titulaturen belegte, ſchallte zum Gaudium der Mitbewohner
durch die ganze Etage. Eine halbe Stunde ſpäter erhielt die alſo ins
Garn gelockte Nachbarin einen zweiten Brief des Beſtohlenen, deſſen
Jnhalt ſie belehrte, daß ſie ſich in ihrer wütenden Eiferſucht ſelbſt en
raten habe. Jhr gutmütiger Mann brachte freilich mit dem Nachbar
die Sache noch an demſelben Tage in Ordnung, ſo daß dieſer die on
gedrohte Anzeige unterließ, allein den Spott und Hohn der ganzen
Nachbarſchaft wird ſeine Ehehälfte noch lange zu tragen haben.

Eine epochemachende Erfindnug. Der „Poſt“ wird aus
London geſchrieben: Jn kaufmänniſchen Kreiſen erregt die Mit
teilung des „Daily Expreß“, daß Sir William Ramſay, der Entdecker
des Heliums, ein Mittel gefunden habe, Kupfer zu fabrizieren
große Aufregung. Sir William Ramſay ſelber weigerte ſich, über das
Gerücht eine Aeußerung zu tun. Er ſoll ſich aber tatſächlich mit
Experimenten zur Herſtellung künſtlichen Kupfers beſchäftigt haben, und
man glaubt, daß er demnächſt in der „Royal Society“ darüber ſprechen
werde. Sollte ſich dieſe (höchſt unglaubwürdige!) Nachricht beſtätigen
ſo ſtänden gewaltige Summen auf dem Spiele, die in den Kupferminen
angelegt wurden. Man ſchätzt dieſe Summen auf 600 1000 Millionen
Pfund Sterling.

Eine Familientragödie in Szegedin, die um ſo mehr Aufſehen
erregt, als ſie das Oberhaupt der Stadt und deſſen Gattin betriſt
wird wie folgt gemeldet Nachdem der Oberſtadthauptmann Rayner
mit ſeiner Gattin abends bald nach 10 Uhr vom Theater nach
Hauſe gekommen war, ſtürzte gegen 11 Uhr Frau Rayner
plötzlich aus dem Schlafzimmer mit blutigen Händen in die
Küche und rief dem Dienſtmädchen zu „Um Gottes willen, eilen
Sie zum Arzt, der Herr“
Arzt erſchien alsbald und fand Rayner in einer Blutlache im Vett
liegend vor im anderen Bett lag die Frau in Nachttoilette. Rayner
war ſchon tot, während ſeine Gattin, in deren Mund ein blutiges
Watteſtück ſteckte, noch röchelte. Während der Arzt im Nebenzimmer
zum Telephon eilte, um Aſſiſtenz herbeizurufen, ſchoß ſich Frau Rayner

abermals in den Mund, doch auch dieſer Schuß war nicht
tödlich. Am Nachmittag wurde die Leiche Rayners obduziert.

Die eine
und drang

herſtellung.
dem Munde
wieder heraus.

Kugel ſchlug ihr zwei
auf der anderen Seite des Kopfez

an ſeine Schläfe hielt und mit der rechten Hand losdrückte.

heurer Seelenerregung erfolgte.

lagung der Frau ſehr häufig vorkam.

daß es beim Nachtmahl kein Wort gewechſelt habe.

Vom Klöppel der Glocke erſchlagen.

der Glocke und erſchlug einen Mann namens Haßner.

G
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(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Ueherall zu haben

der gefüllte Frühſtücksbeutel des Bureauvorſtehers M. entwendet. Zwiſchen
der Frau des M. und der ihres Flurnachbars R. herrſcht ſeit Monaten
eine grimmige Fehde, die ihren Grund in einer vollſtändig unbegründeten
Eiferſucht der Nachbarsfrau hatte, die den früheren freundſchaftlichen
Verkehr zwiſchen beiden Familien plötzlich abgebrochen hatte weil
ſie ſich einbildete, die Frau des Bureauvorſtehers ſtehe zu ihrem
Manne, einem Werkſührer in allzu vertraulichen Beziehungen.
Als ſie dieſer beleidigenden Mutmaßung anderen Hausbewohnern
gegenüber Ausdruck gab, hatte der über dieſe Klatſcherei empörte
Bureauvorſteher einen energiſchen Brief an die Eiferſüchtige ge
richtet, der nicht gerade den Vorſchriften von „Knigges Umgang
mit Menſchen“ grohe und mit der Androhung einer even-

a die Empfängerin ſeit

unenthbehrliche Zahn-Créme.
erhält die Zähne rein, weiss unck gestern

ee ee r

ehe

S

frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erſolg r. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geftärkt. (6228Man verkange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Hacmatogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden,

r See

machen wir ganz besonders aufmerksam. Diese Teppiche, in
finden überall den grössten Beifall, mit schönen persischen
angeboten wird.

Grösstes Teppich-Spezial-Gescheft.

Hr. Ulrichstr. Mr.

am Kleinschmieden.

in allen Grössen und soliden Qualitäten aus

Auf unsere Spezial-Qualitäten

Kaschar-Victoria, Basra, Patent-Uschalk, Fekla
deutschen Fabriken ersten Ranges aus den besten Materialien hergestellt, mit her vorragend schönen Mustern

Mustern sind sie besser und billiger als asiatische Marktware, die vielfach als „Behte Perser“

den renommiertesten Fabriken des Kontinents.

7

Tapestry Velour Axminster Brüssel Tournay- Velour Smyrna
in abgepasst und vom Stück zum Belegen ganzer Zimmer.

Läufſfer- Stoffe für Zimmer, Flure und Treppen in überraschend grosser Auswahl.

Gent orientasene V
Die Preise für unsere Teppiche sind die anerkannt villigsten.

nur auserlesene Stücke

(6149

Mehr konnte ſie nicht ſagen. Der

Das Befinden ſeiner Gattin gibt wenig Hoffnung auf Wieder
Zähne an

Die zweite Kugel liegt im unteren Kiefer feſt und
konnte noch nicht entfernt werden. Die Unglückliche iſt bei Bewußtſein,
verlangt jedoch fortwährend nach einem Revolver. Die Unterſuchung
hat ergeben, daß der Selbſtmörder den Revolver mit ver linken Hand

Es er
ſcheint unzweifelhaft, daß der Selbſtmord in einem Momente unge

Das Ehepaar hatte abends einen
heftigen häuslichen Zwiſt gehabt, wie er bei der hyſteriſchen Veran

Das Stubenmädchen und die
Köchin gaben an, daß das Ehepaar abends in Streit geraten ſei und

löppe Jn Ober hauſena. d. Nahe löſte ſich Sonntag vormittag beim Läuten der Klöppel

3 in der Entwickelung oder beim Leruenchwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare.
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Aus Kurorten.
Bad Soden am Taunus. Es wird uns aus Soden ge

trieben Mit dem 1. Mai begann die volle Saiſon. Ungefähr
20 Kurgäſte weilen ſchon hier. Das Badehaus iſt erweitert
ind vervollkommnet; das in demſelben befindliche medico-
nechaniſche Jnſtitut mit allen Apparaten der Neuzeit ausge
attet; das neu hergeſtellte und mit den neueſten Vorrichtungen
erſehene Jnhalatorium iſt bereits geöffnet und wird ſehr fre
ventiert. Jn dem in voller Blütenpracht ſtehenden Quellenpark
ind vier Quellen neu gefaßt. Der neue Kurdirektor, Oberſt
eutnant von Scharfenort, früher lange Jahre in derſelben Eigen
chaft in Sylt tätig, hat ſein neues Amt angetreten. Proſpekte
owohl, wie jegliche Auskunft, verſendet und erteilt koſtenlos die
zurdirektion.

Bad Kiedrich bei Eltville am Rhein.
ſcheint Kiedrich als Bad auf der Bildfläche. Seine Kurmittel
ind die iſotoniſche Virchow- Quelle und Mineralbäder.
xaſt unbekannt iſt die Tatſache, daß die Virchow-Quelle nahezu
dentiſch iſt mit dem Wiesbadener Kochbrunnen. Nur die Tem-
„eratur der Virchow iſt 245 gegen 655 des Kochbrunnens. Die
zäder in Kiedrich müſſen daher um etwa 185 höher erwärmt
verden. Bad Kiedrich hat bis jetzt nur ein kleines „Kurhaus“
nit 20 Zimmern. Dagegen ſind in dem vom Bade 10 Minuten
ntfernten Winzerdorfe Kiedrich etwa 50 Zimmer zu haben. Unter
unft und Verpflegung ſind tadellos. Man hat prachtvolle Spazier
zänge in dem i anſchließenden Park und Wald, Ausflüge nach
-chlangenbad, Kloſter Eberbach, Rauenthal, dem Wiſpertal,
ſheinfahrten nach Rüdesheim uſw. uſw. Jn Bad Kiedrich findet
er Ruheſuchende e herrliche Waldluft, Einſamkeit und gute
Kurmittel für dieſelben Krankheiten, die Wiesbaden heilt: Gicht,
lrterienverkalkung, Magen- und Darmleiden. Die Bahnſtation
ſt Eltville, von dem es eine Wegſtunde entfernt liegt und mit dem
s durch einen Poſtomnibus verbunden iſt.

n. Kurorte und Sommerfriſchen in Mähren und Schleſien.
Nitte Mai läßt der Fremdenverkehrs Verband für Mähren und
Schleſien einen Führer durch die Kurorte und
5ommerfriſchen (fünfte Ausgabe) und ein Sommer-
wohnungs- Verzeichnis (erſte Ausgabe) erſcheinen.
Der Führer zerfällt in fünf Teile: die mähriſchſchleſiſchen Su-
deten, die mähriſchſchleſiſchen Beskiden, das mittelmähriſche Aus-

Zum erſten Male

(Spreewald) erhältlich. Außerdem ſind Reiſeordnungen zu haben
in Berlin: Martienzens Zigarrengeſchäft, NW., Friedrichſtraße
97, Stadtbahnhof; in Potsdam: J. P. Denkers Zigarrenfabrik.

Vad Nauheim. Bis zum 2. Mai 1907 ſind 1903 Kur
gäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 1340 an
weſend waren.

Die erſte Kurliſte von Bad-Elſter Königreich Sachſen)
verzeichnet bis zum 2. Mai 191 Kurgäſte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Mai.

Wetterbericht vom 8. Mai, morgens 5 Uhr. Ein
Ja über der ganzen Weſthälfte Deutſchlands lagerndes

eilminimum, das in Deutſchland zu ſtärkerer Bewölkung,
ſtellenweiſe auch zu Regen und Gewittern Veranlaſſung gab,
hat ſich ſchnell entfernt, ebenſo die Hauptdepreſſion im Weſten.
Das Barometer iſt deshalb unter Wiedereintritt von heiterem
Wetter in Deutſchland wieder peiegen (in Magdeburg um
11 mw), ſo daß uns ſchöne Tagk bevorſtehen.

Vorausfichtliches Wetter am 9. Mai Trockenes,
vorwiegend heiteres, früh teilweiſe nebliges und etwas kühles,
am Tage warmes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Mai: Trockenes,
warmes, teilweiſe heiteres Wetter.

x

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
9. Mai: Fortgeſetzt trocken, meiſt heiter, veränderliche Winde, warm.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 1. bis 7. Mai 1907.

OchſenIII. Merſeburg, T 7 Sv v Bullen 700 40 36 46
(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiered 32—35
Delitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe 34 aTorgau, Schweinitz, Kälber e 38Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8--14 Tage alt)

erb. Maſtſchweine 150 so (42,5-47,5*
(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber e 7 7Maſtlämmer 7 cFette Hammel 7 32 SAngefütt. Merzſchafe J 7 34
IV. Merſeburg, Ochſen 39 42 39 42e s R Bullen 39--42 39--42
Kreis: Saalkreis, inder u. Stiere S 31Weien Angem. Kühe 34-38 34

fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 45 50Ettartsberga, Sanger- (ca. 8--14 Tage alt)

eher er NMaſtſchweine 125 48,75-50* 47,5-52,5*
Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 7

Maſtlämmer 7 7 34,75Fette Hammel 7 3337Angefütt. Merzſchafe S 32 3
V. Erfurt. Ochſen

Kreis Erfurt, Bullen 38 42 38-40Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stiere 38--42 42hau en, Heiligenſtadt, Angem. Kühe 33 40 40Worbis, Nordhauſen, Kälb 45-—50 45 50Grafſchaft Hohenſtein, alber 5 5Schleuſingen, Weißen (ca. 8-14 Tage alt)
ſee, Ziegenrück, Gotha.) Maſtſchweine 7 47,5--50* 50

(ca. 1 Jahr alt)

Zucht-Sauen u. Eber 7Maſtlämmer 38Fette Hammel nAngefütt. Merzſchafe

Bei den Notierungen für Schweine ſind durchſchnittlich 20 bis
22 Tara abzuziehen. Eine Notierung.

Preisnotierungen für Kuxe vom 8. Mai.flugsgebiet, das Jglauer Hochland und das ſüdmähriſche Berg Notierungs r pro Vorwöchig. Mitgeteilt von der Filiale der
and. Die beiden Werke werden allen jenen, welche über die bezirk Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.-] Preis Wagdeburger Privat-Bank, Halle a. S
Wahl eines geeigneten Kurortes im Zweifel ſind oder ihren ezir kg GewichtLandaufenthalt an einem Orte verbringen wollen, der die ärztlich ne b mvielfach gewürdigten Vorzüge des Mittelgebirges beſitzt, wichtige J. Magdeburg. Ochſen S S S wurf 2700Dienſte leiſten, aber auch den Touriſten und Vergnügungsreiſen- greis: Wanzleben, Bullen 750 40 Aaler-kinen 50 7,7 42 attorf-Atſien 7096 4450 46
den willkommen ſein. Der Führer, welcher auch im Buchhandel Neuhaldensleben, Rinder u. Stiere S Wolf giuc, abgest. Ant. 65220 514 feſdburg Aktien 7 o
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